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Fteiſpruch im Scherff-Brogeh, 


Bir, Thorn, 8. November. (Eigene Meldung.) Der 
WSpionage⸗ Prozeß“ S Herff, der in Wirklichkeit der er fte 
Deutſchtumsbund⸗ Prozeß iſt, und mit dem ſich 
die Gerichte ſeit nunmehr acht Jahren beſchäftigen, hat 
Kern vor der Strafkammer des Bezirksgerichts Thorn in 
dem Freiſpruch der vier Angeklagten, die noch 
übrig geblieben waren, ſein gutes Ende gefunden. 
Das Gericht tagte unter dem Vo rſitz des Vizepräſiden⸗ 
ten Lipinſki mit Zuziehung eines Dolmetſchers. Als 
militäriſche Sachverſtändige waren Major Ku⸗ 
iezkowſki und Major Szalinſki geladen. Die 
erteidigung hatte Rechtsanwalt Spitzer⸗ 
Hromberg übernommen. ' 
Von den urſprünglichen 18 Angeklagten war der größere 
Zeil durch den Freiſpruch einer vor Jahren vorangegange⸗ 
nen Verhandlung, oder durch Abwanderung ausgeſchieden. 
er Hauptangeklagte Scherff, den die Strafkammer des 
Konitzer Bezirksgerichts am 7. Oktober 1923 zu vier Jah- 


bekannte „Konitzer Urteil” wurde am 9. Mai 1924 im 
Revifionsverfahren vom Oberſten Gericht in Warſchau 
aufgehoben, wobei die entſcheidende Strafkammer des 
Konitzer Bezirksgerichtes nahezu für jeden Satz der Ur- 
eilsbegründung eine Kritik von erfreulicher Schärfe 
und Deutlichkeit hinnehmen mußte. Die Sache wurde dann 
zur erneuten Verhandlung an die Strafkammer des Be⸗ 
ürksgerichts in Thorn zurückgewieſen. So ge- 
ſchehen vor ſechs Jahren! Am 24. April 1928 fand 
eine neue Verhandlung vor der Strafkammer in 
Thorn ſtatt, die aber vertagt wurde, weil ein Sachver⸗ 
ſtändiger nicht erſchienen war, und weil der Staatsanwalt 
ie Vorlegung von Dokumenten verlangte, die aus dem nn- 
geheuren Material, das man in 50 Kiſten geſammelt batte, 
nicht gleich herausgefunden werden konnten. À 
Nach Eröffnung der Verhandlung wurden zunächſt die 
vier Angeklagten: Maſchinenbaumeiſter Schulz ⸗ Konitz, 
Kaufmann Rhode⸗Konitz, Pfarrer Natter⸗Zempelburg 
und Pfarrer Wodaege⸗Vandsburg zur Sache ver- 
nommen. Sie erklärten, daß der Deutſchtumsbund keine 
geheime Organiſation geweſen ſei. Bei der Grün⸗ 
ung der Ortsgruppe Konitz wurde die Liſte der Vorſtands⸗ 
mitglieder der Polizeibehörde eingereicht. Die Geſchäfts⸗ 
telle des Deutſchtumsbundes war durch ein Schild öffent- 
\ gekennzeichnet. Der Deutſchtumsbund hielt Verſamm⸗ 
ungen ab, von denen die Polizei unterrichtet wurde. In 
en Zeitungen wurden Inſerate des Deutſchtumsbundes 
aufgegeben. ; 
i Die Angeklagten erklärten ferner, daß ihnen nichts da- 
on bekannt ſei, daß der Deutſchtumsbund andere Ziele 
Pbabt haben ſolle, als die ſtatutenmäßigen, nämlich die 
flege der deutſchen Kultur, und die Wahrung der Minder- 
eitsrechte. Damit bekannten fih die Angeklagten, die 
t gen Vergehens aus Paragraph 128/129 St.⸗G.⸗B. ver- 
arteilt worden waren, erneut als nichtſchuldig. Wegen 
derer Vergehen, die man ihnen früher zur Laft gelegt 
atte, waren die Angeklagten bereits in der Vorinſtanz 
3 geſprochen worden. Die Reviſion des Staats⸗ 
vüwalts gegen dieſen Freiſpruch hatte das Oberſte Gericht 
erworfen. 
de Nach den Erklärungen der Angeklagten wurde zur Ver⸗ 
wömung der Sach verſtändigen geſchritten. Dabei 
urde die Offentlichkeit für die weitere Dauer der 
S handlung ausgeſchloſſen und erft zur Verkündung 
es Urteils wiederhergeſtellt. 


Das Urteil lautete auf Freiſpruch. Der Ge: 
richtsvorſitzende erklärte in ſeiner Begrün⸗ 
dung, daß eine Schuld der Angeklagten nich 

bewieſen worden ſei. h 


. Wir freuen uns dieſes Urteils, wenn wir auch gleich⸗ 
7 tig bedauern, daß hoch angeſehene und ehrenwerte 
e acht Jahre lang auf dieſen Freiſpruch warten 
unten. Das Thorner Urteil vom 7. November 1930 neh: 
lauf wir gleichzeitig als ein gutes Omen für den Ver⸗ 
Ri der noch ſchwebenden Deutſchtumsbund⸗Prozeſſe hin. 
eine erwarten zuverſichtlich, daß auch dieſe Prozeſſe mit 
em Freiſpruch ſämtlicher Angeklagten enden werden. 
Lor bekanntlich findet am 12. November, alo vier Tage 
Den en Sejmwahlen, die Hauptverhandlung in einemneuen 
Or tſchtumsbund⸗Prozeß gegen den früheren Abgeordneten 
An 5 ebes Bromberg, den Spitzenkandidaten der Deutſchen 
Bro Nr. 12, vor der Strafkammer des Bezirksgerichts 
mberg ſtatt. 


Freilaſſung von Dentſchen 
in Nordpommerellen. 
lan Neuſtadt, 8. November. (Eigene Meldung.) Die un⸗ 
. au verhafteten angeſehenen Deutſchen in Nordpom⸗ 
7 ae wurden zum Teil wieder auf freien Fuß ge 
den E handelt ſich dabei neben Herrn Bamberg, über 


In gleichem Schritt und Tritt 


marſchieren am 16. November alle Deutſchen in Polen zur Wahlurne. Unſere Waffe iſt die 


Einigkeit 


unſer Ziel iſt das 


unſer Schutz iſt die 


Redt 
Wahlfreiheit 


ren ; . ; ; : 
trotz een eee m. bebörblicher Gewalt wis auf unſere Fahnen ſchreiben wir zu den Sejmwahlen in allen Wahlbezirken die $ 
vtant über die Grenze geſchoben worden. Das welt- 


Nr. 12 


Nur in den beiden Wahlbezirken Nr. 31 (die Kreiſe Thorn Stadt und Land, Culm, Breien, 


Strasburg, Löbau und Soldau) und Nr. 36 ( 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und Schmiegel) träg 


Nr. 22 


Im Wahlbezirk 30 (die Kreiſe Graudenz Stadt und Land. Schwetz Tugel, Konitz und Zempelburg) 


üben die Deutſchen bei den Sejmwahlen 


die Kreiſe Samier, C arnikau, Kolmar, Birnba am, 
t die Liſte des Deulſchen Wahlblocks die 


1 


| Stimmenthaltung 
wählen aber bei den Senatswahlen geſchloſſen die Liſte Nr. 22 95 
Seid gute Kameraden 


Werbt und ſtimmt für die Liſte des 


von Kries in Watzmirs. Die übrigen verhafteten 
Deutſchen befinden ſich leider noch immer in Haft. 
Herr Rodenacker⸗Celbau wurde, wie wir zu unſerer 


Freude berichtigend mitteilen können, überhaupt nicht feſt⸗ 
genommen. BR. 


Her 11. November — Staatsfeiertag. 


Warſchau, 8. November. (Eigene Drahtmeldung.) 
Geſtern iſt das angekündigte Dekret des Präſidenten der 
Republik erſchienen, durch welches der 11. November 
als Nationalfeiertag anerkannt wird. Sämtliche 
Bureaus der Staatsbehörden find an -diefem Tage ge⸗ 
ſchloſſen. An dieſem Tage verpflichten auch die allgemeinen 
Veſtimmungen über die Sonntagsruhe. 


eiſpruch wegen Beleidigung 
n 57 Marſchalls Pilſud fi. 


Konitz, 6. November. 


Am vergangenen Freitag hat, wie wir bereits kurz be⸗ 
richteten, vor dem hieſigen Kreisgericht eine Verhandlung 
gegen den ehemaligen Sejmabgeordneten J. M agur aus 
Graudenz ſtattgefunden, dem die Anklageſchrift vorwarf, 
daß er in einer am 11. April d. J. ſtattgefundenen öffent- 
lichen Verſammlung in Bruß folgende Wendung gebraucht 
habe: „Herr Pilſudſki muß ſelbſt ein Idiot ſein, wenn er 
das polniſche Volk ein Volk von Idioten nennt“. Der An⸗ 


nicht verdient, 


Deutschen Wahlblocks 


d | 
4 \ 


haupte. Bei der Beſprechung des Interviews des Mar- 
ſchalls Pilſudſki habe er folgendes geſagt: „Marſchall Pil⸗ 
ſudſki hat das polniſche Volk ein Volk von Idioten genannt, 


er kann daher gewiſſermaßen ebenfalls ein Idiot ſein, denn 


Herr Püſudſki rechnet ſich zu den Polen“. Der Angeklagte 
behauptete, daß er dieſe Satzwendung gut in Erinnerung 
habe, er könne nicht anders geſprochen haben, da er die⸗ 
ſelben Reden in ganz Pommerellen gehalten habe. Das 
polniſche Volk und beſonders die Pommereller hätten es 
daß der Marſchall Polens ähnliche Worte ge⸗ 
braucht. * ; N 


Als erſter Zeuge ſagte der Oberwachtmeiſter Luka⸗ 
ſzewſki aus Bruß aus, der an jener Verſammlung im 
Auftrage der Behörden tilgenommen hatte. Der Zeuge 
will die Worte gehört haben, auf die ſich die Anklageſchrift 
ſtützt. Ein zweiter Zeuge meinte, er hätte die Worte ge⸗ 
hört: „Er (Marſchall Pilſudſki) kann vielleicht ſelbſt ein 
Idiot ſein, und es wäre angezeigt, ihn von ausländiſchen 
Pſychtatern unterſuchen zu laſſen.“ AR 


Der Staatsanwalt betonte, daß die von dem Angeklag⸗ 


ten gebrauchten Worte geeignet ſeien, die öffentliche Ord⸗ 


nung zu ſtören, da Marſchall Pilſudfki unter dem polni⸗ 
ſchen Volke auf der Höhe ſtehe und zahlreiche Anhänger 
hinter ſich habe. Es handle ſich hier daher um einen gro⸗ 
ben Unfug. Der Strafantrag lautete auf 14 Tage 
Haft. Nach kurzer Beratung fällte das Gericht einen 
Freiſpruch. Das Gericht kam, wie es in der Begrün⸗ 
dung heißt, zu der überzeugung, daß die Worte des Herrn 
Mazur die öffentliche Ruhe nicht ſtören konnten, da ſie in 


einer Verſammlung von Mitgliedern und Anhängern der 


Nationalen Partei geſprochen wurden, daß mithin zu einer 
Verurteilung aus Paragraph 360 P. 11 Str.⸗G. B. keine 


deien < eklagte betritt nicht, ähnliche Worte gebraucht zu haben . 7 ER, 
EN Bre Sreilaffung wir geftern berichteten, um die Herren ee, feft, daß der Inhalt des von ihm gebildeten Grundlage" vorhanden war, r ` 4 
tte, Bartel, Wendler in Neuſtabt und Herrn | Satzes gang anders geweſen fek, wie es die Anklage bes | — m i 5 
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ſtanden. 


änderte daraufhin in 


— 


Hoovers große Niederlage. 
Proſperitätsdebakel. 
Von Alexander Schratt. 


Die amerikaniſchen Kongreßwahlen, bei denen das Ne- 
präſentantenhaus vollkommen und der Senat zu einem 
Drittel neu gewählt wurde, haben mit einer eklatanten 
Niederlage des Präſidenten Hoover geendet, wie ſie in der 
Geſchichte der 72 amerikaniſchen Kongreſſe kaum jemals zu 
verzeichnen geweſen iſt. Die Demokraten, nach der Präſi⸗ 
dentſchaft Wilſons entſcheidend geſchlagen und anſcheinend 
auf die Dauer in die Oppoſition gedrängt, haben im Reprä⸗ 
ſentantenhaus die Mehrheit errungen und für diejenigen 
Senatsausſchüſſe, die von den neugewählten Senatsmit⸗ 
gliedern beſetzt werden, anſtatt wie in früheren Jahren eine 
hoffnungsloſe Minderheit zu bleiben, ein totes Rennen ge⸗ 
liefert, fo daß die knappe republikaniſche Mehrheit auch hier 
aktionsunfähig ſein wird. Hoover, der ſich im Repräſen⸗ 
tantenhaus einer Mehrheit der Oppoſition gegenüberſieht, 
hat nur noch eine Möglichkeit. Er kann darauf verzichten, 
das Parlament vor dem Dezember des nächſten Jahres ein⸗ 
zuberufen. Aber das ändert nichts an der Sachlage. Mit 
Ende 1931 wird das oppoſitionelle Parlament ſpäteſtens zu⸗ 
ſammentreten, und dann beginnt für Hoover und feine Ne- 
gierung eine ſchwere Zeit des Kampfes, bis die Präſidenten⸗ 
wahlen im Jahre 1932 dem Umſchwung Rechnung tragen 
und einen Demokraten zum Präſidenten machen. Nicht 
mehr Hoover, ſondern Franklin⸗Rooſevelt, der feinen repu- 
blikaniſchen Gegner in Newyork mit der überwältigenden 
Mehrheit von 800 000 Stimmen ſchlug, iſt jetzt der inter⸗ 
eſſanteſte Politiker von UEA, fein Name ift in aller Munde, 
er iſt der Mann von heute und von morgen, der nächſte 
Präſident der Vereinigten Staaten, während Hoover, ob⸗ 
gleich ſeine Amtszeit noch zwei Jahre gedauert, nur mehr 
Vergangenheit iſt. f 


Vielleicht wird das amerikaniſche Volk und insbeſondere 
die amerikaniſche Regierung mit Hoover an der Spitze jetzt 
mehr Verſtändnis für den Ausgang der deutſchen Wahlen 
am 14. September zeigen. Auch das amexikaniſche Volk hat 
Proteſtwahlen gemacht, es hat mit dem Stimmzettel gegen 
die ſchwere Wirtſchaftskriſe demonſtriert, die auch an dem 
reichſten Land der Welt nicht vorübergegangen iſt. Die 
Stimmen von 6 Millionen Arbeitsloſen, die in USA das 
Opfer der Kriſe find, und die tiefe Unzufriedenheit der viel 
mehr als die Europäer auf Wirtſchaft und Geldverdienſt 
eingeſtellten Amerikaner, beſonders des Mittelſtandes, der 
bei ſinkenden Umſötzen, ſinkenden Preiſen und ſinkender 
Beſchäftigung die Epoche des Fordautos und Frigidaire⸗ 
Küblſchranks verdämmern ſieht, haben den Ausſchlag qe- 
geben. Niemand bat mehr rechtes Verſtändnis zu der Wirt⸗ 
ſchaftsvolitik der Regierung, und die Zuſammenhänge mit 
der Welt⸗, Schulden⸗ und Geldpolitik, hat drüben noch nie⸗ 
mand begriffen. 7 


Hoover hatte, das iſt noch nicht lange her, bei der Präſi⸗ 
dentenwahl ſeinen Sieg über den demokratiſchen Kandi⸗ 


daten Al Smith mit dem Schlagwort Prosperität erfochten. 


Sein Unglück tit es, daß er in eine Kriſe kam, und daß die 


Proſperität zum Teufel ging, bevor man ernſthaft Maß⸗ 
nahmen dagegen ergreifen konnte. 


Maßnahmen, die ver⸗ 


mutlich auch nicht viel geholfen hätten. Denn das Scheag⸗ 


wort von der amerikaniſchen „Proſperity“ beruht auf dem 


Irrglauben, daß die amerikanſſche Wirtſchaſt vom Blühen 
und Verderben der übrigen Welt unabßängig ſei, und daß 
ſich eine fortdauernde Konjunkturperiode dadurch ſtabili⸗ 
ſieren ließe, daß das Volk angeregt wird, mehr zu ver⸗ 
brauchen, als feinem Einkommen entſpricht. An Mabnun⸗ 
gen, beſonders über das letztere Problem des amerikani- 
ſchen Lebensſtandards, hat es nicht gefehlt Die Zweifel, 
ob die auf dieſem Irrglauben aufgebauten Aktionen Hoovers 
richtig ſeien, ſind ja nicht erſt in den letzten Tagen ent⸗ 
Vor kurzem ſchrieb darüber der „Amaliſt“, eine 
angeſehene konſervative Finanzwochenſchrift in Newyork, 
folgende bemerkenswerte Sätze: 


„Iſt Amerikas Lebensſtandard zu hoch? — Betrachten 
wir einen ungelernten Arbeiter, verheiratet, mit zwei 
Kindern und einer Marimalverdienſtmöglichkeit von 1400 
Dollar im Jahr. Es iſt offenſichtlich, daß die wirtſchaft⸗ 
liche Situation dieſes Mannes ungeſund wird, ſobald er 
ſich zu Anſchaffungen verpflichtet, die jährlich dieſes Ein⸗ 
kommen überſteigen. Und doch war Amerikas Proſperität 
in den Jahren 1926 bis 1929 ſehr weitgeßend auf der 


Idee aufgebaut, daß ein dauernder Markt für vermehrte 


Produktion aufgebaut werden könne, falls dieſer Mann 
mit beſchränktem Einkommen veranlaßt werden könne, 
jährlich 2000 Dollar Wert an Waren zu kaufen. Seine 
Ratenzahlungen, zuſammen mit einem hohen Zinsſatz auf 
die ausſtehenden Summen, und die Zuſammenfaſſung 
vieler Käufer⸗Millionen in der gleichen Poſition erſchie⸗ 
nen als hinreichende Sicherung für einen dauerhaften 
Markt ſtetig ſteigender Produktion, die automatiſch zu 
höheren Löhnen und Dividenden führen würde — und ſo 
weiter ad infinitum.“ i 


Noch bezeichnender als dieſe zweifellos richtigen Aus⸗ 
führungen ſcheint uns ein Zwiſchenfall zu ſein, der ſich vor 
wenigen Wochen auf dem amerikaniſchen Bankiertag ab» 
ſpielte. Ein Bankier aus Minneapolis erklärte dort: 


-Ich bin ſehr ſtark der Meinung, daß unſer Lebens⸗ 
ſtandard zu hoch iſt. In dieſem Zeitalter ſchneller Trans⸗ 
port- und Verkehrsmethoden find alle Nattonen einander 
zu nah als daß für längere Zeitabſchnitte erhebliche Diffe⸗ 

renzen in den Lebensſtandards erfolgreich aufrechterhal⸗ 


ten werden könnten.“ 


Praäſident Hoover, der als letzter auf der Tagung ſorach, 
letzter Minute fein Manuſkript und 
verteidigte noch einmal mit aller Schärfe ſeine Proſperi⸗ 


tätötheorie, ſicher nicht ohne dabei an die b vor d 
Wahlen zu denken, und ſagte: e 4 ftehenden 


Demand regte in Ihren Dis kuſſtonen an, daß unfer 
f 5 aT Lebensſtandard herabgedrückt werden 
agegen opponiere ich mit allem Nachdruck. Eine 


ſollte. 
ſolche Theorie lehne ich nicht nur ob, ſondern ich bin dar⸗ 


Bei Nioren-, Blasen-, Frauen-Leiden 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker, ö 
Sanzjährige Kur zelt. 
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über hinaus der Meinung, daß der Zweck und das Ideal 
eines ökonomiſchen Syſtems, wie jenes unſeres Landes, 
darin liegt, durch Anwendung und Verbreitung aller Er— 
findungen und Entdeckungen für die Volksgemeinſchaft 
den Lebensſtandard zu erhöhen. Jeder Rückzug von un⸗ 
ſerer amerikaniſchen Philoſophie dauernder Erhöhungen 
des Lebensſtandards muß ein Rückgang zu dauernder Mr- 
beitsleſigkeit und die Annahme einer Armuts⸗Senkgrube 
für große Teile unſeres Volkes ſein.“ : 


Das Wahlergebnis zeigt, daß diefe Theorie von der 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes nicht mehr für richtig 
gehalten wird. Und jo wird jetzt der Kampf um die Jinde- 
rung der amerikaniſchen Wirtſchaftspolitik beginnen, in dem 
Hoover alle Machtmittel feiner Stellung und der Regie- 
rung, die Demokraten aber die Mehrheit des Parlaments 
einſetzen können. Der erſte und hauptſächlichſte Streit⸗ 
gegenſtand werden vermutlich die Hochſchutzzölle ſein, die 
Hoover zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und zur Siche⸗ 
rung des Lebensſtandards eingefſihrt hat, von denen aber 
die Demokraten behaupten, daß ſie nicht nur die Einfuhr, 
ſondern auch die Ausfuhr abgedroſſelt und daher die Ar— 
beitsloſigkeit nicht vermindert, ſondern vermehrt hätten. Ob 
die Demokraten in dieſem Kampfe erfolgreich ſein werden, 
fteht dahin. Denn nicht nur die Regierung und der allmäch⸗ 
tige Präſident, ſondern auch mächtige und einflußreiche In⸗ 
tereſſenten bekennen ſich zu den Zöllen, Konzerne, Syndi⸗ 
kate. Induſtriemaanaten, die fih auch zu den Herzen demo- 
kratiſcher Konareßmitalſeder Zugang verſchaffen können. 
So kann dieſer Kampf Monate, wenn nicht Jahre dauern. 


Ebenſo verfeßlt wäre es, zu meinen, daß das umſtür⸗ 
zende amerikaniſche Wahlergebnis eine beſondere Nerände- 
rung der amerikaniſchen Außenpolitik bringen werde. Wie 
die Renublikaner bekennen ſich auch die Demokraten zu der 
Auffaſſung, daß man mit Europa politiſch am beſten nichts 
zu tun habe, und abgeſeßen von einigen weißen Raben be: 
ſteßen auch ſie auf der reſtloſen Eintreibung der euroväiſchen 
Kriend- und Renarationsſchulden. Die Kriſe wird den 
amerikaniſchen Wirtſchaftskörver wahrſcheinlich noch ſtärker 
erſchüttern mifen, his auch der Mann auf der Straße die 
internationglen Zuſammenhänge erkennt und einer Zu⸗ 
fanmenarbeit mit Eurona zur Überwindung der Kriſe qe- 
neigt wird. Da alle Schlüſſel zur Reparationsfrage in 
Amerika liegen, man in Amerika aber trotz aller Moderni⸗ 
tät und Lebhaftigkeit lanaſamer begreift als in Europa, wird 
darüber noch manches Jahr hingehen. 


Immerhin: die amerikaniſchen Kongreßwahlen ſind das 
erſte weithin ſichtbare Zeichen einer tiefen Unzufriedenheit 
mit der bisherigen Politik und Wirtſchaft. Es werden jetzt 
die Beſtrebungen, einen Kurswechſel herbeizuführen, ener⸗ 
aiſch einſetzen, und ein ſolcher Kurswechſel kann Europa und 
insbeſondere Deutſchland nur nützlich ſein. Schon in der 
Zollfrage würde eine Anderung des Kurſes der deutſchen 
Wirfſchaft große Vorteile bringen,, ohne die amerikaniſche 
zu ſchädigen. Von der Reparations⸗ und Schuldenfrage in 
dieſem Zuſammenhang zu reden, iſt noch verfrüht, denn auch 
die nächſte Nenifton des Houng⸗Plans wird noch zu keiner 
endgültigen Löſung fiihren, weil nicht nur Amerika, ſon⸗ 
dern auch ein großer Teil von Europa noch nicht reif dazu 
iit. Aber die Kongreßmaßlen haben eine ſtarke Bewegung, 
ein Suchen nach beſonderen Metkoden zum Ausdruck ae- 
bracht. Für uns iſt das nicht als Demonſtration gegen 
Hoover und feine un-, ja antieuronäiſche Politik erfreulich, 
ſondern weil dieſe Bewegung, menn fie auch zunächſt für uns 
unfruchtbar bleibt, mit der Zeit das ſtarre Gedankengebäude 
ins Wanken bringen wird, das auf unſer Schickſal, ohne uns 
feindlich zu ſein, einen unheilvollen Einfluß übt. 


Ins Wawergebnis in Amerika. 


Newnork, 8. November. Das Ergebnis der Wahlen 
zum Senat und Reyräſentantenhaus der Vereinigten 
Staaten zeigt ein höchſt ſenſationelles Bild, da ſowohl im 
Senat wie auch im Reyräſentantenhaus die Zahl der von 
den Republikanern und Demokraten eroberten Mandate 
faſt nollkommen identiſch iſt. Der Senat wird 48 republi⸗ 
kaniſche und 47 demokratiſche Senatoren zählen. Ein Man⸗ 
dat fiel dem Vertreter der Farmerarbeiter zu, deſſen 
Stimme eine entſcheidende Rolle bei allen Entſcheidungen 
ſpielen wird. f ; 


Nach den letzten offiziellen Wahlergebniſſen hat es ſich 
herausgeſtellt, daß die Demokraten im Repräſentan⸗ 
tenhaus eine Mehrheit erhalten haben. Sie vermochten 
insgeſamt 218 Mandate zu erringen, während die Republi⸗ 
kaner nur 214 Mandate erhielten. Auf die Farmer entfiel 
nur ein Mandat. Da das amerikaniſche Parlament 435 
Abgeordnete zählt, ſo ſind zwei Mandate in dieſe Rechnung 
noch nicht einbezogen. Dieſe Mandate ſind noch ſtrittig. 
Doch ſollten dieſe zwei Mandate den Republikanern zu⸗ 
fallen, und ſollten die Farmer ebenfalls für dieſe ſtimmen, 
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ſo würde das kaum 217 Stimmen ergeben, ſo daß die Demi, 
traten eine minimale, aber doch entſcheidende Mehrhe 
hätten. $ 
In der Außen⸗ und Innenpolitik dürften weniaſten, 
in der nächſten Seſſion, die im Dezember zuſammentri 
der Sieg der Demokroten keine weſentllichen Anderung, 
bringen. Der Einfluß dieſes Erfolges kann erſt nach A 
lauf einer längeren Zelt in die Erſcheinung treten. 


dewey nimmt Abſchied. 


Optimiſtiſche Rede des ehemaligen Finanzberaters. 


Poſen, 6. November. (PAT) Zu Ehren des Finants i 
beraters der Polniſchen Regierung Dewey veranitaltt! 
die Poſener Landſchaft geſtern ein Bankett, zu dem oo i 
Dewey perfönlich erſchienen war. In der Antwort auf Ber 
Toaſt des Präfidenten Zyhlinifi, der auf den Gält ant” 
gebracht wurde, hielt Herr Dewey eine längere Anſprache, 
in der er feinem Dank für die Gaſtfreundſchaft Ausdrn 
gab, die ihm im Laufe von drei Jahren in Polen und ar i 
in Pofen während feines mehrmaligen Aufenthalts in hielt 
Stadt zuteil wurde. Zum Schluß ſagte Herr Dewey: st 

„Ich beglückwünſche Sie, meine Herren, zu dem, wo? 
bereits erreicht wurde, und ich glaube daran, daß der Ver 
ſtand der Polen ſowie ihr ſtarker nationaler Geiſt er i 
Folgen der künſtlichen Zollbarrieren, die von den e 
maligen Teilungsmächten errichtet wurden, überwinden 
und daß die Arbeit an der immer größeren Koordinatib 
des ganzen Landes von Erfolg gekrönt ſein wird. in 
Laufe der letzten zwei Jahre haben wir eine ungeme 
ſchwierige Wirtſchaftsperiode durchlebt, und ich hege í 
Hoffnung, daß wir ſchon den niedrigſten Grad erreich 
haben, und daß wir binnen kurzem höhere Stufen a 
Beſſerung erklimmen werden. Ich kann Ihnen, mein 
Herren, die Verſicherung geben, daß etne folme Konfun feng 
gegenwärtig auf der ganzen Welt herrſcht, und daß ſie — 
Ergebnis der Entwicklung der nachkriegszeitlichen Werhäl 
niſſ it, Der Preisſturd auf Produkte des erſten Beda. 
hat auch nicht emen Staat verſchont, und viele Lände 
leiden mehr als Polen. die 

Darin beſteht die Schwierigkeit der Weltmärkte, auf er 
kein Staat einen Einfluß haben kann. Doch die Wir 
ſchaftsprobleme, die dank einer vernünftigen Erfahruin 
geregelt werden konnten, wurden in entſprechender Wei 
gelöſt, ſo daß Polen ein ausgeglichenes Bude 
eine poſitive Handelsbilanz ſowie eine jtabt 
Valuta beſitzt. Die Finanzen des Landes befinden N 
als Ganzes genommen unter hervorragenden Bedingung g, 
und find bereit, auf die Wiederbelebung des Wirtichall 
lebens zu reagieren, die, des bin ich gewiß, vor dem Ab 
weniger Monate erfolgen wird.“ k 

Zum Schluß gab Herr Dewey feinem Bedauern darübe 
Ausdruck, daß er Polen verlaſſen muß, und er brachte e 
Hoch auf das polniſche Volk aus. 


Nepublit Polen. 
Schülerverhaftungen in Oſtgalizien. 


Lemberg, 7. November. Im Zuſammenhange mil . 
Schließung von ukrainiſchen Vereinen nahm die oli 
in Sokal zahlreiche Verhaftungen unter den Zöglinge 
des dortigen Gymnaſiums und des Seminars vor. er 
zahlreichen Hausſuchungen wurden insgeſamt 27 Schü de 
verhaftet, darunter 20 Seminariſten. Etwa die Hälf 
von ihnen wurde nach der Vernehmung auf freien Ju 
geſetzt. 

Die Direktionen der beiden Lehranſtalten lehnten die 
Wiederaufnahme der aus der Haft entlaſſenen Schüler . 


General Zeligowſki c/a General Sikorfki. 


Warſchan, 7. November. (Eigene Meldung.) General 
Ludwig Zeligowſki hat eine kriegsgeſchichtliche Studie K 
„Der Krieg im Jahre 1920“ in Druck gegeben DIE | 
Studie, die ſchon in den nächſten Tagen ericheinen wir 
enthält eine eingehende Kritik der Darſtellung de 
Kriegsereigniſſe des Jahres 1920, die General Sitorſti j 
feinem Buche: „An der Weichſel und Wrka“ ge 


geben hat. 
Deutſches Reidh. a 


Abgelehnter Mißtrauensantrag gegen Severing 4 

Berlin, 7. November. Im Preußiſchen Landtage me, 
den geſtern mit 229 gegen 196 Stimmen die Mißtrauen? 
anträge gegen den Innenminiſter Severing, die von den 
Deutſchnationalen und den Kommuniſten eingebracht wo 
den waren, abgelehnt. ˖ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wa er and der Weichſe vom 8. November 1930. 50, 
Rratau + 2,28 Rawıcoit +3,20, Warichgu + 2,97, Bloct + 3 

Thorn + 3.38, kordon + 3,36, Culm + 3,13, Graudenz + 60 

Kurzebrat + 3,44, Pietel + 3,08, Dirſchau + 2,96 Einlage + 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Hochwaſſerwelle der Weichſel 


Be die Vorausberechnungen über ihre wahrſcheinliche Höhe 
1 am Donnerstag übertroffen. Von Donnerstag zu 
Eat früh ſtieg das Waſſer bei Thorn um 44 Zentimeter 
5 3,32 Meter über Normal. Im Mittellauf, bei Plock 
la Warſchau, ging das Waſſer etwas zurück, im Ober- 
a bei Zawichoſt nahm es jedoch wieder zu und betrug 
tag Freitag früh 2,90 Meter gegen 2,64 Meter am Donners⸗ 


8. November. 
Graudenz (Grudziądz). 


Der Deutſche Büchereiverein 


pe: am Donnerstag abend im Gemeindehauſe eine Ver- 
ir mlung ab, die, worauf auch der Vorſitzende, Gymnaſial⸗ 
ker ektor Hilgendorf f, in feinen Eröffnungsworten Hin- 
es, ſich guten Beſuches erfreute. Das beweiſt, daß die 
eſtrebungen des Vereins berechtigte Anerkennung finden. 
0 dienrat Dr. Kotzian hielt darauf einen Vortrag über: 
* rophetie und Weltgeſchichte.“ 
tif Mit ber Schilderung von des römiſchen Reiches kriege⸗ 
chem Geiſte, ſeinem durch die Annahme einer ſeinem 
0 — fremden Kultur hervorgerufenen Verfall begann der 
edner und legte dann eingehend dar, wie der Kampf zweier 
Arten — des Orients und Okzidents — ſich wie ein 
f 5 Faden durch die Geſchichte der Mittelmeerländer zieht. 
dem politiſchen Sturz des weſtrömiſchen Reiches ſehen 
e Kirchenväter die Erfüllung der Prophetie von Daniel 
or 7 Nach dem Sturz des 4. Weltreiches — man ver- 
* darunter das weſtrömiſche Reich — wurde die Über⸗ 
Bro immer mehr geſtärkt, das Weltreich Gottes habe 
men, das Reich der Kirche. Es folgte die Darſtellung 
50 Frankenreiches unter Karl dem Großen. Zwiſchen ihm 
dem Papſt entſtand ein Kampf um die Vorherrſchaft des 
e e e ee zwiſchen Kaiſer und Papſt, 
2 der zu Anfang des 12. Jahrhunder í 
wird, beißt der Inveſtiturſtreit. We 1 
als ae hört das römische Kaiſertum deutſcher Nation auf, 
reich aifer Franz die Kaiſerkrone niederlegen muß. Krank: 
š ſieht feine Hoffnungen erfüllt, Napoleon I, Kaiſer der 
. bezeichnet ſich als Nachfolger Karls d. Gr. Im 
adi 1918 verſchwanden aus Europa alle Kaiſer, auch der- 
Achter der Osmanen. Heute ſtrebt Italien nach der Er⸗ 
ung des römiſchen Imperiums, nach dem alleinigen 
atſertitel in Europa — ob als Fortſetzung des 4. oder des 
i e Veltreiches, liegt noch im Dunkel. Die nationale Idee 
zer Neuzeit drängt aber den Gedanken an ein univerſelles 
bes treich, wie es das römische” war, zurück. Der Anfang 


8 19. Jahrhunderts bricht mit dem römiſche i 
x n Reich voll- 
india, der Staat hört auf, ein Machtfaktor zu ſein, und 
rd eine kulturelle Inſtitution. 
Die Zuhörer dankten für die intereſſanten Ausführun⸗ 
mit lebhafteſtem Beifall. * 


gen 


1 


Im Wahlbezirk 32 
der die Kreiſe Graudenz, Schwetz, 


Tuchel, Konitz und Zempelburg 
umfaßt, üben wir bei der 


Geimwehl 


am 16. November 


Stimmenthaltung. 


Ts — 
To 4 II 
ve votheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 8. Nv- 
Be bis einſchließlich Freitag, 14. November: Kronen: 
lekie = 5 7 Er ea EN (Wy⸗ 
‚ ern⸗Apotheke 
ulmerſtraße (Chelminſka). We 1 
em 8 Der Waſſerſtand der Weichſel bei Grandenz betrug 
N War e früh 8 Uhr 2,92 Meter über Null. Bis Mittag 
über 2 weiteres Anwachſen um 8 Zentimeter auf 3 Meter 
zwar ull zu verzeichnen. Das Fährmotorboot verkehrte 
n Vormittag noch, dürfte aber ſpäter ſeine Fahrten 
wie a. haben, zumal die diesſeitige Wartebude, ebenſo 
55 Abfertigungshaus der Schiffahrtsgeſellſchaft 
or B a“, jetzt bedeutend weiter vom Ufer entfernt iſt als 
werdend nn des Hochwaſſers und nur mit dem Kahn erreicht 
legen n kann. Die Dampfer der Geſellſchaft „Viſtula“ 
jetzt etwas weiter oberhalb am Schulzſchen Hafen an. 
7 * 


„i 
~ Siftu 


bande Auflöſung der Selbſtverwaltungsorgaue der Kreis- 
die wenkaſſe. Das Bezirksverſicherungsamt in Poſen hat 
raubewaltungsorgane der Krankenkaſſe für den Landkreis 
Oring enz aufgelöſt. Dieſe Maßnahme wird damit be⸗ 
et, daß die Rafe eine Defizitwirtſchaft führe. Zum 
“run it Herr Staniſtaw Kucharſki, 
e das gleiche Amt bei der Krankenkaſſe der Stadt 
ens bekleidet, ernannt worden. * 
itage Noch glücklich verlanfener Unfall. In der Graben- 
5 (Groblowa) fiel am Donnerstag nachmittag kurz 

0 Uhr das dreijährige Söhnchen Georg des dort wohn⸗ 
r; Sattlermeiſters Röhr in den Trinkekanal und 
den von der Strömung bis zu der unweit gelegenen 
S Hi tühle getragen. Der ſchleunigſt herbeigerufene 
ann mann Rozanſki zog das Kind, das bereits die Be- 
Von 18 verloren hatte, aus dem Waſſer und nahm an ihm 
künſtliche Atmungsverſuche vor, die nach 20 Minuten 


* 


€ 
de aterungskommiſſar 
G 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 259. 


Bromberg, Sonntag den 9. November 1930. 


den Erfolg hatten, daß der verunglückte Kleine wieder ins 
Bewußtſein zurückgerufen wurde. 0 

X Diebſtahlschronik. Dem Mechaniker Joſef Ro» 
pernit, Pohlmannſtraße (Miekiewieza) 6, und dem 
Gärtner Friedrich Bülow aus Plagenau (Plachowy), 
Kreis Culm, wurden ihre Fahrräder (150 bam. 110 Zloty 
Wert) geſtohlen. Kaufmann Samet aus Warſchau (War⸗ 
ſzawa) entwendete man einen Wechſel über 270 Zloty, 
Hugo Schmidt- Wieſenweg (Droga Laloma) ſtahlen Diebe 
Bettzeug im Werte von 300 Zloty und Berta Wis- 
niewſka Wäſche im Werte von 40 Zloty. * 


Thorn (Toru). | 

+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 8. November, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 15. November, morgens 
9 Uhr einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 9. November 
hat die „Löwen-Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Elifabeth- 
ſtraße (ul. Krol. Jadwigti) 1, Fernſprecher 269. 2 

t Der Magiſtrat gibt bekannt: Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften beſchloſſen am 9. bzw. 15. Oktober 1930 die Erhebung 
von Kommunalzuſchlägen zu den ſtaatlichen Einkommens, 
Gewerbe-, Grund- und Gebäudeſteuern für das Jahr 1991. 
Die betreffenden Beſchlüſſe mit erklärenden Einzelheiten 
find im Anzeigenkaſten im Rathaus ausgehängt. * * 

t Wichtig für Stenerzahler im Landkreiſe Thorn. Die 
Ortſchaften Podgörz, Rudak, Balkau, Ottlotſchin, Popioly, 
Brzeczka, Grabia, Piaſk, Neſſau, Groß⸗Neſſau, Klein⸗Neſſau, 
Koſtbar, Stewken, Dybow, Czernewitz, Podgorz⸗Schießplatz, 
Neudorf, Schillno, Zlotterie, Grabowitz, Smolnik und Kom⸗ 
panie, die bisher dem Finanzamt des Landkreiſes mit dem 
Sitz in Culmſee (Chelmza) unterſtanden, find neuerdings 
wieder dem Finanzamt mit dem Sitz in Thorn (Toruń) zu⸗ 
geateilt. — Die bisher bei den beiden genannten Finanz⸗ 
ämtern beſtehenden Schätzungskommiſſionen für Einkom⸗ 
men⸗ und Gewerbeſteuern wurden aufgelöſt. Gleich⸗ 


zeitig ſollen je zwei neue Schätzungskommiſſionen für 
den genannten 


Einkommen⸗ und Gewerbeſteuern bei 0 
Finanzämtern gebildet werden, die fiH aus je zwölf Mit- 
gliedern und ebenfoviel Vertretern zuſammenſetzen. * 
I 3 1. 


Im Wahlbezirk 31 


der die Kreiſe Thorn, Culm, Brieſen, 
Strasburg, Löbau und Soldau umfaßt, 


wählen wir bei der Sejmwahl 


am 16. November die 


m e RETTET 


+ Die hieſige Filiale der Bank Polſki gibt bekannt, daß 
am Dienstag, 11. November d. J., anläßlich des 12. Jahres⸗ 
tages der Unabhängigkeit Polens die Kaſſe nur bis 12 Uhr 
mittags geöffnet ſein wird. Es können an dieſem Tage nur 
Wechſelauskäufe und Giro rechnungen ſowie Auszahlungen 
aus Girorechnungen erledigt werden. ar 

+ Auf dem Freitag Wochenmarkt koſteten gegen 10 Uhr: 
Gier 3,40—3,70, Butter 2,00—2,60, Sahne 2,00, Glumſe 0,40 
bis 0,50; Pflaumenkreude 1,00—1,80, Honig 2,00—2,50; Reh⸗ 
füßchen drei Maß 0,50, Reitzker pro Mandel 0,80, Steinpilze 
pro Mandel 1,00—1,20, Blumenkohl 0,20—2,00, Weißkohl pro 
Zentner 1,50, Kartoffeln pro Zentner 2,00—8,00, Zwiebeln 
0,15: Apfel 0,10—0,60, Birnen 0,30—1,00, Zitronen 0,15 bis 
0,25, Weintrauben 1,50, Tauben 0,80—1,20, Hühner 2,00—6,00, 
Enten 3,00—7,00, Gänſe 8,00—10,00. Der Fiſchmarkt auf der 
Neuftadt brachte als Neuheiten Neunaugen zu 120 und 
friſche Heringe zu 0,90, dann Zander zu 3,00, Schleie 
zu 2,50, Karpfen zu 2,00, Hechte zu 1,70—2,00, Barſe zu 
1,20—1,60, Breſſen desgl., Quabben zu 1,10. Bücklinge koſte⸗ 
ten pro Stück 0,25—0,85, Flundern 0,50—0,80. Auf dem 
Fleiſchmarkt wurde Schweinefleiſch mit 1,40—1,60 ge⸗ 
handelt, Rindfleiſch 120-140, Kalbfleiſch 1,10—1,30, Hammel⸗ 
fleiſch 1,20—1,80. Der Markt war in allen Teilen ſehr 55 


beſchickt und ſtark beſucht. 
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Bereidigter Landmeſſer Kiavierftimmen. 
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markt war nur wenig beſchickt. Der Auftrieb von Horn⸗ 


gegen ſofortige Bezahlung. 


Graudenz. y 
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Erhältlich in allen Apotheken und . Drogerien: 


Unfall. Bei den Erdarbeiten an der neuen Straße 


vom Stadtbahnhof zur Jakobsvorſtadt verunglückte Freitag 
früh ein Arbeiter. Er mußte mit verſchledenen Ver⸗ 
letzungen 
werden. 


— er 1 


in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
+ 


Im Wahlbezirk 29 


der die Kreiſe Dirſchau, Stargard, Mewe, 
Berent, Karthaus, Neuſtadt und Putzig 
umfaßt, wählen wir bei der 


Sejmwahl 


am 16. November die 


Liſte 12! 


m Dirſchau (Tczew), 7. November. In unſerer Stadt 
ſchwebten heute Gerüchte über angebliche Berbaj- 
tungen deutſcher Perſönlichkejten aus dem 
Kreiſe Dirſchau. Die Gerüchte beruhen nicht auf Wahrheit. 
— Geſtern abend ereignete ſich in der Nähe des Bahnhofes 
ein Verkehrsunfall. Eine Autotaxe fuhr auf den 
Bürgerſteig, wobei ein Mann zu Boden geſchleudert und 
verletzt wurde. Der Chauffeur wurde zur Anzeige gebracht. 
— Der heute hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferde⸗ 


[1 


vieh war infolge der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche SA 
ſehr gering. Es wurden nur wenige Geſchäfte getütict. 
Geſtern abend verunglückte tödlich bei Skörez der 
Heizer Bielinſki von hier. Infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung fuhr der Rangierzug Stargard Smentau in den 
offenen Schacht der Drehſcheibe, wobei die Lokomotive mit 
dem Packwagen ſenkrecht zu ſtehen kam. Der Heizer, 
welcher gerade beim Kohlenauflegen war, geriet beim 
Sturz zwiſchen Maſchine und Tender und erlitt ſchwere 
Quetſchungen. Der Gerätewagen der hieſigen Neben⸗ 
werkſtätte wurde ſofort telephoniſch herangerufen. Als der 
Unglückliche aus ſeiner qualvollen Lage befreit werden 
konnte, war er bereits ſeinen Verletzungen erlegen. 
Der Verſtorbene hinterläßt eine Witwe und mehrere Kinder. 
Der Lokomotivführer erlitt nur leichte Verletzungen. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. É \ 


„ Ans dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 7. November. Bei 
Neuenburg (Nowe) wurde dieſer Tage die Leiche einer etwa 
im Anfang der 50er Jahre ſtehenden Frau aus dem Weichſel⸗ 
ſtrom gezogen. Die Leiche muß ſchon lange Zeit im Waſſer 
gelegen haben, da ſie bereits völlig in Verweſung über⸗ 
gegangen war. Nähere Angaben über deren beſondere 
Kennzeichen laſſen ſich deshalb nicht machen. 


P. Zempelburg (Sepolno), 7. November. Die ſtaatliche 
Oberförſterei Kl. Lutau verkauft am Donnerstag, 13. No⸗ 
vember, um 10 Uhr vormittags im Hotel „Polonja“ in Bem- 
pelburg ungefähr 1000 Meter Brenn⸗ und Nutzholz aus den 
Förſtereien Neuhof, Swidwe, Lutau, Gaj und Zalesniak 
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Jedes zweite LOS gewinnt! 


Gerh, Hauptman 


h Gorzuo (Gorzno), 7. November. Am Dienstag, 
18. d. M. findet hier ein Krammarkt ſtatt. — Diebe 
verſuchten nachts beim Landwirt Max Bergmanſki in 
der Gartenſtraße (ul. Ogrodowa) einzubrechen. Sie hatten 
bereits eine Fenſterſcheibe herausgenommen, wurden aber 
dann bei ihrer Arbeit geſtört und mußten das Weite 
ſuchen. Die Diebe ſind unbekannt. — Die ſtaatliche Ober⸗ 
förſterei Ruda veranſtaltet hier im Monat November fol⸗ 
gende Holztermine: am Mittwoch, 12. d. M., vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Reſtauration Behrendt und am Mitt⸗ 
woch, 26. d. M., vormittags 9 uhr im Hotel Warm. Zum 
Verkauf kommt Nutz⸗ und Brennholz für die örtlichen Be⸗ 
dürfniſſe. Das Holz wird nur gegen ſofortige Bezahlung 
abgegeben. — Nachdem die jüdiſchen Familien nach der 
politiſchen Umgeſtaltung von hier ausgewandert ſind, ſtand 
die Synagoge unbenutzt da. Da ſie unter den Witte⸗ 
rungsverhältniſſen ſchwer gelitten hat, iſt ſie auf Abbruch 
verkauft und auch bereits abgebrochen worden. — In 
der vorigen Woche brach ein Feuer im Wohnhauſe der 
rau Anna Wielgoſzynſka aus, wobei dieſes völlig nieder- 
brannte. Entſtanden iſt der Brand infolge mangelhafter 
Beſchaffenheit des Schornſteins. Der Schaden wird durch 
Verſicherung gedeckt. 
> ch Konitz (Chojnice), 7. November. Vor der Konitzer 
Strafkammer wurde gegen fünf Anſtaltszöglinge 
wegen ſchwerer Körperverletzung, Aufruhr 
und Widerſtandes verhandelt. In der hieſigen Beſſe⸗ 
‚zungsanftalt war eine Revolte unter den Zöglingen 
ausgebrochen. Hierbei wurde der Auſſichtsbeamte Przy⸗ 
bilſki von den Haupträdelsführern angefallen und derart 
ſchwer am Kopf verletzt, daß er lange Zeit ſchwer krank 
daniederlag und eine dauernde Lähmung eines Armes und 
Beines behielt. Angeklagt waren die Zöglinge Boleflam 
Luks, Jan Mackowſki, Broniſlaw Matowfki, 
Alfons Kopotowſki und Joſef Przylewſki. Das 
Gericht verurteilte Luks zu 2 Jahren, Mackowſki zu 
4 Monaten, Matowſki und Kopotowſki zu je zwei 
Monaten Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft. Przylewſki und die übrigen wurden frei⸗ 
geſprochen. — Der Verein für Leibesübungen 
1882 hielt am Donnerstag abend im Hotel Engel ſeine 
Monatsverſammlung ab, die gut beſucht war, was 
auch der erſte Vorſitzende Wilke beſonders hervorhob. 
Den Rechnungsbericht über das Sommerfeſt erſtattete 
Kaſſierer Bennewitz. Die Feier des Weihnachtsfeſtes ſoll 
am 28. Dezember und im Februar ein Winterfeſt ſtattfinden. 
P. Vandsburg (Wiecbork), 7. November. In letzter 
Zeit wurde von einer unbekannten Diebesbande die 
nähere Umgegend unſerer Stadt durch zahlreiche Geflügel⸗ 
diebſtähle beunruhigt. Die Polizei verhaftete an einem der 
letzten Tage einen mehrmals vorbeſtraften Mann namens 
M. Fifielſki und ſeine Helfer, die Gebrüder Bleck aus 
Seemark (Zakrzewka). Bei einer eingeleiteten Reviſion 
wurde ein größerer Poſten Geflügel lebend und geſchlachtet 
vorgefunden. Die Täter wurden dem Kreisgericht in Zem⸗ 
pelburg zugeführt. — Auf dem letzten Wochen markte 
wurde bei weniger Belieferung des Marktes mit Butter 
das Pfund mit 2,00—2,20 bezahlt. Die Mandel Eier koſtete 
2,80—3,00, Gänſe brachten 9,00—11,00, Enten 3,50—5,00 und 
Hühner 1,80—3,00 pro Stück. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. | 
* Oſterode, 7. November. 


eignete ſich in Marwalde. Der zwölfjährige Sohn Herbert 


des Tiſchlermeiſters Balzer befand ſich bei ſeinem Schul⸗ 
Er ſah in der Zimmerecke den 


freund Willi Dworak. 
Teſching des Bruders des D. ſtehen. Dworak nahm die 
Waffe zur Hand, legte an, zielte auf Balzer und drückte ab. 
Balzer ſank, von einer Kugel getroffen, zu 
Boden. Der Knabe wurde mit ſchweren Verletzungen 
im Geſicht ins Krankenhaus eingeliefert. 

* Landsberg a. W., 7. November. Selbſtmord? 
Von der über die Warthe führenden Eiſenbahnbrücke ſprang 
ein junger Mann in die Warthe und ertrank. Die 
Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Unter den zurück⸗ 
gelaſſenen Sachen, die der Täter vorher abgelegt hatte, be⸗ 
fand ſich auch ein polizeilicher Abmeldeſchein auf den Namen 

Erich Mieske. i 

' * Jacobsdorf, 6. November. Mit feinem Motor- 
‚rad verunglückt ift der hier auf dem Rittergute be- 
ſchäſtigte Monteur Möhrke bei der Heimfahrt von 
Stettin. In einer Kurve rannte M. gegen einen Baum; 
er war ſofort tot. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 
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te i 11¼ Uhr ents 
ſchlief ſanſt unfer lieber Vater und 
Schwieger vater, der frühere 


Gaſthofbeſitzer 


Reinhold Krause 


im 87. Lebensjahre 
Um ſtilles Beileid bitten 


Ae trauernden Hinterbliebenen 


Torun-Mokre, den 7. November 1930 

Beerdigung am Dienstag, dem 
11. November, um 3 Uhr nachm., von 
der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes 
Mocker aus auf dem neuſtädtiſchen 


evangeliſchen Friedhofe. 11913 


Stimmen in der Küche gehört. 


Ein Unglücksfall er⸗ 


Juſtus Wallis. Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 3, 


Welsswaren in versch, Qual. 
Inletts in allen, Breit. garantiert federdicht 
Handfuchstoffe 
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der Neuſtädter Senſations⸗Jrozeß. 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 


Im weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen den frühe— 
ren Bürgermeiſter Kruczynſki und Genoſſen werden einige 
Mitglieder des Kuratoriums der Sparkaſſe und des Magi⸗ 
ſtrats vernommen, welche alle zugeben, daß ihnen die Vor- 
ſchriften und Satzungen nicht bekannt waren, 
welche ſie eigentlich kennen mußten. 

Zeuge Stark, Magiſtratsmitglied und Vorſtandsmit⸗ 
glied der Sparkaſſe, zugleich Kommandant der Feuerwehr 
ſagt aus, daß die Feuerwehr ein Konto in der Sparkaſſe 
gehabt habe. Als er ſeinerzeit Geld zur Bezahlung von Rech⸗ 


nungen benötigte, erfuhr er, daß das Konto erſchöpft ſei. 


Der angeklagte Bürgermeiſter hatte von dieſem Sparbuch 
650 Zloty abgehoben, angeblich, um Rechnungen für Muſik⸗ 
inſtrumente zu begleichen, Quittungen ſeien nicht vorhan⸗ 
den geweſen. Auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters habe 
ihm die Sparkaſſe den benötigten Betrag von 515 Zloty 
ausgezahlt, der Betrag iſt bis heute nicht zurückgezahlt. 

Angeklagte Kruczynſka, die Frau des Birger- 
meiſters, ſagt aus, in der Nacht nach dem Einbruch in die 
Gasanſtalt SR ſie krank geweſen, ihr Gatte habe ihr Tee 
und Waſſer zu Umſchlägen in der Küche zubereitet und 
war am Kochherde beſchäftigt. } 

Die Zeugin E. Jankomfta war Dienſtmädchen bei 
K. In der fraglichen Nacht fet fie aufgewacht und habe 
Am Morgen habe ſie Un⸗ 
ordnung in der Küche vorgefunden, der Brennſpiritus wäre 
verbraucht und ſie habe 3 Eimer Papieraſche aus dem 
Herde herausgeholt. Hierzu war Zeugin die Botenfrau 
Blaſzkowſka, die dasſelbe bekundet. Blaſzkowſka hat 
in dieſer Nacht Licht in der Küche geſehen, auch Rauch und 
Funken aus dem Schornſtein beobachtet. Sie hat durchs 
Schlüſſelloch in die Küche geſehen, den Bürgermeiſter 
und noch eine Perſon beobachtet, wie ſie Spiritus in eine 
Taſſe goſſen. Es wurde eine Lokalbeſichtigung in 
der Wohnung K. vorgenommen und feſtgeſtellt, daß der 
Herd in letzter Zeit umgebaut worden iſt und daß man 
durch das Schlüſſelloch der Flurtür die Küche gut beobach⸗ 
ten und Perſonen in der Küche erkennen kann. 

Es werden mehrere Beamte der Hauptkaſſe und 
des Steuerbureaus vernommen wele ausſagen, daß in 
der Hauptkaſſe Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
feien.. Es wurden vielfach ganze und auch Teil-Beträge in 
den Büchern von den Angeklagten nicht gebucht. Nachträg⸗ 
lich iſt feſtgeſtellt worden, daß von Steuern, die durch die 
Vollziehungsbeamten an die Kaſſe abgeführt wurden, in 
den Jahren 1925/27 ca. 3360 Zloty nicht gebucht waren. 

Zeuge Rolbiecki war Dezernent, zugleich aber auch 
Hauptlieferant des Magiſtrats für Lebensmittel. In einem 
Falle wurde ſogar eine Kartoffelofferte nachträglich auf 
Veranlaſſung des Bürgermeiſters geändert, da der Preis 
zu niedrig erſchien, von 3,80 auf 4 Zloty pro Zentner. Es 
handelte ſich um ca. 1200 Zentner. Es war ihm nicht be⸗ 
kannt, daß ein Verbot für Magiſtratsmitglieder exiſtiert, 
Lieferanten für den Magiſtrat zu ſein. 

Die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung Magnus, Strozynſki und Scheiba 
gehörten einer Delegation zum Miniſterium nach War⸗ 
ſchau an. Sie haben dort in den erſten Lokalen zu Mittag 
und Abend gefveift, aut gegeſſen und gut getrunken. Die 
Koſten trug der Bürgermeiſter, der für dieſe Reiſe 
1500 Zloty aus der Kaſſe enthoben hatte. Eine Ver⸗ 
rechnung iſt nicht erfolgt. 


Angeklagter Michalfkt beſtreitet feine Schuld, hat 


keine Entſchädigungen aus dem Magiſtrat und der Spar⸗ 
kaſſe für ſeine Funktionen als Dezernent erhalten, muß 
aber zugeben, in der Sparkaſſe Kredite über 30 000 Zloty 
gehabt zu haben. Die Genehmigung der Wojewobdſchaft, die 
nötig war, lautete über 6000 Zloty. 

Zeuge Pruſiüſki war Mitglied der Reviſions⸗ 
kommiſſion und ſtellte in einem Falle feſt, daß die frag⸗ 
liche Quittung für die Kartoffellteferung auch geändert war 
und zwar der Preis von 3,80 auf 4 Zloty pro Zentner. Er 
ſelber habe in dieſer Zeit demſelben Lieferanten für 100 
Zentner 3,60 Zloty pro Zentner gezahlt. Die Reviſionen 


waren oberflächlich, da die Mitglieder nicht Kaufleute ge⸗ 


weſen ſeien. 

Der Stadtſekretär Kaczykowſki bringt wenig Neues 
in ſeinen Ausſagen. Den Etat bearbeitete der Angeklagte 
Suſzek. Er iſt der Meinung, daß es bei den Gehaltserhöhun⸗ 
gen des Bürgermeiſters und des Suſzek genügte, wenn der 
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Auſpolſtern und Neuanfertigen 


Ltr. Oe 
frii, Bid. 1.0: Kaffee. von Sofas, Matratzen, Chaiſelongues u. Seſſeln 
Kakao u. Seife empf. Q. [leder Art, Anbringen v. Gardinen u. Rouleaux, 
ani sktad“, Jalouſien reparieren. Bias Preiſe. 
F. Bettinger, Torun, 


Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, en 
Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit — 


durch den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 710 
beſeitigt werden. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (U 


Magiſtrat die Erhöhungen bewilligte und die Stadtver“ 
ordnetenverſammlung den Etat, in welchem die Poſitionen 
enthalten waren, annahm. Die Magiſtratsbewilligungen 
wurden der Verſammlung in dieſen Fällen nicht beſonder 
vorgelegt. 

Die Zeugen Dominik und Kamiüſki prüften nach 
dem Einbruch auf Veranlaſſung des Staroſten die Velden 
der Gasanſtalt. 49 Beläge waren in den Kaſſenbüchern a 
Hauptkaſſe nicht aufgeführt, davon 35, auf denen der Ver 
merk war, daß das Geld an die Hauptkaſſe abgeführt 


— ———————— 
Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mifen mit dem Namen und der vollen Adreſſe 115 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätz 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsautttu 
beiltegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkasten - Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


u 

„Staatsaugehörigkeit.“ Die jetzige Auskunft des Schnee 
mühler Regierungspräſidenten ift richtig. Die Verſchledenheit ri 
dortigen Standpunftes im Jahre 1926 und jetzt erklärt ſich mat 
daraus, daß in der Wiener Konvention der weſentliche Inha 
einer wichtigen Beſtimmung nicht mit der nötigen Schärfe perg 
ift. Nach der Wiener Konvention haben die deutſchen Reichsangn 
hörigen, die auf dem jetzt zu Polen gehörigen Gebiet von Elte 
geboren find, die im Zeitpunkt der Geburt auf dem beſagten 16 
biete ihren Wohnſitz hatten, von Rechtswegen die polniſche Staa m 
angehörigkeit erworben. (Art. 71 der Wiener Konvention). > 
der Ziffer 2 desſelben Artikels kommt aber die folgende Einſchren 
fung: „Falls die beiden Eltern jedoğ ihren Wohnſis im dieſege 
Gebiet erſt nach dem 1. Januar 1908 begründet hatten, haben duch 
deutſchen Reichsangehörigen die polniſche Staatsangehörigkeit $ 
erworben.” Der, Nachdruck ift bei dieſer Beſtimmung auf DE, 
Wörtchen „beide“ zu legen, was urſprünglich nicht beachtet . 
den zu fein ſcheint. Die fraglichen deutſchen Reichsangebörig 


haben nur dann die polniſche Staatsangehörigkeit nicht erworben 


wenn beide Eltern erit nach dem 1. Januar 1908 auf dem fetzt 
polniſchen Gebiet ihren Wohnſitz begründet habne. Da in er 
vorliegenden Falle dies bei der Mutter der fraglichen Rei iv 
angehörigen nicht der Fall ift, da fie ja felbft auf dem ſett poln. 
ſchen Boden geboren zu ſein ſcheint, haben dieſe Reichgangebörtaaf 
auf Grund des Art. 4 des Minderheitenſchutzvertrages rejp. 5 
Grund des $ 2, Satz 2 des Art. 8 der Wiener Konvention die vo 
niſche Stgatsangehörigkeit erworben. en 
Nr. E. ©. 53. Die 4 Mil. Mart batten im Juni 1993 eint 
Wert von 333 Zloty. Heute find fie nur 2 Zloty wert, da a 
Aufwertung von nicht hypothekariſch geſicherten Forderungen, git 
nach dem 1. Januar 1922 entſtanden find, nicht ſtattfindet. m 
werden nur auf der Baſis von 1800000 Mark = 1 Zloty an 
gerechnet. — 12 Mill. vom November 1923 hatten einen Wert v 
40 Zkoty, heute haben fie nur einen ſolchen von 6,50 Zloty. 
„1894.“ 1. Der Pflichtteil beträgt die Hälfte des aelesliche 
Erbes. Wenn der Nachlaß 4000 Zloty beträgt, fo hätte jedes dle 
Kinder geſetzlich 1000 Zloty zu fordern und als Pflichtteil x 
Hälfte, d. h. 500 Zloty. 2. Die Abkürzung des Namens — den 
darum handelt es ſich doch nur; wen der Onkel gemeint hat, unter 
liegt doch keinem 
Anfechtung des Teſtaments. — 3. Es kann jedes der Kinder n 
Teſtament anfechten, wenn es einen Grund dafür geltend machen 
tann. 4. Wenn die Wohnung nur unter gewiſſen Vorausſetzung 
vermietet worden iſt, kann ſie gekündigt werden, wenn dieſe 
ausſetzungen nicht mehr beſtehen. aben 
„Verdienſtmöglichkeit.“ Wir haben Gewerbeſreiheit, Sie 5 — 
alfo für das in Ausſicht genommene Geſchäft nicht eine Konzeſſi 
nachzuſuchen, ſondern Sie müſſen es nur bei dem Steueramt ir 
melden und das erforderliche Patent löſen. Da die Gewerbeiteht, 
ſich aus dem Gewerbepatent und der Umſatzſteuer Sie Sobe 5e 


Patentſteuer hängt von der Ortsklaſſe, zu der der Ort gehört, 1 
der das Gewerbe ausgeübt werden fol und von der Kategorie, di 


ſtatt (Laboratorium) und ein Handelsunternehmen geplant, dr 
Der Preis für ein er 
Hoty. A 


r ausgewieſen zu werben, 
Wenden Sie ſich zunächſt an den Wójt, dort werden Sie ſchon Au 


ebenſo wie mit der Miete zuſammenhängende Gerihtätohen. 2 


Der Hund braucht nur einen Maulkorb zu habet gt, 

Eine deutſche Handelsſchule gibt es pier nig 
Private Kurſe gibt es hier bei Herrn Vorreau, Jagiellonſka 
und Frau Schön, Libelta 12. 7 
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Der Kalender, der in jede ilie ge⸗ 
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Zur Saison offerieren wir zu nachstehenden Preisen; 


sa Preis unverändert zt 2,10, Zu haben bei uintöfen ; veranitaltet am 
z | Juſtus Wallis, To Nr. 1, 11. 2 3 4 5 [Sonntag, dem 9. November 1. 
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deutſchen und der Landbund gingen nach links ab, mit ihnen 
Schober. Eine neue Front ildung hat ſich vollzogen: rechts 
die Chriſtlich⸗Soziale Partei mit der Heimwehr, links die 
Sozialdemokratie und in der Mitte, neben zahlreichen 
Splitterparteien, der Schoberblock. Auf der äußerſten Rech⸗ 
ten ſind noch die Nationalſozialiſten, auf der äußerſten 
Linken die Kommuniſten nicht zu vergeſſen. Doch dürften 
die beiden ganz radikalen Parteien für den Ausgang der 
Wahlen nicht ausſchlaggebend ſein, die Nationalſozialiſten 
nicht, weil die ihnen verwandte, aber mit ihnen nicht iden⸗ 
tiſche Heimwehrbewegung die rechtsgerichteten Kreiſe um ſich 
ſchart, die Kommuniſten nicht, weil die öſterreichiſche So⸗ 
zialdemokratie, die radikaler iſt als die Reichsdeutſchen, die 
marxiſtiſche Front allein beherrſcht. p 
Die Bemühungen der Antimarxiſten gehen nun dahin, 
die ſtarke Sozialdemokratie Oſterreichs 
nieder zuwerfen und im Nationalrat die verfaſſungs⸗ 
ändernde Mehrheit zu erringen. Werden ſie dieſes Ziel 
erreichen? Der Nationalrat, der im April 1927 gewählt 
wurde, zählte 73 Chriſtlich⸗Soziale, 71 Sozialdemokraten, 
12 Großdeutſche und 9 Landbündler, der vorhergehende 
Nationalrat, der im Oktober 1923 gewählt wurde, wies 
82 Chriſtlich⸗Soziale, 68 Sozialdemokraten, 10 Großdeutſche 
und 5 Landbündler auf. Hiermit haben die Sozialdemo⸗ 
kraten von 1923 bis 1927 drei Mandate gewonnen. In⸗ 
zwiſchen hat fiH die wirtſchaftliche Lage Oſterreichs echeblich 
verſchlechtert, während die politiſchen Verhältniſſe ſich in⸗ 
ſofern geändert haben, als die Heimwehrbewegung im Bür⸗ 
gertum immer mehr Boden gewann. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den iſt nicht anzunehmen, daß der Auſtromarxismus eine 
entſcheidende Wahlniederlage einheimſen könnte. Es kommt 
noch hinzu, daß die bürgerlichen Parteien, wie man es ja 
auch anderswo gewöhnt iſt, geſpalten in den Wahlkampf 


Vor den Wahlſchlachten. 


Marſchall Pilfudffi nur auf der Lifte Nr. 1 figuriert. Wiſſe, 
Wahlplakate Wähler, — ſcheint damit gemeint zu fein — die Ne. 2 iſt 
BB und BBS beherrſchen das Straßenbild. ein Umweg — die Nr. 1 dagegen der kürzeſte und direkte 
Oppoſition unmerklich. Weg zu Marſchall Pilſudſki. Alſo gewiſſermaßen ein kleiner 
. harmloſer Konkurrenzkampf im Regierungslager .. Im 
(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) Jahre 1928 hatte der BB-Blod feine Propagandaplakate 
Ein Gang durch die Straßen Warſchaus belehrt, wie | mit Abhandlungen voll ökonomiſcher Weisheit bedruckt. 
gründlich fih die Wahlkampfverhältniſſe feit dem Jahre [ Manchmal fah man vor dieſen Abhandlungen Häuflein ge⸗ 
1028. geändert haben. Der Umſchwung (zum Beſſeren oder | duldiger Menſchen, die in die Lektüre vertieft waren. Hat 
Schlimmeren — je nachdem, wohin man gehört und mit | fiH das Leſebedürfnis ſeitdem vermindert, haben die Men⸗ 
wem man zu ſteigen oder zu fallen fiH entſchloſſen Hat) | ſchen jetzt weniger Geduld und trägt die Regierungspartei 
ſpringt ſchon in die Augen, wenn man auch nur die Plafıte | diciem Umſtande Rechnung? Tatſache ift, daß auf den Pla⸗ 
und die Wahlpropaganda⸗Zettel überblickt. Während ver | faten die Anſprachen, die kurz und bündig ſind, überwiegen. 
ahlkampagne im Jahre 1928 herrſchte bezüglich der Pro- | Und mit Recht. Die Macht braucht nicht viele Worte zu 
Paganda durch Plakate gewiſſermaßen freie Konkurrenz, [machen. Sie verfügt über Mittel, die überzeugender ſind, 
von der nur die kommuniſtiſche Liſte ausgeſchloſſen war. [als Worte. Die Regierungspartei hat auch einige Kari⸗ 
Die techniſche Überlegenheit der BB-Lifte machte fi katurenzeichner engagiert, die ſich redlich bemühen, die 
wohl schon mächtig geltend: die BB⸗Plakate beſtürmten die [führenden Oppoſitionspolitiker in Schwarz⸗Weiß⸗Zeichnun⸗ 
uſmerkſamkeit und die Sinne der Paſſanten durch ihre ge- | gen zu verhöhnen. Ihre Leiſtungen find aber nicht her⸗ 
waltigen Ausmaße, durch bunte Vielfarbigkeit, durch ein- | vorragend und finden auch keine Betrachter, die ih an 
drucksrolle Zeichnungen, durch ins Symboliſche geſteigerte [ihnen ergötzen würden. ` 
Pülſudſti⸗Bildniſſe (Püjundffi als Feldherr, auf ein Wenn man ſich für Lebensäußerungen der Oppoſitions⸗ 
Rieſenſchwert geſtützt; Pülfudſtt als Baumeiſter uſw.), durch] parteien intereſſiert und Plakate, die die Liſten dieſer Par⸗ 
ettgedruckte Phrasen, die im hohen C des Pathos eritarrt | teien empfehlen, ſehen möchte, darf man einige Mühe nicht 
waren und nicht zuletzt durch die erdrückende Quantität.] ſcheuen und ſuchen. Manchmal findet man etliche. Der 
ie Nummer 1 ſchlug die andern Nummern ſchon allein [ Schreiber dieſer Zeilen hat in einer wenig belebten Neben- 
i zurch die Menge von Papier, womit fie die Mauern, Hans- | gaffe einer Vorſtadt fogar zwei Plakate der Zentrolinken 
1 Zäune, Wände von öffentlichen Lokalen, ] (Nr. 7) bemerkt. Dabei ſchien ihm die Kühnheit der Auf- 
zuſchlagstafeln u. dal. beklebte. Aber man ſah, wie fie den kleber ebenſo erſtaunlich, wie die Nachläſſigkeit derjenigen, 5 ; z h 
Rekord im Ringen mit anderen Nummern erzwang. Denn | die daran pfuͤtgemäß Argernis zu N hatten. Leute | gingen und nicht nur bie Neri e ea auch 
e anderen Nummern (der anderen Liften) ſtritten wacker erzählen, daß fie einige Plakate von Oppoſitionsparteien ſich gegenſeitig bekämpfen. Unter dieſen Was en muß 
mit einem anfehnlichen Aufgebot von techniſchen Mitteln | fogar in den belebteſten Stadtteilen geſehen hätten. Es it | man beſonders darauf geſpannt fein, ob es den Gruppen, 


* 


Vaugoins und Seipels die Oberhand gewann. Die Groß⸗ 


und einer Kampfluſt, die oft recht intereſſant zu betrachten [ zu glauben, daß fie keine Sinnestäuſchung erlebt haben.] die die Auflöſung des Parlaments und die Ausſchreibung 
war. Die endekiſche Lifte beſtand an manchen Stellen Wenn aber 1 Leute behaupten, 95575 zu haben, wie der Neuwahlen bewirkt haben, gelingen wird, ihr Wahlziel 
ber inneren Stadt in den wohlhabenden Straßen, ganz [ z. B. eine uniformierte Amtsperſon oppositionelle Plakate | zu erreichen. - l À t ; 
renyon neben dem reichen Rieſenprotzen BB. Und wenn | von der Wand riß, fo ift es ratſam, diefe Wahrnehmung Diet geſceben wenn das Waßlötel nit pr 
Rats die wilden Scharen der Plakatabreißer: bezahlter | für eine Geſichtstäuſchung zu halten. Denn ſchließlich it reicht wird und die Heimwehr, die in der Regierung 
ichten aber auch Fanatiker, die Straßen durchzogen, ſpielten [[das Fehlen der Oppoſition an Wänden, Mauern und Litfaß⸗ 
ch Kämpfe mit Stöcken, Fäuſten, gelegentlich auch mit | fäulen vor der Hand nicht ganz im Intereſſe der Regie⸗ 


Vaug en nnenminiſterium und das Juſtizmintiſterium 
beſetzt hält, 


Nevolvern ab, dei denen BB⸗Bedienſtete nicht einmal die [rungspartel. Jedes Spiel muß feine Regeln haben, die ein- ſich in ihr Schickſal fügen und dem Willen der Mehr 


Oberhand hatten; oft mußten fie vor Endeken, Sozialiſten, | zuhalten find. Die jetzigen Wahlen find ein Spiel, deffen 


upeeren und ſonſtigen Kriegsvolk den Kürzeren ziehen: [Regeln fo konſtruiert find, daß die Regierungspartei einen [Machtwege den Auſtromarxismus abzudroſſeln? Dieſe Frage 


aß dabei im Verlaufe des Kampfes auch Sozialiſten und [überwältigenden Sieg über die Oppoſitionsparteien davon⸗ bit während der Wahlkampagne eine wichtige Rolle geſpielt. 
deren einander in die Haare gerieten und miteinander | tragen fol. Es gehört aber zum Spiel, daß ſich die Oppo- Und gerade weil die Verhältniſſe in Oſterreich ſich auf die 
alleczechnungen beglichen, war nur ſelbſtverſtändlich. Um fition in einem gewiſſen Rahmen doch immerhin betätige. Beantwortung dieſer Trage zugeſpist Haben, kommt den 
Uhr nachts findet man fih, zumal nach einigen Schnäpſen,] Man muß fie doch kämpfen ſehen, um dann die Tatſache, diesmaligen öſterreichiſchen Wahlen eine außerordentliche 
nicht Jo leicht in parteitaktiſchen Subtilitäten zurecht. daß fie beſtegt wurde, feſtſtellen zu können. Wenn man aber | Bedeutung zu. Es handelt ſich am 9. November nicht um 


Die damalige PPS trat im Jahre 1928 kraftvoll auf [ den Gegner überhaupt oder beinahe gar nicht vorhanden Stimmengewinn oder Stimmenverluſt einzelner Parteien 


= — den Bar — e hielt die Nr. 2 | fein läßt, und nicht einmal ein Anſchein eines Kampfes und Parteichen — an dieſem Tag wird die Wahl zwiſchen 
e Nummer der damals noch ungeſpaltenen PPS; jetzt | beſteht, hebt ſich das Spiel von ſelbſt auf. : 
iit 5 jegos, j ; diktat ; 8 „ mit 
gu e den . zugefallen) der Indeſſen beſteht das Eigentümlichſte der Situation ee Ben dee e 550 
Ni die Waage oder überflügelte ſie ſtellenweiſe. Ihre darin, daß die Oppoſitionsparteien noch ihre großen Illu⸗ 


Į j S ; f ; 
akate drangen bis hinein in die gefährlichſten Gegenden ſionen haben, noch am Glauben an den Wahlzettel zähe feſt⸗ öſterreichiſche Wahlergebnis erwartet wird. Deshalb auch 


der äußerſten Peripherie, wo von den Paſſanten nur die 5 die allgemeine Spannung, mit der man die Entwicklung der 
grinje der extremen Linken geduldet wurden, wo jedes ee VV Dinge nach dem 9. November verfolgen wird. S. 
‘Niat, das nach einem Tröpfchen Bürgerlichkeit roch, von parteien glauben nämlich ſelbſt daran, daß fie noch - — — 


den „Einheimiſchen“ als beleidigende Herausforderung kämpfen“ 


Aus Dankbarkeit 


funden wurde. Die Ankleber der PPS⸗Plakate wurden k 
gelegentlich von Kommuniſten verprügelt, aber meiſt gelang Man denke fih zwei Schachſpieler: A und B, bte fiğ i 
— ihnen, den PpS⸗Plakaten an den umſtrittenſten Latten⸗ zu einer Partie hinſetzen, A bat keine Ausſichten, die Partie für die großmütige Enthaltung. 
zäunen ein anſtändiges Exiſtenzminimum zu ſichern 3u gewinnen. Er beſſert ſeine Chancen dadurch, daß er B Unt di iüs 

anche taten es ganz unentgeltlich; es war ein Stück eine Figur nach der anderen mit Gewalt wegnimmt. Aber nter dieſer erſchrift Tejen wir im Krakauer „Ilu⸗ 
Idealismus Babel, Damals verhielt ſich die Polizei, wern | B ſpielt mit einer immer geringeren Anzahl von Figuren | ſtrowany Kurjer Codzienny“: , 

3 5 8 ak hoffnungsfreudig weiter. A geht daher noch weiter und „Politiſche weißruſſiſche Kreiſe ſind ſehr erbittert dar⸗ 
Iren En y PEPEE EERE e zwingt ihn, ſich auf eine minimale Anzahl von Feldern zu über, daß die ehemaligen Abgeordneten Taraſszkiewic z i 


neutral, beſchränken. B ift trotzdem noch immer vom Glauben nicht und Rak⸗Michajtowſki, bekannt aus dem Prozeß 


Wie arundlich haben ſich die Verhärtniſſe ſeitdem qe- gegen die „Hromada“, Polen verlaſſen hätten. Nach In⸗ 


ändert. Welches mutatio rerum“ (wie es im alten | abzubringen, daß das Spiel zu ſeinen Gunſten enden werde. 


e Er it einfach vom Schachbrett nicht wegzubringen. Denn | formationen, die aus weißruſſiſchen Kreiſen ſtammen, find: 
. ee . Ne 5 ve een die Geduld nicht zu verlieren. I die beiden Abgeordneten im geheimen aus Polen abgereiſt 
der verhafteten Parlamentarier und Politiker abzuquälen, [Dadurch ermöglicht er feinem ſogenannten Partner vorzu- | Taraſskiewiez hat Wilna zuſammen mit feiner Familie vor 
an braucht nicht mit dem bisherigen Verzeichnis der für geben, als ob überhaupt Schach geſpielt werde. In Wirk | einigen dagen yerigen und fi dennchſt nach Danzig bes 
unanftig erklärten Wahlliſten genau vertraut zu fein und lichkeit Handelt es fih, gar nicht um eine Partie Schach, jon- | geben, wo er mit dem litauischen Konſulat und einer ge⸗ 
Ungebende Kenntnis haben von den neuen Methoden zur | dern darum, wer von den beiden Partnern den anderen ee politiihen Perſönlichkeit aus Berlin unter- 
uterdrückung der freien Meinungsäußerung — es genügt, In ä | ii î 

! In weißruſſiſchen Kreiſen hält man an dem Gerücht fejt, 

n den Straßen Warſchaus aufmerkſam umzuſehen, um daß ſich die beiden Abgeordneten nach Berlin begeben beben, | 


as fi iſtiſch 
* ee eee im Jahre 1930 Charakteriſtiſche widrigkeit des Spiels. Jeden Augenblick beſteht nun die [wo fie mit Hilfe der Litauiſchen und der Deutſchen Regie- 
rung im engen Kontakt mit den Ukrainern eine weiß 


S ; über, | Gefahr, daß A die Geduld verliert, B am Kragen packt und 
wa, Schon das Straßenbild allein belehrt genügend darüber mit den Worten: „Ich ſpiele ja längt ncht 1 5 ruſſiſche Militärorganiſation nach dem Muſter 
der ukrainiſchen Militärorganiſation bilden follen, um eine! 


ert. 
nen frei 2 h en Ron- J Vorläufig wird noch „geſpielt“. Doch ſieht man ſchon: wer | umftürzleriihe Aktion in den Nordoſtgebieten Polens im 
freien Wettbewerb der Parteien, einen freien * Frühjahr des kommenden Jahres einzuleiten. Dieſe Aktion 


0 
kurre 
trenar j baftes ] hinausfliegen wird! 
ampf nicht gibt. Alles hat ein ſeltſam zwitterbaf x > fot im engen Kontakt mit der ukrainiſchen Militäroraant- 


Ausf 
ſation durchgeführt werden. Taraſzkiewiez und Nåt- 

Michajtowſki waren ſeinerzeit zu langjährigen Zuchthaus 
ſtrafen verurteilt, auf Bemühungen von weißruſſiſchen Or⸗ 
ganiſationen aber, die auf dem Boden der polniſchen Staat- 
lichkeit ſtehen, und deren Leitung in den Händen des Diret- 
tors Oſtrowſki und Luckiewicz ruht, vorzeitig aus 
dem Zuchthaus entlaſſen worden. Die Meldung von der 
Abreiſe der beiden Abgeordneten aus Polen hat in dieſen 
Kreiſen eine verſtändliche Beſtürzung hervorgerufen.“ 

Wieweit die Meldung des Sanierungs⸗Organs über 
das geheimnisvolle Verſchwinden der genannten Abgeord 
neten der Wahrheit entſpricht, konnte von uns bis jetz 
nicht nachgeprüft werden. In das Reich der Fabel gehör b 
jedoch die Verſion, als ob die Litauiſche und die Deutſch 
Regierung eine umſtürzleriſche Aktion in Polen unterſtütze 


zum Fenſter hinauswirft. A verſteht ſich einigermaßen auf 
dieſes Geſchäft, ſchiebt es aber noch auf. B ſpielt mit eini- 
gen Bauern weiter und proteſtiert dabei gegen die Regel⸗ 


tan man ift. Schon der Au enſchein läßt keinen Zweifel | 8 
Bari er en daß es bei dieſen Parlamentswahlen [ich hau! dich bloßl“, ihn durchs Fenſter hinausbefor 


obe Den. Es geht nicht, wie in normalen Zeiten zu, es ift Be Ar } 
dern duch der direkte Gegenſatz dazu nicht zu“ . x 
age Meichfanı ein Zwiſchenſtadium. Es werben noch Pla- Wahlen in Delterreich. 
M 1 955 Nageln Betten Ser init, Mn x Tran e spa5 Der iritijhe Sonntag. 
bt es . or g ale: Abher ſtraßa⸗ i ; , a 
OERI : es im dichteſten Beieinander, in erdrückender Mafe, Der 9. November ſoll in der Geſchichte Deutſch⸗ 
. erſchjedenen Farbenſchattierungen und Formen nur [ Oſterreichs als der Tag fortleben, an dem zwei Lager, 
mne Art Plakate, nur ſolche, aus denen die Regie- | das bürgerliche und das marriſtiſche, ſich einen Kampf auf 
men Zum Wähler ſpricht. Sie läßt ſich herbei, um Stim- Leben und Tod geliefert haben. „Nieder mit dem Auſtro⸗ 
fin; zu werben, fie hält dies aus Gründen, die der Cin- | marxismus!“ — das ift die Parole, in deren Zeichen die 
und s nicht begreift, für geratener, als z. B. die Abgeordneten [mehrwöchige Wahlkampagne fand. Am Wahltag fol es 


A 


Wirz, tatoren jamt und ſonders direkt zu ernennen. Sie ſich zeigen, ob diefe Parole ſich durchgeſetzt hat. 

e vor allem für die Lifte Nr. 1. Der Liite Nr. 2 (Re⸗ Was ſteht für Sſterreich am 9. November auf dem 
um ' oliſten) wird dabei ein uneingeſchränkter Spiel! “ Spiel? Die Neuwahlen mußten ausgeſchrieben werden, 
Aas bewährt. Die „revolutionäre Fraktion“ ift immerhin] weil die alte bürgerliche Regierungskovalition der Chriſtlich⸗ 
ite, ür gewiſſe Arbeiterherzen und ⸗Ohren. Doch kleine, | Sozialen, der Großdeutſchen und des Landbundes ausein⸗ 
nge ndringlich bedruckte, maſſenhaft über andere Sanie- | anderfiel. Sie wurde geſprengt durch die Chriſtlich⸗ 
Plakate geklebte Zettel ſchärfen dem Wähler ein: daß | Sozialen, bei denen der rechte Flügel unter Führung 


eine Niederlage erleidet? Wird ſie dann Eei 


heit gehorchen, oder wird fie putſchen, um auf dem . 


würden. 2 * 


dem demokratiſchen Parlamentarismus und der Rechts⸗ J 


REN: La ndwir t 


an d, Geichäftsit, d. Ztg. 


Die Drei über England. 
Macdonald, Lloyd George und nochmals Baldwin. 
Von Karl Wegener. 


In England ſchlägt das Pendel immer deutlicher zugun⸗ 
ften der Konſervattiven aus. Ihrem glänzenden Nachwahl⸗ 


fiege in Paddington folgte auf dem Fuße eine vernichtende 


Niederlage der Sozialdemokratie bei den Gemeindewahlen 
in England und Wales. Die Sorgen Macdonalds, die ſchon 
in der Thronrede zum Ausdruck kamen, wachſen. Die viel⸗ 
leicht größte Enttzuſchung, die fie von höherer Warte aus 
geſehen bietet, ift die Nichterwähnung irgendwelcher Abe 
ſichten für einen internationalen Löſungsverſuch der engli⸗ 
ſchen Wirtſchaftsſchwierigkeiten. Dieſer auffallende Verzicht 
tjt erfolgt, obwohl die Ausſprache darüber in den führen⸗ 
den Induſtrieſtaaten in Fluß gekommen iſt.“ 3 
Vielleicht wartet die Regierung Englands — und Faß 
heißt allein Macdonald — auf einen noch beſſer geeigneten 
internationalen Anlaß als den Stimmungsausbruch des 


deutſchen Volkes bei den Reichstagswahlen für die Ans. 


ſchneidung des Tribut⸗ und Schuldenproblems, das auch 
England empfindlich belaſtet, beiſpielsweiſe auf einen be⸗ 
ſonderen Schritt der deutſchen Regierung. Es ift nicht 
anzunehmen, daß der engliſche Premierminiſter die Rettung 
Englands aus eigener Kraft erwartet. Die Reichskonferenz 
läßt ihm in dieſer Hinſicht nach ihrem bisherigen Verlauf 
nur geringe Hoffnungen, ſchreibt die ſüdafrikaniſche Re⸗ 
gierunaspreſſe doch ſchon heute, daß fie die letzte geweſen zu 
fem ſcheine. Im engliſchen Mutterlande ſelbſt aber ſteht 


das Barometer auf Kampf, Wahlkampf. Maedonalds Stärke 


iſt im Augenblick die Schwäche ſeiner politiſchen Gegner. 
Llond George, der ihm am eheſten gefährlich werden *ünnte, 
wirkt mit feinen fortgeſetzten Drohreden gegen das Rabi- 
nett ſchon etwas komiſch. Alle Welt weiß, daß die Gefolg⸗ 
ſchaft des „Waliſer Zauberers“ ſeiner magiſchen Flöte nur 
noch mit einem Ohre lauſcht. Das andere widmet ſich in- 
brünſtig den Sirenenklängen aus dem marxiſtiſchen Lager. 
Die Beteiliaung an der Macht iſt nicht nur in Enaland die 
lockendſte Speiſe für einen Politiker Ein paar Mann ſind 
Llond George ihr zuliebe ſchon gleich nach den Wahlen fort- 
gelaufen und haben ſich nicht zu beklagen gehabt, ſondern 
ſitzen in Amt und Würden. Das Mißtrauen der anderen 


gegen den Führer nverſtärkte ſich bei der Hausßhaltsabſtim⸗ 


muna, in deren Verlauf die Konlervativen aus den mit dem 
Parlament unterirdiſch verbundenen St. Stephens Klub 
einen Huſarenritt gegen Macdonald in Begleitung Llond 
Georges verſuchten und der Regierunesſturz nur durch ein 
halbes Dutzend wider den Stachel löckende Liberale ver⸗ 
mieden wurde. 


Die Thronrede bietet nun diesmal die Zuſage der Wahl- 
reform. Ein Erfolg der Liberalen und Lloyd Georges, der 
ſie gewünſcht hat, um durch die Dreieckswahlen nicht der 
Hinrichtung ſeiner geſamten Mannſchaft zuſeßen zu müſſen. 
Die Ausſicht auf eine Wablreform zuaunſten der Liberalen 
wirkt aber dennoch als Schwächezeichen, weil damit nun 
focar amtlich anerkannt iſt, daß fie unter den alten Kamuf⸗ 
bedingungen ſelbſt mit Llond George keine Wahlſchlacht mehr 
zu gewinnen hoffen. Der ſchlaue Advokat ſieht wohl voraus, 
daß eine offene Koalition mit den engliſchen Sozialdema⸗ 
kraten die vollkommene Zerſchlagung feiner Nartei mit 
oder oßne Wahlreform bedenten würde: denn einmal muß 
der Tag der Abrechnung kommen. und dabei würde der 
Schildßalter der Cortaldemofratie nicht verſchont. Die 
Frau des eint mächtiaſten Mannes im engliſchen Weltreich 
hat einmal erklärt. daß fie itet glücklich jet, wenn ihr Mann 


„Welt-Detektiy" 4 


Auskunftei. Detektei PREISS. Berlin W. 61. 
Kleiststraße 36 Tel. Pallas 4543—4544 
(Hochhahnhof Nollendorfplatzi, 
Seit über 23 Jahren das bei'eutends’e 
deutsche Detektiv-'nstitut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen u, a. von Behörden, Rich- 
‘ern, Anwälten, Beamten. Kaufleuten 
nsw, beweisen größte Zuverlässigkeit 
Vertrauansw"rd’gkeit nnd einwandfreie 
Geschäftstlihrung. Ermittelungen, Pe- 
obachtungen in jeder privaten, geschäft. 
lichen Angelegenheit. in Zivil- und 
` Strafsachen überall. 13004 


Auskünfte 


über \orleben. Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw, für 
alle in- und ausländischen — über- 
<peisehen — Plito 


Geldmarkt 
inanzierung b. Neubauten 
blölung hochverzinslich. Hypothelen 


durch 4% unlündbare Tilaungsdarlehen. | 
Auskunſt geg. Rückporto erteilt bereitwilligſt: 


A. Böning, Po nan Jalna 1. 
PS. Gewiſſenhafte mitarbeiter nefucht, x 


Möchte mich m. 20000 zt getai A A 
»9elrat S 


a 
er 
leich wel 


deutich. Staatsanaeh,, 
eval., 4000 R.⸗M. Verm., 
3. It. in Pommerellen. 
wünſcht Landwirtst m. | 
Vermögen zw. baldig.]) 
zum gemein] |É 
Heirat An auf pe 
Landwirtſch. i. Deutſchl. 
tennen zu lernen, Ig. 
Witwe o. Anhang auch 
angen. Diskret. zugeſ. 
Anonym zwecklos. Nur 
ernſtgem. Off. mit Bild 
unter G. 11893 an die 


58000 zi 


| 


Filialen: | el, fro. Wzgórze 


mit beſonderen Schwterigkeiten zu kämpfen habe; denn je⸗ 
der Kampf käme der Geſundheit Lloyd Georges zugute. 
Frau Lloyd George iſt dann nie fo glücklich und er ſelbſt 
nie ſo geſund geweſen wie heute. 


Er macht in der Tat perſönlich auch jetzt noch einen 
wohlgemuten, unverzagten, unbekümmerten Eindruck. Im 
Vergleich zu ihm wirkt Baldwin, der dritte der drei großen 
Parteiführer, eher jämmerlich. Dabei beendete er einmal 
den „märchenhaften Entwicklungsgang Lloyd Georges“ — 
ein ſtets wiederkehrendes Schlagwort der engliſchen Preſſe 
— durch eine Rede im Carlſtone⸗Klub, die nur acht Minuten 
dauerte. Für Deutſchland hatte fie die Wirkung, daß die 
frühzeitig eingeleitete Reviſionspolitik gegen die Verſailler 
Verträge, die Lloyd George in Genna, das von Frankrei“ 
deswegen geſchnitten wurde, mindeſtens verſucht hat, der 
hartnäckigen Erdrückungs⸗ und Ausbeutungspolitik Eng⸗ 
lands an der Seite Frankreichs gegen uns weichen mußte, 
die in dem 300⸗Millionen⸗Markraub der Liquidationsent⸗ 
ſchädigungen durch den ſozialdemokratiſchen Schatzkanzler 
Snowden ausklang. Heute redet Baldwin länger als acht 
Monate, um feine Freunde von allzu ſtürmiſchem Drängen 
zur Macht abzuhalten. Die Arbeitsloſigkeit brachte die 
Zwietracht ins konſervative Lager, weil die Zeitungslords 
Rothermere und Beaverbrook in einer giaantiſch verſchärf⸗ 
ten Schutzzollpolitik das Heilmittel für ſie ſehen, zu der 
Baldwin als ehemaliger Regterungs⸗Praktiker kein Ver- 
trauen hat. Einmal noch hat Baldwin die Mehrheit ſeiner 
Freunde bei ſich gehalten Aber neben ihm taucht ſchon der 
neue Mann auf: Neville Chamberlain, der Bruder des 
Außenminiſters. Der weiß auch ſchon, wann er den Partei⸗ 
führer Baldwin, dem er gegenwärtig ſeine Dienſte leiht 
und gleichzeitig aus dem St. Stephens⸗Klub böſe Briefe 


ſchreiben läßt, ſanft befſeite ſchteben und gleichzeitig Macs 


donald ſtürzen wird. Es ſoll der Tag ſein, an dem ſichere 
Anzeichen für eine Beſſerung der Wirtſchaftskriſe vorllegen. 
An dieſem Tage wird er einen fröhlichen kampfluſtfgen 
Feind zunächſt zum gemeinſamen Werk, dem Sturz Mac 
donalds, an ſeiner Seite finden: Lloyd George. Und nach 
dem Sieg beider kommt die große Schlacht, der neue Kampf 
um die Macht über England. 


der neue Helium⸗Zeppelin. 


Anderung der Konſtruktion — 
Rohöl ſtatt Blaugas. 


Dr. Eckener hat auf dem Jaßhresbankett der amerikani⸗ 
ſchen Handelskammer, von der Tatſache Kenntnis gegeben, 
daß der Luftſchiffbau Zepyelin die bereits feit längerer Zeit 
im Gang beſindlichen Arbeiten an dem neuen Luftſchiff 
L 3 128 eingeſtellt und die Konſtruktion eines 
Helium⸗Zeppelins in Angriff genommen hat. 


Die Verwendung des Heliums als Traggas bedingt 
einen größeren Rauminhalt des neuen Luftſchiffes, weil 
dieſes nicht exploſible Gas den Nachteil etwas verringerter 
Tragfähigkeit gegenüber dem Waſſerſtoffgas hat. Man 
wird ſich waßrſcheinlich entſchließen müſſen, den L 3 128 
von 145000 auf 160000 Kubikmeter zu ver⸗ 
größern, und zwar wird das Luftſchiff, das bei weſentlich 
größerem Durchmeſſer ungefähr dieſelbe Länge wie der 
„Graf Zeppelin“ haben ſollte, nämlich 232 Meter, nunmehr 
wahrſcheinlich etwas länger werden. Völlig anders 
dürfte ſich auch die Maſchinenanlage des Helium⸗Zeppelins 
geſtalten. 
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Mit der Umſtellung auf Rohöl kommt auch die letzte 
Errungenſchaft des Luftſchiffbaus Zeppelin, das B Langa’ 
als Triebmittel, wieder in Fortfall. Damit werden 
Luftſchiffinnern rund 50 000 Kubikmeter Raum frei, die ſonſt 
für die Blaugaszellen hätten verwandt werden müſſen, 
und die nun der Traggasfüllung zugute kommen. Ohne 
dieſen Raumgewinn für Traggaszellen hätte man wahr“ 
ſcheinlich auch den Helium⸗Zeppelin noch mehr verarbßern 
müſſen. Von beſonderem Intereſſe iſt aber die Tatſa 
daß man ſich aus beſtimmten Gründen zur Mitführung 
eines kleinen Waſſerſtoffgas⸗Quantums entſchließen wird 
ohne daß dadurch die Betriebsſicherheit des Helium 
Schiffes irgendwie gefährdet wird. Man will vermeiden, 
daß entweder durch das automatiſche Abblaſen von Ga 
beim Aufſteigen oder durch die notwendigen Ausgleichs! 
maßnahmen beim Leichterwerden des Schiffes Heliumgas, 
das bekanntlich ſehr teuer ift, verloren geht. Deshalb N 
das mitzunehmende Quantum Waſſerſtoffgas, das nicht pAn, 
wertvoll ift, für diefe Zwecke verwendet werden. Man wird 
in die Heliumzellen kleine Waſſerſtoffzellen einfügen, die 
völlig von dem nicht exploſiblen Gas umgeben ſind und 
infolgedeſſen nicht gefährlich werden können, um fo meh? 
als dieſe Schicht Waſſerſtoffgas im oberſten Teil des Lu 
ſchiffrumpfes eingelagert werden würde. Inſofern wir 
alfo der kommende Helium⸗Zeppelin auch noch eine Kom 
bination mit Waſſerſtoffgas darſtellen, bei der aber das 
Helium bei weitem überwiegen wird. Wahrſcheinli 
dürfte die Waſſerſtoffgasmenge 10000 Kubikmeter nic 
überſchreiten. 

Mit dieſen wichtigen Konſtruktionsänderuncem ver 
zögert ſich der Biu des neuen Zeppelins in Friedrichshafen 
natürlich ſehr erheblich, und man rechnet damit, daß da 
neue Heliumſchiff nicht vor Anfang 1932 fertiggeſtellt ſein 
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* Dr. Eckener Vorſitzender der Aerbarctic. Dr. Ecke“ 
ner wurde als Nachfolger des verſtorbenen Polarforſchers 
Nanſen zum Vorſitzenden der Aeroaretie gewählt. 
weiteren Verlauf der Sitzung wurden verſchiedene Fragen i 
der Polarforſchung beſprochen. Die Beratungen trugen MM 
deſſen mit Rückſicht auf die allgemeine finanzielle Lage det 
Gegenwart nur vorbereitenden Charakter. 


* Aufhebung einer großen Mädchenhändlerbande. In 
Argentinien wurde eine feit 25 Jahren beſtehende Midchen“ 
händlerbande aufgehoben, deren Hauptmitglieder ſich vor 
wiegend aus polniſchen Juden zuſammenſetzten. Die Bande, 
die unter dem Namen „Varſovia“ arbeitete, zählte 450 mir 
glieder und befaßte fih vor allem mit der Lieferung 
von Mädchen aus Polen, weshalb fie auch in Argen, 
tinien als „polniſche Organiſation von Mädchenhändlern 
bekannt war. Da die Bande über große Geldmittel ver 
fügte, konnte fie die vielen Jahre hindurch die Sicher’ 
heitsbehörden beſtechen und ihre Verfolgung 
e Erſt jetzt gelang es, 150 Mitglieder tetat” 
nehmen. 
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Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Auzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 
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Japans „Volk ohne Raum“. — Formoſa, die Brücke zu den 
hilippinen. — Der Kampf der Mächte im Pazifik. — Ge⸗ 
heimkrieg im Großen Ozean. — Was macht Amerika? 


Von Lothar Zauneker. 


Auf der Inſel Formoſa, die feit 35 Jahren Japan 
gehört, iſt vor einigen Tagen ein blutiger Aufſtand aus⸗ 
gebrochen. Von japaniſcher Seite wird dazu erklärt, der 
Aufſtand habe keine ernſte Bedeutung: Einige Tauſend 
malaiſcher „Kopfjäger“ hätten fih zu Ausſchreitungen zu- 
ammengerottet lediglich als Proteſt gegen den von der ja- 
paniſchen Verwaltung auf Formoſa geplanten Bau eines 
großen Kraftwerks im Zuſammenhang mit der Schaffung 
einer gewaltigen Talſperre, der einige altmalaiiſche Dörfer 
zum Opfer fallen würden. 

Jedoch iſt ein ſolcher Aufſtand auf Formoſa nicht als 
Auflehnung der Natur gegen Kultur und Ziviliſation zu 
werten, denn die Inſel Formoſa ift für die Machtverhält⸗ 
hilfe im Pazifik von einer Wichtigkeit, die einen folmen 
Aufſtand weit über den Rahmen einer japaniſchen AMn- 
gelegenheit hinaushebt. Die beſondere Bedeutung Formo— 
as weiſt dieſen neuerlichen Aufſtand hinein in die 
nterefieniphäre aller der Mächte, die im Pazifik Beſitzun⸗ 
gen haben oder harten: Deutſchland, Vereinigte Staaten 
anish Amerika, Niederlande, England, Portugal und Frank⸗ 


Wenn die favaniſche Machtſtellung auf der Inſel For⸗ 
moſa in irgendeiner Weiſe erſchüttert oder geſtört wird, ſo 
iſt das keine Angelegenheit Japans allein. Man nennt die 
Inſel Formoſa auch „die japaniſche Brücke zu den Philippi⸗ 
nen“, und gerade dieſe Eigenſchaft Formoſas gibt Anlaß zu 
einer kurzen Auseinanderſetzung mit einem Problem, das 
ür die Machtſtellung aller Kolontalſtaaten von weittragen⸗ 
er Bedeutung iſt. f 

Japan braucht Platz. 


Für Japan, das übrigens als Mandatsherr einen Teil 
der ehemals deutſchen Beſitzungen in der Sük⸗ 
de verwaltet (Marianen: Karolinen⸗, Palau⸗, und 
Marſhall⸗Inſeln), iſt Formoſa ein wichtiger Stützpunkt für 
te eigene Geltung im Stillen Ozean. Darüberhinaus uber 
t die genannte Brückeneigenſchaft Formoſas eine der größ⸗ 
ten Hoffnungen Japans. 

Die von Jahr zu Jahr ſteigende Bevöfkerungszungiyme 
n Japan iſt fo ſtark. daß Japan Platz braucht für feine 
kenſchen, und es it daher ſehr intereſſiert an ſchwach Fe- 
völkerten und wirrſchaftlich noch fat gar nieht ausoewerte— 
ten Inſeln. Zwiſchen Japan und ſeinen Mandatsinſeln 
aber liegen die Philippinen, die Kolonie der Vereinigten 

tagten von Amerika ſind. 

Die Brücke dahin bildet Formoſa! Die japaniſche Ver⸗ 
waltung auf Formoſa it feit Jahren mit großer Energie 
abei, die Inſel ganz zu japaniſieren. Und Fapan ver- 
folgt mit dieſer unermüdlichen, für den Japaner charokteriſti⸗ 
ſchen Zähtakeit der nolitiichen, wirtſchaftlichen, techniſchen 
und kulturellen Durchdringung Formoſas einen ganz be⸗ 
timmten Zweck. Formoſa allein, das etwa ſo groß ift 
wie Holland, reicht nicht aus für den Platzbedarf der ja- 
paniſchen Bevölkerung. Die Philippinen aber ſind 
achtmal größer als Formofa, und wenn Javan 
ſeine Herrſchaft auf Formoſa erft ganz unerſchütterlich feft 
gründet hat, dann iit es nur noch ein Schritt bis zu den 
hilippinen. Dieſer eine Schritt beſtände in einer tang- 
amen Erfaſſung der Philippinen. Allmählich würde ſich 
Japan mit feinen Menſchen, feiner Kultur und feiner Wirt- 
chaft auf die Philippinen hinüberbreiten. Langſam rur, 
enn der Japaner, der mit lächelnd überlegener Ruhe be⸗ 
gabt ift, läßt — allerdings nicht ohne eigene Arbeit daran — 

e Dinge zu ſich heranreifen. . 
à Jede Störung der japaniſchen Macht auf Formoſa be⸗ 
eutet alſo einen Schritt zurück auf dem Wege zu den Philip⸗ 
inen. Unruhen auf Formoſa, die ſich gegen die ja- 
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Deutſche Rundſchau. 
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paniſche Verwaltung richten, ſind darum auch für Japan 
keine Verwaltungsangelegenheiten, ſondern eine Angelegen⸗ 
heit der Expanſtonspolitik. Und an dieſen zäh verfolgten 
Zielen Japans find alle andern Mächte intereſſiert, die im 
Stillen Ozean etwas zu ſagen haben und haben werden. 


Amerika und die Philippinen. 


Die Philippinen find eine Kolonie der Ber- 
einigten Staaten, aber Amerika hat in den 32 Jahren, 
in denen es ſich dieſes Beſitzes erfreut, noch nie recht gewußt, 
was es damit anfangen ſoll. Dieſe weit entfernt liegende 
Beſitzung findet in Amerika ſelbſt nur auffallend geringes 
Intereſſe und hat ſchon ſeit mehr als 25 Jahren immer 
wieder zu aufſchlußreichen Auseinanderſetzungen geführt, 
in denen von amerikaniſcher Seite die Frage der Abſtoßung 
dieſes Beſitztums angeſchnitten wurde. 

Vor wenigen Wochen erſt machte ein amerikaniſcher 
Publiziſt in einem Magazin einen Vorſchlag, der viel Be⸗ 
achtung, aber wenig Zuſtimmung fand. Henry C. Lodge 
ſetzte auseinander, kaß das Intereſſe der Vereinig⸗ 
ten Staaten an den Philippinen nur rein 
negativ ſei: Amerika kann den Beſitz dieſer großen und 
für die Machtverhältniſſe im Pazifik wichtigen Inſelgruppe 
keiner anderen Macht gönnen, die bereits durch ſtarken Be⸗ 
ſitz im pazifiſchen Inſelreich vertreten iſt. 

Tatſächlich würde, wenn die Philippinen japaniſch wür⸗ 
den, dies eine gewaltige Verſchiebung der Machtverhältniſſe 
im Pazifik bedeuten. Denn Japan hätte dann ein ge⸗ 
ſchloſſenes Reich von Sachalin bis zum Agua⸗ 
tor, bis zur unmkttelbaren Nachbarſchaft mit England, 
den Niederlanden und den Vereinigten Staaten. Zur 
Selbſtändigkeit aber ſeien die Philippinen nicht reif, eine 
andere, durch Kolonialbeſitz in der Südſee vertretene Macht 
dürfe die Philippinen nicht bekommen, um das Gleich⸗ 
gewicht der Mächte nicht zu ſtören — alſo bliebe nur eine 
Möglichkeit: Man gebe die Philippinen den 
Deutſchen als Kolonie! 

Dieſe durchaus einleuchtende Löſung des den Ameri⸗ 
kanern läſtigen Philippinen⸗Problems fand — natürlich — 
wenig Beifall, aber die ganze Auseinanderſetzung mit die⸗ 
ſer Frage beleuchtet doch das Philippinen-Problem deutlich 
genug. In jedem Falle aber kommt es den Amerik nern 
darauf an, eine Stärkung einer anderen, bereits durch Beſitz 
vertretenen Macht im Pazifik zu verhindern. Und das In⸗ 
tereſſe der Amerikaner an den Philippinen iſt darum rein 
negativ. 

Der Krieg im Dunkeln. 


Tatſächlich ſpielt ſich bereits feit Jahren um dieſes Hh- 
wichtige Kolonialproblem ein Krieg im Dunkeln ab, der 
auf eine Verſchiebung der Machtverhältniſſe hinausgeht. 
Japan japaniſiert Formoſa, um von einem ganz fapaniſchen 
Formoſa aus langſam feine Hände nach den Phtlippinen 
ausſtrecken zu können. Die Japaniſierung Formoſas ſlößt 
auf Schwierigkeiten, und die Philippinen gleiten durch jede 
Erſchütterung der japaniſchen Sicherheit auf Formoſa den 
Japanern wieder weiter fort. 

Auf den Philippinen aber arbeitet die philippini⸗ 
ſche Unabhängikeitsbewegung, die umgeben iſt 
von einem ganzen Netz entgegengeſetzter Drahtzieher. Ja⸗ 
pan ſelbſt würde die unabhängigen, ſelbſtändigen Philippi⸗ 
nen begrüßen, denn dann würde die Expanſion keine un⸗ 
mittelbaren Konflikte mit den Vereinigten Staaten her⸗ 
vorrufen. Ein ſolcher Konflikt aber muß möglichſt ver⸗ 
mieden werden, weil er die japaniſchen Kräfte von der 
kulturellen und wirtſchaftlichen Arbeit wegziehen und auf 
die Flottenrüſturgsarbeit konzentrieren würde. Die 
langſame Durchdringung der ſelbſtändigen Philippinen 
wäre aber zweifellos leichter als die Erfaſſung einer Ke- 
Ionie, die unter dem wachſamen Auge Amerikas ſteht. 

Die philippiniſche Unabhängigkeitsbewegung findet in 
Waſhington heute mehr Verſtändnis als vor 30 Jah⸗ 
ren, jedoch wäre Amerika, das die Gefahr und die leicht 
ſchürenden Hintergründe erkannt hat, nur bis zu einer ge⸗ 
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wijen Grenze zum Entgegenkommen bereit. Ihr negas 
tives Intereſſe macht es den Vereinigten Staaten not⸗ 
wendig, die Philippinen noch feſt in der Hand zu behalten 
oder allerhöchſtens an einen „neutralen“ Staat abzuſtoßen, 
denn würden die Philippinen einmal japaniſch, ſo wären 
ſie für Japan auch nur — ein Formoſa: Eine Brücke nach 
Borneo und Neuguinea und über die Mandatsinſeln hin uus 
nach Honolulu. Das aber würden die mühſam ausgewoge⸗ 
nen Verhältniſſe im Pazifik nicht vertragen können. 

So iſt das Problem Formoſa der Mittelpunkt, von dem 
die großen Linien des Machtkampfes um die Herrſchaft im 
Stillen Ozean ausgehen. 


Abbruch der franzöſiſch rufſiſchen Sandelshesiehungen. 


Paris, 7. November. Nachdem die Franzöſiſche Regie⸗ 
rung Maßnahmen gegen den Sowjet⸗Dumping ge⸗ 
troffen hatte, wandte die ſowjetruſſiſche Handelsmiſſion in 
Paris Repreſſalien an und zog die franzöſiſchen Firmen 
erteilten Beſtellungen mit der Erklärung zurück, daß dieſe 
Beſtellungen bei Firmen in anderen Ländern gemacht wer⸗ 
den würden. Die geſchädigten franzöſiſchen Firmen wandten 
ſich daraufhin an das Außenminiſterium, das der Reihe nach 
den ſowjetruſſiſchen Botſchafter Dowgalewſki und den 
ſtellvertretenden Chef der ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſion in 
Paris, Broſlow, zu ſich berief. Man erklärte den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertretern, daß die Zurückziehung der Beſtellun⸗ 
gen durch die Sowjetregierung gleichbedeutend mit dem 
Abbruch der Handelsbeziehungen mit Frankreich ſei und 
bedeute, daß die Sowjets einen Wirtſchaftskrieg mit Frank⸗ 


Dowgaleſki machte hiervon der Sowjetregierung Mit⸗ er 


teilung, die den Chef der ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſionen 
in Europa, Lubimow, nach Paris delegierte. 
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Die gute alte Zeit. 


Badeni war kein großer Mann. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Korreſpondenten.) 


Ehemalige Galizier, die bereits ihre Jugendzeit hinter 
ſich haben, erinnern ſich in unſeren trüben Tagen mit einer 
gewiſſen Wehmut der Zuſtände in der von den Lobrednern 
der Nachkriegszeit ſo verläſterten öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie und ſogar mit einiger Rührung gedenken ſie der 
ſogenannten „politiſchen Kämpfe“, die ſich damals in 
Galizien abſpielten. Wie harmlos erſcheinen den ſchwer⸗ 
geprüften Menſchen von heute die meiſten Formen, in 
denen ſich damals die „entfeſſelten“ politiſchen Leiden⸗ 
ſchaften äußerten. Wie wenig grauſig, wie geradezu gemüt⸗ 
lich und anheimelnd erſcheinen nun vor der zurückſchauen⸗ 
den Betrachtung auch die damaligen bekannten „Wüteriche“, 
jene Gewalthaber und Vertreter der Regierungsgewalt, die 
von allen Fortſchrittlern und Radikalen geradezu als Ver⸗ 
körperungen eines unheimlichen Machiavellismus ver⸗ 
ſchrien waren. Einer der verſchrienſten Staatsmänner war 
der Statthalter Galiziens Graf Kaſimir Badeni, 
der eine Zeitlang auch als öſterreichiſcher Miniſterpräſident 
die bekannte Politik der ſchiefen Ebene in Sſterreich machte. 
Zu ſeiner Zeit haben die Wahlen in den Reichsrat, die in 
Galizien nach ſeinen Methoden durchgeführt wurden, eine 
Art von Berühmtheit weit über die Grenzen der Habs- 
burger-Monarchie hinaus erlangt. Man ſprach in aller 
Welt von den galiziſchen Wahlmißbräuchen, von den 


„Badeniſchen Wahlen“. f 


Das Wahlrecht ſtützte ſich damals auf das Kurien⸗ 
ſyſftem. Wo konnten die geringen Mißbräuche, die über⸗ 
haupt möglich waren, begangen werden? Höchſtens irgendwo 


in der tiefen Provinz, in der Kurie des Kleingrundbeſitzes, 
oder der kleinen Gewerbetreibenden. Graf Kaſimir 
Badeni hatte für die damaligen Verhältniſſe eine harte 
Hand und gab fiH reoͤlich Mühe, daß die konſervativen 
Schlachzizen im Polenklub tonangebend blieben, daß ſich im 
Polenklub keine ſtärkere Bauerngruppe von radikalerer 
Färbung bildete, und daß die Ukrainer nicht hochkamen. 
Er ließ feine Staroſten, die alleſamt polniſche 
Schlachzizen waren, mancherlei Kniffe anwenden, von 
denen man in Wien mit Entſetzen hörte. Die fortſchritt⸗ 
liche Preſſe, auch in Galizien, geißelte rückſichtslos die 
„Badeniſchen Methoden“, Daſzynſki donnerte im Reihs- 
rate unter dem Beifall beinahe des ganzen Hauſes dagegen 
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an, ohne daß ihm oder anderen gefährlichen „Aufwieglern“ 


deswegen auch nur ein Haar gekrümmt wurde. Die 
ſchärfſte Beleidigung einer hohen Amtsperſon führte 
höchſtens zu einem intereſſanten politiſchen Prozeß, und 
wenn das Urteil auf eine Strafe von zwei Monaten lautete, 
ſo dauerte die Aufregung darüber zwei Jahre, abgeſehen 
davon, daß der Verurteilte darin ein gemachter Held war. 
Es gab damals keine Maſſenproduktion von politiſchen 
Sträflingen und die Behörden gönnten nur ungern 
jemandem die Ehre, wegen eines politiſchen Vergehens be— 
ſtraft zu werden. Blickt man heute auf die ſchlimmſten Un⸗ 
taten adminiſtrativer Rückſichtsloſigkeit zurück, die während 
der Badeni⸗Ara vorgekommen ſind, dann kann man ſich 
freilich ſchwer einer Art Rührung erwehren. Die guten 
Galizier, die dieſen Grafen Badeni für eine Rieſengeſtalt, 
für einen ſchrecklichen Tyrannen hielten! ... Ein Seufzer 
der Zärtlichkeit entringt ſich der Bruſt! Wie harmlos er⸗ 
ſcheint heute dieſer Wüterich, wie ſchrumpft ſeine Geſtalt 
zufammen! Es iſt einem dabei zumute, wie dem Paſſagier 
eines Flugzeugs, das Schnelligkeitsrekorde ſchlägt und der 
während ſolcher Fahrt an die Reiſen mit Eilpoſtpferden 
zurückdenkt. Aus dieſer Stimmung — wehmütiger Er⸗ 
innerungen — heraus iſt der intereſſante Artikel zu ver⸗ 
ſtehen, den Daſzyüſki, der Verfaſſer der bekannten 
Broſchüre: „Der große Mann in Polen“, einſt der 
feurigſte Widerſacher Kaſimir Badenis, im 
„Robotnik“ veröffentlicht. Daſzyüſki bekennt, daß er 
und mit ihm die damalige Zeit die dämoniſche Größe 
Badenis viel zu ſehr überſchätzt haben. Was 
Großzügigkeit ift, davon hatten die harmloſen Ge- 
müter in der alten Donaumonarchie wahrhaftig noch gar 
keine Vorſtellung. Es liegt eine feine Selbſt⸗ 
verſpottung darin, wenn der Verfaſſer des „großen 
Mannes in Polen“ betont, daß Badeni ſchließlich doch nur 
ein „kleiner Mann“ war. 

Der Artikel Daſzynſkis lautet: 

„Graf Kaſimir Badeni, zu deſſen Gedächtnis lange die 
Worte: „galiziſche Wahlen“ in Umlauf gekommen 
ſind, war entſchieden ein — kleiner Mann. Nach dreißig 
Jahren lieft man von dieſen „Badeni'ſchen Wahlen“ 
wie von einer — Pfuſcherei .. Der gottſelige Badeni 
(er hatte keinen Anſpruch darauf gemacht, mit Jagiello oder 
Batony verglichen zu werden) hatte kleine Gruppen von 
Wählern vor ſich. Im Bezirk konnte es dreihundert, vier⸗ 
hundert derſelben geben; die Abſtimmung war beſchränkt, 
nicht gleich und nicht geheim, Frauen haben nicht geſtimmt. 
Was gab es da für Schwierigkeiten? 
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In der wieder erſtandenen unabhängi⸗ 
gen, demokratiſchen Polniſchen Republik da⸗ 
gegen: Millionen von Wählern, geheime, proportionale 
Abſtimmung, mit Kandidatenliſten, mit Nummern, mit Rich⸗ 
tern an der Spitze der Wahlkommiſſionen uſw. 

Was für eine Entwicklung nach dreißig Jahren in der 
freien Nation! Was für ein Schwung! 

100 000 Beamte auf feiten der Regierung begehren heiß, 
öffentlich abzuſtimmen, 40 000 Poliziſten und eine unbe⸗ 
kannt große Zahl von Geheimagenten ſtellen ſich zum 
Appell. 7 

Eine unbekannte Zahl von Verſtorbenen (eine be⸗ 
trächtliche in manchen Städten) befindet ſich für jeden Fa 
in den Wahlliſten. 

Tauſende von Beſchlagnahmen der Preſſe. 

Tauſende von Hausſuchungen. 

Hunderttauſende von konfiszierten Aufrufen 
und Flugſchriften, auch wenn fie nicht beſchlagnahmt 
waren. N 

In fünfzig Bezirken wurde allein über eine Million 
von Wählern der „Zentrolinken“ die Kandidaten⸗Liſte für 
ungültig erklärt. Die Stimmen der Staatsbürger wurden 
„aus Mangel an Fleiß und Beaufſichtigung“ zu einem 
düſtern Scherz gemacht. 

Tauſende von glücklich vereitelten und geſprengten ver⸗ 
traulichen Wählerverſammlungen. 

Viel gelefene Blätter wurden tatſächlich 
geſchloſſen, weil man fie nicht drucken kann mit Rück⸗ 
ſicht auf die Hygiene des Gehörs einiger Familien von 
Hausbewohnern. 

Die Pro⸗Regierungs⸗Preſſe leiftet Wut?’ 
der. Aus Polen hat ſie in der Zeit der Kriſe und des 
Elends ein nicht ſchlecht ſituiertes Land gemacht, aus der 
PPS. machte fie Ariſtokraten, „Targowica⸗Leute“, d. h. fon 
ſequenter Weiſe aus den Radziwills und Lubomirſkis — Re⸗ 
volutionäre. Was kann man mehr verlangen? 

Ich erwarte einen Artikel, in dem feſtgeſtellt wird, daß 
Bret am Bug eine Art Sanatorium fei: 
wo gewiſſe Leute zum Schutze ihrer Geſundheit eine Ent⸗ 
fettungskur durchmachen. Solch ein Artikel wird er⸗ 
ſcheinen. Aber das iſt noch nicht das Ende. 

Eines tröſtet uns, daß wir im Lande noch unabhängige 
Gerichte haben. 

Graf Badeni war entſchieden ein — kleiner Mann. 

Ignacy Daſzynſki⸗ 
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5421 Strebſume Herren Krankenhaus Torun noch in ungetündigter 
üfelt che finden dauernde Beſchäſtig g. Verteilung Aellere Dame mit erw. | prelung polnih. m 


Retlamebri î i. d. Konfektion⸗u. Kurz⸗ e : bes. bei Grubsiad Mi 
v. Retiamebriefen. Feſtlohn ro Arbeitswoche Wort und Schritt, ſehr Suchestelle a Aufſeher. Sal be. ſchaſtsfri, bei nur beii.|bei Grudziadz, ca. 145 
Jen wer 40 2 Offert, unt, . 4elreb um“ a.d.Ajenoja B wenig abel beh. gut. Zeugnis. militär Kanns. 80 Leuteſtellen warenbranche £ 


{ Herrſch. Gefl.Off.unt. K.] Morgen, ſogleich zu 
ts 1¼ J. Lehrz. hinter 

Wschodnia, Warszawa, Nou y Swiat 16. 1901| tennin. nicht Mädch trer, ſucht vom 1.1.1931 reits 1¼ J 

eee eee eee ee ee, 


e e Steun] alben 


als Stütze oder Wirk⸗ 


Bydg 


ei ig zu verkaufen. 5459 
Vrunwaldzia 135, pt r. 

u verkauf.: ein neuer 
3 Interüberz,, eine gold. 


Gute Zeuan. ſtehen 3. ſich. Off u. M. 11843 a. d 5408 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] vergeben. 11880 
i Stellung als Seite. Kaution tann bin. tu. F Adolf Anodel, 
eriord,) ein Yo Ann.⸗Exp. E. Caſpari, - 
h 3 tellt werden. Bitte 1. Ph nn kb Mädchen Grudzigdz. 
io ſchnell w. mögl. Hoh. gel = iner Swiecie n / W. z. richten. q! He LU. 11 J 
Lohn, aute Behandı, u. Beamter. die Herren Gutsbefiber Junge evol., erfahrene Acht ab1.12,50Stellune, „ 


tapi. Damenuhr, ein $ E fich z. wenden on Auf⸗ h 
pa 2 4 . gut. Eſſen zugeſ, Off. m |Gefl. Offerten erbeten ſſich 3 e Da bereits 4 J. in beſſ. 
7.84 . 8 Matr, Of. Lebens u. Bild, falls j ieher Ignatz Smeſa, Sausbält tätig Kenn Werkſtatt 


u, j 75 unter ut. 11921 an die 3 j 
8 . Geſchüftsführer e eee S. B440 Geichäftstteile d. geita. dig pocs. Mare Hauslehrerin Aueh unt g. f 19a d. Im Senfeuim; enen 
Silber, 11607 | ER an d. Ceſchäftsſt. d. 31g. 3 7 mitfehr gut. polniſchen Angeb unt. L. 11919 a d. im Zentrum, geeign. z. 
f old 9 9 (är beleren Haushalt Lllow. Beamter Wanne. Sprachtenniniſſen und Gechältsſt. d. Zig. erb. Drechslerel. Off. u. F. 
Bahn bag rande . í H 4 : Zeuaniil.. jowie Muſtt. 3 dtes |5283 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
u 1656 i š tieta A A 115 0 abr a n eli ner kenntniſſen (Klavier), i pidele it jamt. Kl. Weriſtalt 
0 z 158 a eit, 28 Jahre alt, i Br 1 5 . mit jamt, 

' 1 05 zn neben Haus⸗ Verwalt b. tätig 22 Jahre, mit jähr.] Veſitze der Poſener M „Arbeit. eines ex 

Quie Bücher, * Stütze mädchen ee n Be Büro», Werkſtatt⸗ und Unterrichts Erlaubnis, Haush. vertr. iit, ſucht x; ſta 


von bedeutender Markenfirma 
per ſoſort gejucht: 


Sitz: Bromberg. Alter: 30—40. 


Magazine. Zeitſchriſten Allgemeinkenntniſſe: Ueber 8 m, elektr. Licht u. Kraft 
dtagazine. geiiſchriſten, 5 ; f „geſucht. j ; Montaneprazis, N p von ſof. od, 15. Novbr. |iofort zu vermiet. 5 
Dei be. Binarn, ane en weſche mit der häusl. ingt Stellung ſucht entſprechende inet Stellung Stellung. Off. u. A. 5358 8 20 (Konter. 
— — A SBriefitil Bedingung. Syrach⸗ N RR AD | ui größerem Gut, Au Seimait/oung n Of. Gef, Stunt 811883 aqo Seibid. getoerd Großer, heller Keller 
Marcintomſtiego, s449 $  tenntniije: Deutſch und Polniſch auch nur den Tag über. e ES u. H. ee * G. d. Z.] d. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Ehrliches Mädchen u vermieten 5432 
16 ; en oort perfett Wi Familienanihiub zu- unter €, 11793 an die An e si | Gude Stel. als ans: Lande ſucht v. 18.1.5 Garbary 20 (Kontor). 
pupe 0. Gummi KR eheeriah * ini Keind 2 i geſichert. Off m. Zeugs Geſchäſtsſt. d. Zeitg.erb. Konditor lehrerin. Beherrſche die wat Seelig. Off. unt, D. 
neuwertig, Zl. 1750, vorteilhaft. Bieten: Gutes feites n 3828.5 Bel d. Sta: 


poln. Gpr. in Port und 5392 d. d. Peſchſt. d. Jig BEN a 
92 d. Ztg. R 5 
Cint., Dauerſtellung u Entw. dl: ammer 


ſpr. u, Wahbilo unter 7 25 Jahre alt, evangel., Schr. u. habe die poln. IT I 
K. 11908 an die Geſchſt. Lund mirtsſohn juht von ſofort oder Unterr.⸗Erxl. Ang. u. A. 21 jähr., ehrliche Waiſe 


Öhazierimanen 


Moderne X ‚ob Angebote unter P. 11500 an dieler Zeitung erbeten.] et ; ſpäter Stellung. Gefl. 5381 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 0 ens E 
Lanabaun, 31. 890, die Geſchäftsſt. diej. Zeitg. erb. Suche feik., durchaus 27 d. alt ledig, diſch.⸗ Off. unt. 21. 11698 an) 7 ut stellung.? 


ſaub., ehrlich. 11995] POM. ſucht Stellung die Geſchäftsſtelle die). Gutsſelxetüxin Am liebiten in einem Möhl. Zimmer 


Au Í = 3 5 J , 15 zur weiteten Ausbil- Zeitu beten. kl. Stöthaush. Zuſchr. ſucht ält. Kaufmann p. 
„ug, Kegel p 33 ž Alleinmädchen „ung, auch als Hol. Z deutſch⸗polniſch perfekt. erb. an Sophie Heßler ſof. part. od. 1. Etage in 
ederkauft 11783 f. Kleinſtadth. m. Gart.[berwalter. Angebote un Pf Muller Schreibm, Korreſv., b. Rok, Waldowo tról., zentraler Lage, mögl. 
Lietz, Tezew, Bubikopf verb. Vemb, erbutet Kon tantin Ueberſetzungen, Lohn⸗ p. Dabrowa Chbelminſla. ſepar. Eingang. Offert. 


m. Bild, Zeuan.-Abichr. | (Dink, Bi rtuowy. der feine Lehrzeit in Steuer-, Keſſenweſen, unter B. 5451 an die 
Suche zum 15. November 1930 u. G Ane. an fr. Corny Slat 170 10 Td.-Mabie pern d. Verkehr mit Behörden, Ig. enol, Mädchen Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Avotheter Kier ein] Zum 1. Januar oder ſucht von jot. od. ſpätsr ſucht Stellung ab vom Lande Welch.ſchon Möbl. Zimm.. Küche i 
Í nemandten Kellner Budzun pow. Chodzie⸗ früher wt Peas eg u. U. J. Januar 1931. Gute in, Stellung war, mut 2 f 2 1 
os 1 j { äh- u. auch etw. Nocd=|% eznia 28, 12—3. 

Alter ca. 25 Jahre, der bereits in eritti, Mädchen f. alles Beklkauens poſten 


eſchſt. d. Ztg. Bean und Referenz. 
2 > = di G ſchäftsſt. d. Ztg. kenntn., ſucht vom 1. 12. 
Café gearbeitet bat u. über gute Seng, A| nicht über 35, mit etw. J 80e cl b. e e Gitter — Schüte. | Siellung. 2 möbl Zimmer 


unter O. 11929 an 
ri d. Geſchſt. d. Zeilg erb. 75 $ . 
niije. verfügt, Da Dauerſtellung, wird tennin tee z 9 ! Í euan. vorhand. Off auch an Ehepaar mit 
nur auf eritti. Kraft refleitiert. 11906 Ae ehrlich. 1825 „ el iu erin gen 5 5382 25 af, e pon 
A. Kulima, Konditorei, Grudzigds, u. kinderlieb. 5 Kaufmann heitateter Gärtner mit E base: No i Geſchäftsſt. d. Zeita erb. . BR ri e = 
Torunſta 6, a pausant geot gur Lehrling. Bin 28 Jahre hatu. kl. Hausarb.über⸗ | Zwei ält., ehrl. Mädch. Möbl. Zimm., fep. Ein⸗ 


Dr. Emden, Warſzawa, a. bewd, in all, 3weig. nimmt, ſucht Stellung. ſuchen nachmitt. Bes gang, evtl. Klav. z. vrm. 


abrrad u. Grammo⸗ 
Den bill. zu verti, geag 
SiBeeinita 10, Hof its. 
Sin aut erha tene 
zunger⸗Nähmaſchine 
Š erkaufen. 5403 
Morita 32a. J, links. 
Aufe gut erhaltenes 


„oßaufelbierd, 


1.5462 a. d. G. d. Z. 
ite n. brauchb. Waſch⸗ 


Rolonialw. Großdeſt., 


Rasche — — ; 8 at N, Gärtnerei, lowie in Offerten unter M. 5414 S 
zu kaufen qei, Praga, Goclawila 9. 20. 9. 30 vom Muitär bau, Baum⸗ N. w. Janka A, 1 Tr. lis. 
e Dreisangamt Rartoffelttodnung ae i R e ponn mia Bule Zrel, Onfiwein d. d. Geſchſt.d.Zeitg erb. beſſ - 
~ Siciento, pow. z i Anſtändig. MA eutſch. Gpr, „bereitung, Bienenzüch⸗ . a 
Waolzez erb, 539) Buchhalterin. Sri re Feten Mädchen Schr. mächt, Chauff.⸗terei uno, Gefl. Zu⸗ Junges Mädchen an beſſeren, ſolid. Herrn 


Stumpf i 

mpfſtrigmaſchine, 
Sttämpie, Kutſchaeſch. 
Werten Wilczak. 


Vals ifa 13. ** 
Cine Aarioffel- 
Kofen-Anlage 


Weni 

Pang, gebraucht, weg. 
binellierung d. Gutes 
Ang abzugeben. Näh. 


Bewerbungen mit Gehaltsgnſprüchen unter firm i. Wäſchebehandlg. Dipl,6Jäbr Braz, tann ſchriſten an d. Gärtner ſucht Beſchäſtig. in einer von ſofort oder ſpäter 
A. 11853 an die Geſchäftsſtell j i icht von ſofort 5450 Raut. bis 1000 Zlhinter⸗in Szembruk, powiat| Schneideritube. Off. u. zu vermieten 8 

5 ſchäftsſtelle dieſer Zeitung „ owala leg. ſucht, geit. auf gute Grudziądz, Pomorze, E. 5394 g. d. Gſchſt. d. Ztg. Sniadeckich 5a, ptr. Its, 
Existenz 


Referenzen, erbeten 7 Möbl. Zi 
Duett 1923 Geſucht z. 15. 11., engl. | N J Eu 22 Mi i . Zimm, zu verm. 
verlangt kee ee BLEND. ag Vagerift Seh. Frou Bäckerei. ae. Santia ©. su 
Reftanrarion Jesuicta5| Slubenmäbchen eree Dijeri unt Gärtner, aer lin mittleren Jahren, Suche von tofort eine donaha geſucht saag 
d. ſehr aut plätt, u. näh. D. 11596 an die Ge- ohne Familie, ſucht 3. tath., ſucht von ſofori Bäckerei ui Em Pomorſka 3, Sohptr. r. 
nne, |1 San pitinestellung| Seren Stunt S Saoil __Stelgeiwo, na| MBI Zimm, Gep. Cing.) 
mann verschaffen. || Suche f. mein Möbel N nr Bom Militär entlaffen anderweitigebte ung an die Geichit. d. Zeitg.| powiat Noseierſti ju vermieten mis 
e Späte dia. || Pawelec & Co. fungen Mann oean oon tee ſunger Mann e lear Birtihafterin = 
3 - ` . Ut, le 
s fogan” A OBT. odp.. Wien VII, jungen Mann Eiawlowo 11008 jun er Mann 2 7 at, need 


agiellonska 36. J, lints, 


(Pomorze). 


Deri 118% || Kaiserstraße 65. 11367 pon a SERIE a p. Ostaszewo-Torunskie NL 58, 8e lungen ſtehen zurseſte. perten 1 Jagne an, 
Wie zeugmaſchin. Sprache in Wort und Suche zum 15. 11. oder 68. Praxis, geſtützt a. Haus h. nur bei tinder- 


Drehbä ——— Schrift mächtig. In ſſpäter ehrlich., ſauber. lülckenl. Zeugn. macht. loſer Herrſchaft m 
de a a a E = Selm. Sire Laden 
röj ei i eine achtb. Eltern. ahr⸗ 2 Offert. O 
ſch men en 2 tüchtige graft als heitsſiebe u. Ehrlich. enm 1 55 . 11847 an die E Gehalt nach Bereinbar. modern. 


lle 
ma / 
maſch Men, Träss ` À di 1 d dervie ältsſt. d. Ztg. erb Gefl. Off. unt. H. 11895 
88 tulei Drapb ie . Leiter ; Fra Jakubowſtſ, 1 m pan en paia ta alas au er 2 J kt d er ee (2 Schaufenſter) 
ſcheru. Stanzen Lines Inſpe torats mit i Dole? rau Bigalte, K "Mirtirhnitorin eb age fond lagerräumen in beiter Bers 
Sonic Teig an Je en, ene Ads. Junger Kaufmann Wirt giterin tehrslage ſofort evtl, ſpäter zu vermieten, 
cen 5 Orubsigda, „Off bite] Jana Ar. D. Rontor.| Hein Bei Nahio. Jean an eval, milis Stellung Of. un W. 11708 an bie Geſchäftoſt. d: Jie 
U. Drehſtrom z A tärentlall., n. . évgl, firm in feiner ; 
Gichft, diei. Itg, zuricht. Suche zum 1. 4. 1931 sin eres Mädchen ſprechend. ſucht Stellg. t. F. 11805 Küche Einmachen und ine 
Ulftäne "Gärtnergehilfe mey | einen tüchtigen, zuver⸗ Aang f. alle Sausarb.] Off. u. B. 5405 d. d. G. d. 3, Diferten unt. IE 1100 m rien In meinem Haufe ul, Eztuchowſta 8, Haupt. 
rkehrsſtraße) tit vo 
iuit \\äffigen u. nüchternen v. jo, vd. ſpät. qel. -5427 Raden außerdem auch eine Wohnung 


8 905 Dfi.. B.54650.8,8.0.9, 

Steh ban elettr, fb, 1. Sopfpflangen nit weiter un EEE ſucht Stellun 
voni—20 to, leingearb, iit, w rd it, Aujawsta 40. de iter um U f 

äh salia monbe eingehelm|. Kuhmenner Stedet Rujams ek zäumt ein. tüch« | Schweiger, ledig, fudht lucht unt. 9, in. 


N.Haedete, Gartenbau |f. 100 Mihtühe (Herd: il tia. alleinfteh., deutsch, | mitguten.geugn nt, 
chmiede⸗ 5 Tori buch); desgleich. einen AUSM p 5 wen Kaufmann. |1. Desember 193) einej 2 D. Geihit.d. Zetta erb. 


{eder Poler nine S April 3 h 25—95 Jahre alt, mit|beid. Sprachen mächt, Shiweizeritele 
och , Art 850 K uche zum 1. April 31 H ri nitgel 5 pa ge und eine bald. Stellung ein? A ii Elütz 
eee Birtihai PELIE Bac ieantnii, D. Peut- Bin ebr den . fh e e at ere t 


ieh 

bittigi gut erhalten co 

a e n, À g 
Omn A Gärtner Offerten unt. H. 11351 |ichen u. poln. Sprache D 2 5 Ig heiraten woll. Stellt de e 


> b a.d. Geihit.d.Beita.erb, | mächtig, mit erſtklaſſig. te zu jedem Viehbe⸗ 
> nid, eriahr, im Gemüjebau, Tram — | Beugnifl,, zu baldigem |Auffeber, Meroni and. Sucht auch evti, ſucht Stellung 
e errenſtr. 52. Jeugniſſe und Gehalts» 


= 


— —— En TEE LEE ET 
TER TEE FERN ER NEUER 
Werlſtatträum 
Treiberei u. Paxlpflege. Ein Lehrling, der das Antritt von deutſcher ſonſtig, P E 
zu tau, 


WD f Einheiratbeieinemält. irtin mit anſtoßendem S in d i 
2 um. » Sandw, erl,| Familie in Marigawa|Uniprüc, an. Raution iger. als [olde oder Wirtin Mit anltobendem Schuppen in denen bisher 
guterh. anſprüche an 11886 Will, kann ſich meiden. eſucht Angebote m. kann evtl. geitellt werd. n im Stadt- oder Land. eine Tiſchleret betrieben wurde, ſofort zu verm, 


8 . Leclercg. Willy Kunz, Schuhm.“ i „ u. (Auch auf einem Guts⸗ : haushalt von bald od. ) i 
. ar —— 3 mer S von 5 a hof,) Gfl. Oif. u. 9.5395 an die Geichſt. d. Beita, |ipät, Off, unt. G. 11816 3 3 Maja 20. 
bei Kruſzwica. eee a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


11857 1.8 
Natiehta 126. sasol chäftsſt. dief, Zeitg. erb. an d. Geſchäftsſt. d. ötg. 


Hebamme porig. unera parra | u fr u f 


Jobet ond Evemie schenkte Bolt 
Privat: Empfang von ow. Unterricht in allen h: Behr ens K 
zur Zeichnung und Sammlung für einen Wahlfonds. 


heute ein à q 
Wöchnerinnen. Diskrete anderen Fächern 10370 bearbeitet 
| 


Brüderchen Marfin Beratung zugeſichert. Bl. Bosnanifi 12, 2 Tr. || aneriei Vertrage 
Am 16. und 23. November 1930 finden die Wahlen jür den Bein und Senat ſtatt 


In dankbarer Freude 11871 Fr. Skubinska, Testamente.Erbsch. 
Die Lage iſt gegenüber den letzten Wahlen im Jahre 1928 ſchwieriger geworden, da ſich 


i 11637 Gienfiewicra la. | Mer erteilt polniſche 3 
Paul und Belene Schmidt Grieite Brivaftund, in Shrachunterricht 9 Per eh 
Niem.-Stwolno, den 5. November 1930. 8 9 Oft 5433 ff. m. Preisang. u. C e e 


u. P. 5433| © . u. C. 
d. d. Geſchſt. d. Jeitg. erb. 5385 a. d. Geſchſt. d. Stg. elegenbelten. 


dromenada nr. 3. 
beim Schlachthaus. 


die polniſchen Parteien blockieren wollen, aber fie ift trotzden. auslichtsreich, n wor 
wiederum alle Kräfte zuſammennehmen. Dazu gehören pe Geikmittei . der 
Schwere der Zeiten aufgebracht werden müſſen, wenn wir auch die Ausgaben nach 

lichkeit einſchränken werden. Wenn aber leder Deutſche, ob Klein oder Groß, Arm oder 


Reich. nach ſeinen Kräften gibt, ſchaffen wir es, jedoch dann nicht, wenn jeder auf mi 
i 


1 ůů angeblich wohlhabenderen Nachbar verweiſt, denn wirkliche Ueberſchüſſe ha te nu 
ar rr verschwindend wenige Leute. Wer aber zu leben bat, muß au für die ed elde übr 


| haben, Die Zahlungen erbitten wir auf das Wahlkonto „Wahlfonds“ bei einer der nach 
E umme ſtehenden Banken: 


Genoſſenſchaftsbank Poſen und Filiale Bromberg, 
Deutſche VBollsbant Bromberg und 

5 Filialen Wirſitz, Crone a. B., Schwetz, 
N a naeh, Culm, Graudenz und Neujtadt, 

vom Bahnhof. sass) © Bank für Handel und Gewerbe in 

. Poſen, Bromberg und Inowraclaw, 


l Am 5. d. Mts. verſchied ſanft infolge einer Operation 
in Berlin unſer geliebter Chef, der 


Architekt und Sägewerksbeſitzer 


ger Hermann öchruth. 


15 erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 
Diskrete Beratung zu⸗ 


. eee ee Weſtbank in Wollſtein, Neutomiſchel und Birnbaum, 
i | Uebernahme Liſſaer i Liſſa i% gi 
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen vorbildlich von Vereinsbank Thorn > ` 
gerechten und herzensguten Prinzipal, der für uns ſtets ein Buchführun: | Dirſchauer Vereinsbank, Dirſchau, 
offenes und hilfsbereites Herz hatte. Mid s] e Dirſchau, 
Sein Andenken werden wir treu in Ehren halten. Anjertigung S eee 
Udzierz, den 8. November 1930. N Jahres- Soldauer Vereinsbant. l 
i abschlüssen Deutſcher eee | 
Die Beamten und Arbeiter 5 Andrzej Burzynski Beitelswahlansnäng ae 655 e eee Netzegau. 
z 7 0 LBS ezirkswahlausſchu pommerellen. 
des Sägewerks Udzierdz. llohärrevisor, vereidiat Berirtswahlausiuuf Nordpommerellen. 
aure 
die Handelskammer in — 


222 
25722787577427254577557722744275775 


Gott ſegne das ehrbare Handwerk! } 
Der katholiſche Geſellenverein 


H 
feiert am 10. November 1930 in Kleinerts Feſtſälen fein FH 


37. Stiftungsfeſt 


wozu alle Mitglieder, Gemeindemitglieder, Freunde und 
Gönner herzlichſt eingeladen werden. 11983 


Theater — Solo Frl. Halle — Herr Beeg — Gelang 
M. G. V. „Kornblume — Tanz — Kapelle Klobucki. -S5 
Auswärtige Feſtredner. H 


Kaſſenöffnung 7 U N 
EEE ee 


EEEH 


Hypotheken 


: ekla | everkauf | m In- und Ausland 

«Aut Herren- u. Damenwäsche, Kravalien. , „fl St, Banaszak, || Zum Ganzen hin. 

„Handschuhe, Faig, Müizen, Trikolagen „A ee e 
Strickwaren, Strümpfe, Socken u. s. w. miea 


ieszkowskiegolfj unter freundlicher Mitwirkung des 
Moltkestr.) 2. Singkreises. 11636 | 
y gewähre ich i ** 
10-5 Ö p | R D 11 | 
0 eg ed $ 


Telephon 1304. Eintrittskarten zu 1.— zł und zu 50 
Verschiedene Rest- u. Partie-Posten 


er 
Langjährige Praxis. in Johne's Buchhandig. Danzigerstr. 160 
beit unter Fabrikpreisen. 


Bydgoszcz, Mittage ſehr ſchmackh., 
Bydg., Sienkiewicza 47. 1. 10 3, empf. Pomo⸗ 
Telefon 206, 11485 !rzanla, Pomorſta47. 4949 


y 
y 
5 


ar X 
TANDON: A 


Reklameverkauf 


Am 5. d. Mts, abends 8.15 Uhr, É 
verunglückte tödlich mein innig⸗ 
geliebter Mann, mein lieber Vater 


Paul Bogustawski! 


im Alter von 33 Jahren. 


Die tieftrauernde Gattin 
und Sohn. 


Bydgoſzcez, den 5. November 1930. 


Von Sonnabend, den 8. November : 
bis Sonnabend. den 15. November 1 


Beginn 8 Uhr i y 
i Die Beetbigung findet am Sonne ‚veranstalte ich einen großen 
tag, dem 9. November, nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Sagiellonjta 19 
aus ſtatt. 8 7 


Dienstag, den 11. November, abends 8 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses 
Sniadeckich 10: 


Für die erwieſene Teilnahme 
beim Heimgange unſeres lieben! 
Entſchlafenen ſagen wir hiermit 
unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der trauernden | 
Hinterbliebenen 


Emma Weſtphal. 


Bialosliwie, im November 1930. sars E 


| Blumenivenden ] der Arbeitsausscnuss. 
Bermittiuna |} 


sr, oeud anD 5 EN 

alle anderen Länder £ £ 
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Für die vielen Aufmerkſamteiten zu g E 
unſerer Silberhochzeit, insbeſondere H|W: 
dem evangeliſchen Poſaunenchor 11915 OIR: 


danken herzlichſt 


Guſtav Junchen und Frau. 


E Solec Kujawſki, im November 1930. 
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aus der Sommerpraxis Bad Kudowa 


Dr. Brodzki 
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Gicht und Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so 
daß Ihnen jeder aus dem Wege 
geht, wenn Sie doch nichts dagegen 
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[Sanatorium 
Dr. Spiegelberg 


Distefische u. physikal. Behandlung 
chronischer Krankheiten. 
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„Die Räuber“ 


Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen von 
Friedrich von Schiller. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Die Krediteinſchränkun 
E gen der Bank Polffi und ihre G 
Kir das Wirtſchaftsleben. — Die Sprunghaftigkeit der a 
nd Kreditpolitik des Noteninſtitntes. — Die materiellen und 
moraliſchen Gefahren. 


Die einſchneidenden Kreditreſtriktionen, die die 
dam Polſki in den letzten Tagen im Zufammenhang mit der 
pannten valutariſchen Lage angeordnet hat, um dem verſtärkten 
eviſenabfluß zu begegnen, haben in der Induſtrie und in der 
ankwelt, aus deren Kreiſen gelegentlich dieſe Maßnahme unter⸗ 
t wurde, ſtärkſte Beunruhigung ausgelöſt. Das Echo, das aus 
diaz ganzen Wirtſchaft zuxückſchallt, beweiſt, wie die neue angekün⸗ 
ne e Kreditpolitif des Noteninſtitutes den Kreislauf der ganzen 
fie haft zu Hören vermag. Die neuen Maßnahmen, zu denen 
U ich entſchloſſen hat, nachdem ihr Status auch in den letzten 
Hochen — trotz vorangegangener Diskonthinaufſetzung — keine 
ni erung erfahren hatte, laufen auf zweierlei hinaus: fürs erſte 
Be ſich non nun an nur Wechſel mit Terminen bis zu 75 Ta⸗ 
. zum Rediskont entgegen, ſtatt wie bisher Dreimonatswechſel. 
een die Wechſel außer der Unterſchrift des Einreichers 
we zwei fitere Unterſchriften tragen, wobei die Ausleſe des Ma⸗ 
Ba außerſt rigoros erfolgt. Schließlich wird fie von nun ab 
a ongierungen von Wechſelverbindlichkeiten nicht mehr vor- 
arem rair der Tat muß eine derartige Maßnahme, zu der das 
arg Monsinftitut Zuflucht nimmt, unter den heutigen Verhältniſſen 
—.— Erſtaunen erwecken, da ſie im Prinzip von der Politik 
die nd Zentralbanken ſtark abweicht und ihre Auswirkung auf 
* ntwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe äußerſt ſchädlich 
muß. Es braucht nicht erſt geſagt zu werden, daß in der 


ganzen Welt heute eine Geldfülle, insbeſondere ein Überfluß 


an kurzfriſtigen Gel de B fi 

R ura tiger zn, herrſcht, fo daß ſich fait in 
den Staaten die Emiſſionsbanßen zwangsläufig zu einer Senkung 
Rü, Mirate eutſchließen mußten, wollten fie dem drohenden 
eich gang der Diskpntoperationen 3 
= apean a ye ber Geldſätze in den letzten Tagen bewegt ſich 
oT offizielle Kun auf den wichtigſten Weltgeldmärkten um 


Geldplethora di f 

6 Ta die Tatſache anzuführen ift, daß auf dem privaten 
der e der krampfhaft nach Anlage feiner überſchſiſſigen Gel- 
wer ene Wechſel noch ein Prozent unter der Bankrate diskontiert 


„ Diefe Geldfülle iſt zweifellos eine Folgeerſcheinung der nun 
Er ein Jahr währenden en o 
Vo fe. Auf der anderen Seite bildet fie aber die erſte wichtige 
ae für eine Überwindung des gegenwärtigen De⸗ 
tonsſtadiums. Dies gilt natürlicherweiſe auch für Polen, das 
anten durch immer ſtärkere Fäden mit der Weltwirtſchaft ver⸗ 
Zeit en iſt und ſo ihr Schickſal teilt. In der Tat ließ ſich in letzter 
left auch in Polen eine beachtliche Verflüſſigung des Geldmarktes 
$ 8 der es letzten Endes zu verdanken iſt, daß in einigen 
“A abe zweigen die Produktion einen bemerkenswerten Anſtieg 
Ben konnte. Die einſchneidenden Kreditreſtriktionen der Bank 
Yan ch find aber dazır angetan, der leichteren Verfaſſung des Geld- 
; — tes den Garaus zu machen und neuerdings eine verſchärfte 
$ eBelöuot auszulöſen. Geht fie doch diesmal viel weiter, als 
noch bisherigen Reſtringierungen, wiewohl die Situation häufig 
Horte viel kritiſcher war als heute. Es wurde vom Konfunktur⸗ 
amt gungsinſtitut als erfreuliches Symptom gewertet, daß nach der 

lichen Statiſtit die Zahl der Wechſelproteſte feit einigen Mo- 


— en beträchtlich zurückgegangen iſt und die Wechſelproteſtierun⸗ 


zen gegenwärtig fett Jahresbeginn ſich auf dem nidrigſten Niveau 
augen. Der Schritt der Bank Polſki kommt zudem um ſo über⸗ 
> lender, als ja das polniſche Noteninſtitut bei der Verſchlechte⸗ 

** ſeines Status zu anderen Maßnahmen hätte greifen können;: 
w Grund des Stabiliſterungsplanes wurde ihr bekanntlich in 
Donar indischen Emiſſtonsbanken ein Kredit bis zu 20 Millionen 
Ta ar eingeräumt und überdies wurde gerade in den letzten 
gon die Frage des Rediskonts bei der B. J. 3. mit dem in 
Ane Wan anweſenden Präfidenten geregelt, jo daß die Bank Poljki 

en Großteil ihres Wechſelportefeuilles bei der B. J. Z. re 


N Üßfontieren kann. 


i Heute wird es ſchon verſtändlicher, warum die Kredit⸗ und 
nsfußpolitik der Bank Polſki — insbeſondere ſeit 


Ju er ſchärferer Kritik begegnet. Man erinnert ſich in dieſem 
vlammen ang, wie maßgebende Finanzkreiſe gegen die letzte 

: ag Bankrate im September Sturm liefen, fie als un⸗ 
emäß hinſtellten und mit Recht betont wurde, daß die Bank 


TA ihres Präſidenten Karpinffi — in der Öffentlichkeit 


i A ifi damals lediglich aus Preſtigegründen der internationalen 


ſunsverbilligung gefolgt ſei, wiewohl Polens Kredit⸗ und Geld⸗ 
She völlig anders als in den Weſtſtaaten geartet ſei. Dieſer 
pittt hat ſich tatſächlich in Zeiten eines ununterbrochenen Des 
deg nabfluſſes als verhängnisvoll erwieſen, ebenſo wie die Politik 
letz fortwährenden Umtauſches von Deviſen in Gold, die auch in 
ger Zeit von der Bank Polſki befolgt wurde. Ob die Sprung⸗ 
tigkeit in den Maßnahmen auf die Perſonalpolitik in der Bank 
te zurückgeht oder ob hier doch weit wichtigere Gründe für das 
zack der Zinsfuß⸗ und Kreditpolitik maßgebend ſind, iſt ſchwer 
intdeurteilen. Zweifellos hat der Mangel einer einheitlichen 
8 und die oft allzu ſtarke Betonung von Preſtigerückſichten der 
Haft ſchon oft ſchwere Schäden verurſacht. 
tes uch die Auswirkungen der letzten Kredit⸗ 
danken et io nen ſind leicht auszumalen. Die polniſchen Privat⸗ 
fin en verfügen heute, trotzdem ihre Grundlagen weſentlich feſter 
Io eg in den Vorjahren, noch immer über relativ geringe Mittel, 
Nollas der Rediskont bei der Bank Polſki eine ſehr entſcheidende 
Dire ſpielt. Es iſt alſo ganz ſelbſtverſtändlich, daß die neuen 
ſein tiven der Bank Polſki auch für die Privatbanken maßgebend 
der werden, deren künftige Kreditpolitik ſich natürlich auch auf 
teir gleichen Linie der weitgehendſten Einſchränkung in der Er⸗ 
tft abe von Wechſelkrediten bewegen wird. Die Wirtſchaftslage 
termio beute derart kritiſch, daß eine Kürzung des Wechſelumlauf⸗ 
Beri us bis zu 75 Tagen und ein völliger Bruch mit der His- 
Üben Gepflogenheit von Wechſelprolongierungen nicht durchzu⸗ 
ung i ran daß Handel und Gewerbe eine empfindliche Schä⸗ 
di tleiden. 
laschen Waren operieren, wie an den Automobil-, Möbel⸗ und 
Idei nenhandel, bei denen der Geſchäftsbetrieb nur möglich er⸗ 
tolor wenn vierteljährliche, im vorhinein vorgeſehene Wechſel⸗ 
wirngterungen vorgenommen werden. Dieſen Geſchäftszweigen 
Ouna IÜ die Maßnahme der Bank Polfki einfach die Exiſtenz⸗ 
h Jage weggenommen. Ahnliche Gefahren birgt das Verlangen 
leren del Unterſchriften, ſowie die Ankündigung einer noch ſchär⸗ 
dieſen enſur, als fie bisher ſchon gehandhabt wurde. Unter 
Preite Geſichtspunkt muß die Unruhe gewertet werden, die ſich 
Unre * Wirtſchaftskreiſe bemächtigt hat, die ja, zum Teil nicht mit 
und Ii von der Herbſtkampagne eine Belebung des Geſchäftes 
Potini Steigerung der Umſätze erwarten mußten und deren 
ert ungen durch die füngſten Verfügungen der Nationalbank fo 
toje Lnttäuſcht worden find. Beſonders kraß erſcheint die rigo⸗ 
ihre Hebandlung von Handelswechſeln, die ja mit Rückſicht auf 
Umay eweglichkeit die eigentliche Unterlage des Banknoten» 
Wies bilden, während nach der ausdrücklichen Ankündigung 
über aut Polſki die Kreditreſtrittionen nicht Platz greifen gegen⸗ 
Cmi dechſelverbindlichkeiten der Landwirtſchaft, deren Wert als 
daher onsbaſis zweifellos ein bedeutend geringerer ift und die 
Emiff normalerweiſe überhaupt nicht zum Operationsradius der 
Ji lanten gehören. 
90 in „die einſchneidenden Kreditreſtriktionen dürfte wahrſchein⸗ 
dali t derte Linie der Wille maßgebend geweſen ſein, die Sta⸗ 
forlichent der Währung, ſchon mit Rückſicht auf den unauf⸗ 
ten Te Deviſenabfluß, zu fihern. Wenn aber dadurch die Aus⸗ 
Feviſenar einen Devifenzufluß, bzw. für einen Stillſtand des 
nit Lie recht gering find, fo find die damit verbundenen 
lichen aren Gefahren für die Wirtſchaft um fo größer. 
nti 
iolieptig gen im Kreditweſen und Deviſenhandel die Währung 
ti 
AoD. unt gehen Zwiſchenfällen ausgeſetzt war, die ſich für die 
t t 
Die Wabhicht zu befürchten, daß eine ähnliche Sachlage eintritt. 
rung rungsſtabilität bleibt als wirkſamſte Frucht der Stabili- 


Man denke nur an jene Branchen, die mit koſt⸗ 


iting? hätte eine bewußte Anleihepolitik die Schwierigkeiten 
nen 

pen: 
talen eher dazu angetan, den Widerſtand des Auslandes gegen 


Al s 
au en erhohen. 


Der polniſche Außenhandel mit Lebensmitteln 
in den erſten 3 Quartalen 1930. 


Nach der letzten Nummer der „Statiſtiſchen Nach⸗ 
richten Polens“ betrug die Einfuhr von Lebens ⸗ 
mitteln und Getränken (ohne Tiere) in den erſten drei Quar⸗ 
talen 1030 insgeſamt 278 875 000 Zloty, gegenüber 885 129 000 Zloty 
in bez N Zeitſpanne des Vorjahres. Somit iſt die Einfuhr 
von Le 
Der Rückgang verteilt ſich in erſter Linie auf Getreide und Mehl 
mit 16 Millionen, Tee, RN u Kakao mit 13 Millionen, eß⸗ 
bare Fette mit 6 Millionen Zloty; die Einfuhr von Früchten hat 
dee e Die Ausfuhr von Lebensmitteln er⸗ 
höhte fiğ von 535 775 000 Zloty in den drei eriten Quartalen 1929 
ouf 566 581000 Sloty in den drei erſten Quartalen 1990. An der 
Ausfuhrſteigerung ſind beteiligt: Getreide und Mehl mit ca. 
23 Mill., Jucker mit ca. 33 Mill., während andere Lebensmittel 
zurückgegangen find. An Tieren wurden in der Zeit vom Januar 
bis September 1990 133 241.000 Zkoty, gegenüber 174 392 000 Zloty 
ausgeführt, und zwar Pferde für 11287000 (6 248 000), Rindvieh 
für 16 890 000 (10 128 000), Schweine für 99 198 000 (149 585 000) und 
Gänſe für 4610000 (6 869 000) Zloty. Während die Ausfuhr von 
Pferden und Rindvieh fih wertmäßig und zahlenmäßig erhöht hat, 
iſt die Ausfuhr von Schweinen zahlenmäßig von 784 721 Stück auf 
2 und wertmäßig von 149 585 000 auf 99 198 000 Zloty ges 
allen. 


Rückgang der Spareinlagen und Erhöh ung 
der Kredite. 


Nach einem ſoeben erſchienenen amtlichen Bericht haben 
die Bankkredite im Laufe des Monats September von 927,1 auf 
946,0 Millionen Zloty zugenommen, während die Einlagen gleich⸗ 
zeitig von 606,5 auf 592,7 Millionen Zloty gefallen find. Dieſe 
Ziffern beziehen fih auf 63 Privatbanken oder deren Filialen. 
Im einzelnen ergibt ſich folgendes Bild: 


edite Einlagen 
31. Dr E 8. 30. 9. 


30. 9. 31. 
$ in Millionen Sloty 

Jusgeſamt (63) 927,1 946,0 606,5 592,7 
Warſchau (15) 354,4 867,5 204,8 200,9 
Lodz (7) 62,2 64,0 48,6 45,5 
Poſen (8) 174,1 175,5 83,7 83,4 
Wojewodſch. Schleſien (8) 125,3 126,9 87,1 84,6 
Krakau (19) 77,8 79,9 72,9 71,7 


Lemberg (127 188 132,2 109,4 106,6 
Sie Erhöhung der Kredite Ae ſämtliche polniſchen Städte, 
mit Ausnahme von Lemberg. Der Rückgang der Einlagen iſt bei 

allen Städten zu beobachten. 
Die hauptſächlichſten Bitaupeden der Banken find. folgende: 
ktiva. 


31. 8. 80.9. 
in 8 Bon 

Kaſſa und fofort verfügbare Mittel 46, ` 
Geſamtbeſtand der Kredite 9271 946,0 
Wechſelportefeuille 557,1 571,9 
Termineinlagen 30,3 30,4 
Debetſalden der a Rechnungen 339,7 343,7 

aſſiva. 

Geſamtbeſtand der Einlagen 606,5 592,7 
Spareinlagen 111,4 108,4 
Aviſtaeinlagen 134,0 124,7 
Termineinlagen 216,4 213,0 
Kreditfalden der laufenden Rechnungen 144,7 146,6 
Wechſelrediskont 203,6 209,7 


Wird Harriman doch die Elektrifizierung Polens durchführen? 
Über die endgültige Ablehnung des Elektriftzierungsangebots von 
Harriman haben wir ſeinerzeit an dieſer Stelle eingehend berichtet 
und der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß die Angelegenheit 
Harriman in dieſer oder jener Form noch einmal die öffentliche 
Meinung Polens beſchäftigen wird. Unſere Vorausſage war in⸗ 
fofern zutreffend, als der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” in 
einer ſeiner letzten Nummern einen Leitartikel über die Frage 
Harriman gebracht hat. In dieſem Leitartikel hat der Autor für 
Harriman Stellung genommen und die bisherigen Offerten, 
deren es mindeſtens 10—15 gibt (dieſe Offerten wurden nach der 
Abſage an Harriman eingereicht), als reine Luftofferten bezeichnet. 
Der Autor ſagt ferner, daß die Harriman⸗Offerte, die bekanntlich 
eine Inveſtierung von ca. 100 Millionen Dollar vorgeſehen hat, 
die billigſte, die am meiſten fachmänniſche und die reellſte geweſen 
iſt. Dem Leitartikel wäre keine weitere Bedeutung zuzumeſſen, 
wenn es ſich nicht um ein Blatt handeln würde, welches die ſtärkſte 
Stütze der Polniſchen Regierung iſt. In den Fachkreiſen Polens 
wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß doch noch einmal Ver⸗ 
handlungen mit Harriman angeknüpft werden. 

Die Abzahlung der polniſchen Anslandsſchulden. Nach fochen 
veröffentlichten Daten über das erſte Halbjahr des laufenden 
Budgetjahres hat Polen in dieſer Zeit insgeſamt 150 Millionen 
Zloty an das Ausland zur Amortiſation und Verzinſung feiner 
Anleihen gezahlt. Es handelt ſich insbeſondere um Schulden⸗ 
zahlungen an die Vereinigten Staaten, Frankreich und England. 

Die polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handels beziehungen. In der pol⸗ 
niſchen Preſſe werden häufig unzutreffende Nachrichten über die 
ſowjetruſſiſchen Beſtellungen in Polen gemacht, 
wobei der Wert der Beſtellungen vielfach um das zehnfache erhöht 
wird. So z. B. ift eine bis jetzt noch nicht dementierte Nachricht 
verbreitet worden, daß die polniſche Maſchineninduſtrie einen Auf⸗ 
trag über 3½ Millionen Dollar erhalten habe. Wie wir von gut 
unterrichteter Seite erfahren, iſt nur ein einziger Maſchinenauf⸗ 
trag, und zwar an die Vereinigung polniſcher Mechaniker aus 
Amerika mit dem Sitz in Warſchau über eine Geſamtſumme von 
75 000 Dollar erteilt worden. Die Bezahlung erfolgte durch 
Wechſel mit einer Laufzeit von 18 Monaten, wobei die Wechſel 
durch den Sowpoltorg ausgeſtellt und durch Polros akzeptiert 
wurden. In den letzten Tagen iſt ein weiterer Auftrag an die 

olniſche Maſchineninduſtrie über 225 000 Dollar hinzugekommen. 
ber die bereits gemeldeten Verhandlungen wegen Beſtellungen 
über 2½ Millionen Dollar bei der polniſchen Textilinduſtrie er- 
fahren wir, daß die Verhandlungen ins Stocken geraten ſind. 
„Vermehrier Auftragseingang der Sperrholzinduſtrie. 
Blättermeldungen aufolge haben fi in den letzten zwei Wochen 
die Auftragseingänge bei der polniſchen Sperrholz. und Fournier- 
induſtrie erhöht. Die Auftragsſteigerung ift auf höhere Beitellun- 
gen von feiten Deutſchlands, der Tſchechoſlowatei und Hollands 
zurückzuführen. Dieſe erklärt man ſich damit, daß die fomjet- 
ruſſiſche, die weſtlichen Märkte Europas überflutende Dumping⸗ 
ware von geringerer Qualität tft. Im Zuſammenhang mit den 
erhöhten Auftragseingängen laſſen einige Fabriken in zwei Schich⸗ 
ten arbeiten. Auch die Kreditlage und die Zahlungsfähigkeit der 


Abnehmer ſoll ſich gebeſſert haben. 


Firmennachrichten. 


Das in Berent (Koscierzyna) gelegene, im 
Crude Ser t. I k. 749 auf den Namen „Koscierſka Fabryka 
Mebli, Spolka Akenina m Koßcierzunie” eingetragene drug eig 
wird am 18. Dezember 1930 um 10 Uhr vormittags im Kreis, 


erkauft. Das Grundſtück ift 5 Ar und 
g it au Berent dung und bebaut. Der Vermerk über die 


und 
rang abe im Grundbuch am 7. April 1990 ein. 
getragen. 1 


Geldmarkt. 


in Gramm rei Goldes wurde gemäß Ver. 
fügung im ⸗Hionfter Pal für den $. November auf 80244 Zloty 
feſtgeſetzt. 
vember. Danzig: Ueberweiſung 57.63 
bis En 11 n 2 lleber wefſung 46.90 47,10 London: Ueber: 
weituna 43.34, Rework: Ueberweilung 119% Paris: Ueber- 
weiſung 85,50, Prag:; Ueberweiſung 377.37 / Wien: Ueber- 
weilung 79.42 79,70 Zürich: Ueberweiſung 57,75. 
arſch 7. November. Umſätze Verkauf — Kauf. 


en eee v Budapest —. Bukareſt —, Danzig —, 


Belgien — 

H ’ —, Holland 359.20, 360,10 — 358,30, 
parnafore en —, Ropenbagen —, London 43,34 /, 
13.45 — 49,94, Newnort 8,914, 8,934 — 8,894. Oslo —, Paris 35,05, 


2: 45, 26,51 — 26,39, Riga —, Stockholm 239,26, 
25000 ca. Schrzei 178,15, 17388 — 172,72, Tallin , 
Wien 125,65, 125,96 — 125,34, Stalien 46,71, 4688 — 46,59, 


Freihandelsturs der Reichsmark 212,67. 


ensmitteln um ca. 57 Millionen Zloty zurückgegangen. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


7. November. In Danziger Gülden wurden notiert Deviſen: 
London —— Od, —.— Br. Newyort —— Gd. —— Br. 
Berlin —— —— Br. Warſchau 57,64 Gd., 57,78 Br. 
Noten: London 25,00%, Gd. 25,01 Br. Berlin —,— Gd. 
—.— Br. Newyork —— Gd, —.— Br. Holland —— Gd. 
—— Br. Zürich —.— Gd. —— Br., Paris —— Gd. —— Br. 
Brüſſel —— Gd, —.— Br. Helſingfors —— . Be 
Kopenhagen — — —,— Br., Stockholm —— 65, — — Br. 


Oslo —— Gd. —— Br. Warſchau 57,63 Gd. 57,77 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


D i die Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
dissen, Sie 1 80 ei 8 7. November 6. November 
dude lung in deutſche Geld Briet- Geld Brief 
45° Imerila......| 41915 | 4.1995 4.192 4.20 
85 33 . . . . 20,361 | 20.401 | 20.362 20.402 
4% | 100 Holland .. . 168.73 | 169.07 | 163,73 | 169,07 
— 1 Argentinien .. 1.852 | 1.456 | 1.442 | 1.446 
5% | 100 Norwegen .. 112.13 112,35 | 112.13 | 112,35 
5°] 100 Danemark. . 1120 11232 | 11210 | 11232 
— 100 Island 2.83 92.27 92.10 | 92:28 
48/100 Schweden. .| 112.37 | 112.32 | 112.40 | 112.62 
3.5% 100 Belgien... 38.45 | 58,57 | 58.435 | 58. 
7% | 100 Italien ... 21.94 |, 21.98 | 21.94 | 21.98 
3% | 100 Frankreich . 16.462 | 16,102 | 16.462 | 16.502 
3.5% | 100 Schweiz.. 81.33 | 81.49 | 81.325 | 81.485 
5.5 % 100 Spanten .| 47.65 | 41.75 | 47.20 | 47.30 
— 1 Braſilien . 0.429 0.431 0.429 0.431 
8.48 ½% | 1 Japan 2.081 2.085 2.080 | 2,084 
— 1 Kanada 4196 | 4.204 | 4,197 | 4.205 
— 1 Uruguay ..... f ‚3.367 3.373 3.337 3,343 
8 / 100 Tihedoilowat.| 12.432 | 12.452 | 12.432 | 12,452 
7°. | 100 Fmnland. . . 10.343 | 10.568 | 10,551 | 10,571 
— °| 10 Eitland.....| 111.64 | 111.86 | 111.64 | 111,66 
— 100 Lettland... 80,67 | 8083 | 80.68 | 80.84 
8°/, | 100 Portugal.. 18.60 18,84 18.80 18.84 
10 / 100 Bulgarien . 3.037 3.043 3,040 3.046 
6 / | 100 en ef 7.429 7.443 7.429 7.443 
7% | 100 Deiterceid . . . 59.02 59.14 | 59.04 | 59,16 
7.5 / | 100 Ungarn.. 73.345 | 73.435 | 73.365 | 73,505 
8 / | 100 Danzig.. 31.48 | 81.61 | 81.44 | 81.60 
Tulln Griechenland. 8 e sas 488 
9 riechenland è Y è 445 
2 h| ao a 20.885 20.828 | 20.885 | 20.925 
9 / 100 Rumänien. 2.468 2.492 2.436 2.490 
— e Warſchau . 48.90 | 47.10 | 47.00 | 47.20 


üricher Börſe vom 7. November. (Amtlich.) Warſchau 57,75, 
Paris 20,24, London 25.03 /, Newyork 5,15 Belgien 71.88. 
gonm 26,97, Spanien 58,20, Amſterdam 207,45, Berlin 122,83, 

ien 72,56, Stockholm 138), Oslo 137,85, Kopenhagen 137 
Sofia 3,73. Prag 15,28, Budapeſt 90,20, Belgrad 9,1280, Athen 
6.67 ¼ Konſtantinopel 2,44, Bukareſt 3,06, Helſingfors 12,97%, 
Buenos Aires 1,76, Tokio 2,56. Privatdiskont 1½ pCt. Tägl. 
Geld 2 pt. ; 

Die Bank Volffi zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,89 / 31, do. kl. Scheine 8,88%, 3i, 1 Pfd. Sterling 43,18'/, Zt., 
100 Schweizer Franken 172.47 3t. 100 franz. Franken 34,91 3%, 
100 deutſche Mark 211,87 31. 100 Danziger Gulden 172,57 Zt, 
tſchech. Krone 26,35 Z!., öſterr. Schilling 125,15 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. November. 
Werte Notierungen in Prozent): 
102 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 9+. 6proz. 
Roggenbriefe 17,75 B. Aproz. Konvertierungs - Pfandbriefe 37 B. 
7proz. Wohnungsobligationen der Stadt Poſen 88 G. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, . = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Feſt verzinsliche 
proz. Inveſtitionsanleihe 


` 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 7. November. Getreides 
und Oelſaaten für 1000 Kg, ab Station in Goldmark: Weizen märt, 
75—76 Kg., 250,00 — 251.00. Roggen märt., 7071 Kg., 154,00—156,00, 
Braugerſte 184,00 —210.00, Futter- und Induſtriegerſte 167.00 —177, 00. 
Hafer märt, 140,00 — 150,00, Mais —.—. 

ür 100 Ag.: Weizenmehl 29.00 37.75, Roggenmehl 24.252725 
eee 7,05—8, S% eb 25,00 
s 


Beluichten 19.00—20.00, Miden 17,00 bis 


Aderbohnen 17,00—18,00, 
20,00, Lupinen, blaue —,—, Lupinen., gelbe —,—, Seradella 
—.— Rapstuhen 8,50—9,25, Leinkuchen 14,00—14,30, Trocken⸗ 
ae! 5,10—5,50, Soya⸗Extraktionsſchrot 13,20—13,00, Kartoffel 

en —.—. N 

Wenn auch die höchſten Preiſe des Vormittagsverkehrs am 
Lieferungsmarkte ſich nicht behaupten konnten, zeigte die Produkten⸗ 
börſe bei Eröffnung doch recht feſte Tendenz. Í 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe v. 7. November. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-⸗Mark. Elektrolntkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 92,00, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98—99 % 
170, do. in age oder Draht⸗Barren (99% 174, Reinnickel 
(98.99% 350. Antimon⸗Regulus 47,00-49,00, Feinſüber für 


1 Rilogr. fein 49,50—51,50, Gold im Freiverkehr ——, Platin —.—. 


Viehmarkt. x 


Berliner Viehmarkt vom 7. November. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) R 
Auftrieb: 2088 Rinder, darunter 809 ſen, 324 Bullen, 
955 Kühe und Färſen, 1250 Kälber, 5732 fe, — Ziegen, 
8949 Schweine, 1586 Auslandsſchweine. iR 4 
Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchlie Fracht, Ge» 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen . 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: ~ 
Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 56—58, b Fonte ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—55, 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere Ae 
50—51, d) mäßig 1 E mia jüngere und gut genährte ältere 4 A 
Bullen: a) vollfleiihige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
58, b) vollfleiſchige fingere höchſten Schlachtwerts 54-57, ' 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53, 
d) gering genährte 48—50. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 42—48, b) ſonſtige vollfleiichige oder ausgemäſtete 
32—39, c) fleiſchige 27—30, d) gering genährte 23—25. Färſen 
Galbinnen]: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
52—55, b) vollfleiſchige 46—50 c) fleiſchige 41—44. Freſſer: 42—48. 
Kälber: a) Doppellender feinſter Mait ——, b) feinſte Maft« 
kälber 78—86, c) mittlere Mait- und befte Saugkälber 70—82, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—65. i 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide» 
malt 46—52, 2. Stallmaſt 63—68, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 56—62, 2, 43—46, 
c) neyaioes Schafvieh 44—55, d) gering genährtes Schafvieh 34—4 
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 70, 
b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 68—69, c voll- 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 66—68, d) vollfleiſchige 
—200 Pfd. Lebendgewicht 64—66, e) 120—160 Pfd. Lebende 
cht —,—. g) Sauen —.—. 
Ziegen: —.—. 
Marktverlauf: Bei Rindern mittelmäßig; bei Kälb 
Falch en glatt; bei Schafen langiam, el ſch der — 


Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am Mittwoch, dem 3., und 
ie e dem 4. Dezember, kommen in Danzig zum Verkauf: 
5 Bullen, 265 Kühe, 160 Färſen und 20 Eber und tragende Sauen 
ii Bortißizerafje. „Sämtliche Tiere find geſund und reell. In⸗ 

en großen Zahl der Tiere kann mit niedrigen Preiſen 
Frwerd werden und iſt dieſe Auktion die beſte Gelegenheit zum 
en r 5 hochklaſſigen Zuchtmaterials. Zloty werden 
rA 5 chen Kurs in Zahlung genommen, Verladung beſorgt 

ureau, Begleiter und Dolmetſcher werden auf Wunſch ge⸗ 

Zuchttiere nach Polen erhalten 50 Prozent Frachtermäßi⸗ 
gung: Es werden auch Tiere auf Beſtellung geliefert bei vor⸗ 
heriger Sicherſtellung des Kauſpreiſes. Potafoge mit Anſchreiben, 
pus welchem alles Wijenswerte zu entnehmen iſt, verſendet koſten⸗ 
os die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. (11709 


— 


8,25, Roggenkleie 7,25—7,7 iktorigerbſen 25,00 
00. Kl. Epelieerbien 24.00-28.00, Suttererblen 10210 


liebsten aufs Land Dworeowagk, o- |E : i "Bl 
ea 2 Trepp⸗ Goldwaren mann, Gdanska2l, R Kaz. | beste Qualitäten Kantholz und Au enzwiebein. sichern, dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse 


von köstlich reinem von teınster Kompo- 
rr wriſion 11023 
— 


B Geschmack 


7 Hervorragende 2 €, de l bi 7 ter- Vortrer.ccn: 
Y hnen- Milchnuss- 
S agecllect Sr, Kor Sitia ee 


Nahrhaft und mild 


| Kaufmännische Ausbildung | 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographis a, Maschinenschreiben. 
Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


[7 
Vorschuss-Verein 
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haitpfl. 
Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnoscia 


Wabrzeźno-Pomorze 


76663 75 0 ĩ i t t ieee et 


Erledigung sämtl. Zankgeschäfte 
Annahme von Spareinlagen 


zu den höchsten Zinssätzen auf Złoty- und weribeständiger 
Grundlage. 1062° 


un, vergeben BAU geld! 
und Hypotheken⸗Darlehn 


Eigenes Kapital 10—15 / vom Darlehnsbetrage 
erforderlich welches in kleinen Monatsraten . 
werden kann. 

Keine Zinien nur 6—8 % Amortilation 


„Hacege“ e. G. m. b. H., Danzig, Hanſapl. 20 


Auskünfte erteilt: 
Herr W. Biehler, eee Mariz. Foha 23/25. 


156. Jugtwieh⸗ 
Aultion ; Gas Yaks in erstklassigen Gattungen 


ber Danziger dg ee Diskontierung von Wechsel! 
2 ane nc € den Ammoniak-Schweſel = ni 
2 5 i 20 22 / Azotgehalt 5 
7 S3. Dezember 19:30, ° i 2 En 
2 dene Motoren Benzol 8 i Drahtseile 
0 ee i, Dezember 1930, hl ks-Zriketts Maschinenbau meister rantseile,; 
s 100 vormittans 9 Ubr, Kohlen-Koks-Brike i Hanfseile 
in Danzig-Langfuhr, Huſarenkaſerne verkauft in grötzeren und kleineren Mengen y 9, Krause, Gdaiska 13] anise 2 
Auftrieb: 535 Tiere undzwar: d ie NER sos] Innenfutter u. Besätze 5 übernimmt zu billigsten für alie Zwecke lief 
ô * N P i 
95 iprungiäbige Bulien, | Bydgoska Gazownia Miejskaj| .. schon von z| i Maschinen — ®| 3. Muszynsk 


Seilläbrik, — 


In unserem Verlage sind erschienen: 


| Bund 3 und 4 der Heimatbücher/OtOBen Mengen: 
der Deutschen in Polen: 5 piamen — 


cm 


Die polnische Nachtigall „410 St »o 3 


Gesammelte weltliche und geistliche Gedichte ‚0041000 6t 50,00 3 
von Land und Leuten, Himmel und Heimat 4 1000 St. 65,00 3% 


von Friedrich Just Berihulte Birken 


Heimat und Mutterherz | sos Yu" 


Erzählungen und Geschichten 65/100 e: t. 30,00 3% 


260 hochtragende Kühe. 11709 [Jagiellonska Nr. 40. Tel. 630. 631. 2235. 
160 hochtragende Färſen, äꝛVIMDD———) — — — 


low. cd. 20 Prungfa h. Eber u. trag. Sauen . 1. kauft man am billigsten im 


8.6roß.weiß.Edelihweins(Vorkihire)Raiie, N p g | zh nil U 8 f uf g "a | 


Die Biehpreiie find in Danzig ſehr niedrig. denn schon am 18. und 20. 
Sämtlſche Tiere find sur Verhütung der * 0 November d. J. beginnt die 

Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 

Eigene Kürschnerwerkstatt 


Anſteckung auf dem Transport gegen Ziehung der J. Klasse der 
Maul: und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. hal gil E S aais-Lotierie, die gün- 
. Reelle Bedienung. 11460 
— Erleichterte Zahlungsbedingungen — 


u Berladungsbüro beiorgt Waagonbeitellung $ Ae eee 
u Berladung. Bie dis ing: da von è » hat als die vorherigen. 
J wird gewähr te Ausfuhr nadh Bolen 
ijt ben naheren völlig fret. — Kataloge mit $ Hö chsigewinn 1000 000 Zi 
allen näheren Angaben über Abſtammung Preis für . Los nur 10.— zł, 
eee eee, dl, fee e benen 
os die Geſchäftsſtelle Dan Kos 
hi 5 0 Die glücklichsten Lose bietet Ihnen an 


die „ 

T. IAN K 9 55 SKI 
Bydgoszcz, Długa 1 P. K. O. 209580 
Ausw. Beste jung. werden sof. ausgef., 


Uhr aus amerikanisch. Gold 
Weltmarke „CHRONOMETRE“ 


mıt ewigem Glas für z ] d. das Einzahlungsblankett z, Los beiget, von Friedrich Just 000 St. 50,00 3. 

geen teen r und zum Preise von Zloty 3. — durch jede 100180 € em ; 

gegen 1 ENDAN Monon nani Buchhandlung zu beziehen. u 000 St. 65,00 3 

eleg.flacheNiekeltaschen- Wegen vollſtündiger Auſlüſung der der Baum: ce Notbuchen 

uhr, angenehmer Gans, ſchule in Marjanti, pota. öwiecie use l. Dittmann DER P., Bromberg 5 21850 S. 000 gh 
Marsz. Focha 45, Telefon 61. 


Anker. m.Siähr Garantie| werden zu niedrigen 

2 Stck, 12.50, 4Stck.4.—, Preisen angeboten Apfelbäume 

Bessere Marke 8.50, mii] in verſchieden. Alter u. Größe Sorten: Schöner 

Jeuchtendem Zitierblait|von Bofhoop, Grafeniteiner, Kaiſer Alexander. 
8.10. 8.50. 10.50. 12.50,|Rronielapfel, Weißer Klarapfel, Großherzog 

Anker-Deckeluhr13. -, 15.-, Friedrich v. Baden, Beſtellungen zu richten an 

17.— 19.-, 23.-, 28.-, 35. Baumſchule Marjanki, pocz. Swiecie n. W. 


Eichenſämlinge 
ährige A 
å 1000 St. 18,00 3t 


a22 2 2 2 46 St 1800 


BIT Du nicht am Magen leiden — |Feritofianzen. use 
Dartit das Beizenfihrotbrot nicht meiden Forſtbaumſchule 
von der Firm 5402 Mr. Kunca 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 
Spezialhaus f.Tischlerel-u. Sargbedarfsartikel 

Fabriklager in Tischen u. Stühlen. 11814 
Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen: 
Möbel-, Sarg- und Baubeschläge 

Werkzeuge, Leim, Schellack 
Leimstreckmittel „Pudrus“ 
Matratzen, Marmorgarnituren usw. 


Buſchroſen 


kräftig, in einem großen Sortiment 


Damen-u.Kerrenarmband. 
uhren 9.30, 12.-, 15.-, 18.-, 
20.-,25.- 28.- ‚Weckeri0. 50, 


12.-.15.-. Ketten a.ameri 5 

Gold 1. 50, 2.50, 3.-, 4. rüh beei eni er 
5 8-.10.Uhrena. amerik Gala ] 6 

Luschlak zu jeder Ga- Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas 

t 2.— 1 x 1 Ki i 
ung A A Dro Stück. Glalerkitt u. Glnierdiamanten liefert 


den A. Heyer, Grudzigdz, 


Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Tomasz Marmurowirz, Zhożowy Rynek 11 fomasz Marmurowicz, Zbożowy Rynek 11! sepóino, Bomorse. 


\) Herrenzimmer 
Speisezimmer x 
Schlafzimmer 
J nnnsnunnentnnnnnerie f Neuzeitliche Küchen 
2 — zł, empfie zu herab eseizten Preisen 

nee . 


"Sromborita 17. 


Orginal-Uhr „CHRONOMETRE" 


ANS 


brar pe — At ‚ Warszawa : 


\owy Swiat 12, Abt. 90 


11861 | 


Persianermantel r 


gibt als 


Gelegenheitskauf 


selten billig ab. 


Max Zweiniger, Pelzhaus 
Gdańska 1. 5324 


empfehlen zur Men l. 31 11744 
f Bracia Kunca, Sepölno, Pom., 


Foritbaumidule, 
Stary Rynet 8/9 — Telefon 43, 
Preisliſte gratis. 


f Wir eau ert . 80 . N h 
í Ugerſte, senf, Maumo n” 

Orig. „Strebel: Kejjel’ 
Z EA u EAE 


eizung, fait neu, mit all. Zubehörteil 
u feat bing ort mi. een Hanerngenofienfchnt Danzig. Sundegafistoo 


Torun⸗Mokre, ul. Swiatopelti 10. (Beſichti⸗ 
gung zu jeder Tageszeit.) 11807 Poln. Unterrichterteilt 
. 0 99 0900000 | Morska 49/50, 515.111. 


rima 
Ro bä ute elle 2 oberschlesische 
ha Iltis, Fuchs, gel 206 N \ Steinkohle 
2: Haien, apr da Noßhaare :: 


2 Fell⸗ Handlung P. Voigt! 


Bydgoſzez. Bernardynfka 10. 
Telefon 1558 u. 1441. use $ 


09909909 eee 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


Wir etlerderen einen Posten 


Naß-Schnigßel 


N bi toll... zum Preise von 40 Groschen pro Zir. (50 kg) 
Biles romi 1 dt, FürdieHerbst- # franko Waggon Unistaw, freibleibend gegen vorherige Kass? 


prlanzung |! CUKROWNIA UNISLAW 


Obstbäume.hoch-u. , E 
halbsıämm..Busch, > 2 EN Tow. Akc. 


„ und 1456 <palier und Cordon, 
Hüttenkoks | Teer, Cement gms o gerie 
Brennholz 


"K 1 S T E N. 
„ tn jeder Abmessung, auch Kistentelle, , 
; aus erh er fer Brettorn, 


NL. A. MEDZEG, FORDON" /w . 


Zum Ausbeſſern a] 


Offeriere ab Lager 


2229044 


Dachpappe IMs . 


Himbeeren. Brom- j Glück und Wohistand durch 


9% 


und beste h öf beeren, Pfirsiche u. 0 
$ t {-M t b Hark EA mit autem Buchenholz- Kat gl en wur — 2 — 5 zur 1. Kl. der 22. Polnischen 
MENL- Matratzen mater.,tier., alte werd. kohle nüsse, Edelwein. MI S Staatl. Klassen-Lotterie 
repar. u. umgearbeitet in einem Tage 5362 ; liefert All Icohäume, Trauor- y 
Gdanſta 157, 3. Hof. Graue Haare Andrzej m bäum ; Hauptgewinn 1 OOO OO O zł 
9 Prunk Töpfer⸗ Polniſch erteilt gepr. tärbt natürlich c die un- Burzynski Blötonsträucher in 7 ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 
r meilter, Lehrerinugsı | schädliche gi Rewax-| ul, Sienkiewieza 47 Heckenpflanzen, 1400000, 200000, 100000, 75000 
ee eee GEdanſka 39.1 Tr. rechts. Haartarbes Ta ee Telefon 206. Sohilng- u 1 9 55 ; usw., insgesamt 105 000 Gewinne über 
atieljta 11, empfiehlt NETTE pflanzen in besten 
ſich b. vorkom. Bedarf. Achtung! à 6:00 Zi. der Karton zu * 32 O00 (01010) zł 
3 gibtdieNaturfarbe wie- gem we Stammware Ziehung bereits am 18. u. 20, November 1930. 


der „Axela-Haarrere- 


Reparaturen # 
nerator* Flasche 3,00 


en arena. 22 e Kacheln dere ene 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewin- 
aen, und Dir und den Deinigen eine Dauerexistenz 


Schneinerin een 


Dam.: u. Kindergard., 
auch Knabenanzüg., am 


______ In IH a I I 9 U Imierski, Gdańska 5. in weiß, braun, i ider 22. Pol t d hsten 
Monogramme jür| Werden schnell u. billig F. Kiedrowski. Diuga 64, | EA grün, biau, 2 Balke ADEREN. SENAD e olnischen Sae oneris bei der "glückliche 
Ausſteuern in u. außer unter Garantie ausgef. A. $chiefsibein, Bocia- | billigst. Preisen v, Lager u. nach Liſte posten sehr billige Zentrale Wielkag 
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Ausschneiden! 


Aus Stadt und Land. 


tt Nachdruck fämtliher Ortainal » Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Über Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. November. 
Bewölkt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ey arößtenteils Bewölkung, einzelne 
egenfälle und weſtliche Winde an. 


Dankbarkeit und Liebe. 


8 Ein rührender Zug wird von David berichtet: Sein 
reund Jonathan iſt auf den Bergen Gilboa gefallen. Das 
St über das Haus Sauls hat ſich vollzogen, nur ein 
teð dieſes Hauſes iſt übriggeblieben, ein lahmer Sohn 
es Jonathan, Mephiboſeth, ein armer Krüppel. David iſt 
onig geworden. Er verdankt fein Königtum zu nicht ge⸗ 
gem Teil dem Jonathan. Wie ſoll er es ihm vergelten? 
ann er es an ihm nicht tun, nun wohl, ſo kann Jonathans 
n Erbe ſolcher Wohltat ſein. David nimmt ihn an 
inen Tiſch und ſorgt für ihn. (2. Sam. 9.) Ein feiner 
ug herzlicher Dankbarkeit, die ſich in der liebenden Für: 
orge für den Sohn des toten Freundes zeigt. 
Si Man könnte verſucht fein, hierin einen unbeabſichtigten 
er auf den Zuſammenhang zu ſehen, in dem für den 
$ ien die Liebe zu Gott und zu den Brüdern ſteht: Wir 
rleben Wohltat Gottes genug in unſerem Leben im Klei⸗ 
a und im Großen, „Wie ſoll ich dem Herrn vergelten 
u feine Wohltat, die er an mir tut?“ So möchten wir 
tit dem Pfalmiften dieſer Erfahrung gegenüber. ſprechen; 
B können wir Gutes nicht mit Gutem vergelten, wir 
0 inten ihm ja nichts geben, was wir nicht erſt von ihm 
ngen müßten. Aber was wir ihm nicht tun können, 
ten wir es nicht ſeinen Kindern tun können? Joßannes 
a aus der Liebe zu Gott die Konſequenz der Ver- 
lichtung zur Liebe gegen die Brüder. Hier ſind die Ver⸗ 
ſandungsküden: Dankbarkeit für die von dem Vater er⸗ 
ahrene Liebe ſchafft Liebe zu ſeinen Kindern, unſeren Brü⸗ 
Ha und Schweſtern. Ob nicht irgendwo ein laßmer Mer 
ibojetf fist. an dem wir vergelten könnten. was Gott an 
us getan hat? D. Blau⸗Poſen. 


Ein früherer Zuchthäusler predint Moral! 
i Es fällt einem anſtändigen Menſchen ſchwer, ſich mit 
nſauberen Dingen zu befaſſen. So wird niemand von uns 
erlangen, daß wir zu dem neueſten Machwerk der Liſte 
t ndermann, das feit heute früh wieder an den Ecken 
Nerer Straßen prangt, eingehend Stellung nehmen. Die 
ef bedauernswerten Leute, die ſich zu dieſer Sache her- 
eben. mifen ſchon für das Geld etwas tun, das fie zur 
erſylttterung der deutſchen Stimmen erhalten haben. 
tanken wir unſerem Schöpfer, daß ſie nichts Wahres 
leben unſere Führer zu berichten Haben. Jedes Kind er⸗ 
ut den Stempel der gemeinen Verleumdung, 
eie jedem Satz dieſes Pamphlets aufgedrückt iſt. Wenn der 
Bir für unſere Deutſchtumsarbeit hunderttauſend Dollar 
Ibarten hätten, wie wären wir glücklich! Es genügt uns 
untwaclatterliche Gewißßeft, daß alle anſtändigen 
utſchen in unſerem Wahlbezirk hinter der ein zi⸗ 
Bi deulſchen Liſte 12 ſtehen, daß fie das Ver- 
im men zu den vielen angeſehenen Männern haben, die 
un Rat unſeres Volkstums figen, und ſeine Finanzen ord⸗ 
ñ ugsmäßig kontrollieren. Daß es auch Menſchen gibt, die 
von den anſtändigen Deutſchen losſaagen, tit natürlich. 
ei kommt in den beſten Familien vor, daß man ſich über 
n ſchwarzes Schaf im eigenen Hanfe bitter berſagen muß. 
ma Um von dieſen ſchwarzen Schafen der Liſte Kinder⸗ 
a nur eines zu charakteriſieren, teilen wir in Wah⸗ 
diefe berechtigter Intereſſen mit, daß der eine Kandidat 
dez er Liſte 23. die ſich ſtolz als „Deutſche Bürgerpartei“ 
„heichnet, gleichzeitig Mitglied der radikalen polntſchen 
Nabhänainen Partei“ iſt. Dieſer Mann — er heißt Mar 
lopa ITEE wurde nor acht Jahren wegen ſchweren Dieb- 
ve in ſieben Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus 
ann. teilt. Da ihm die Unterſuchungshaft angerechnet und 
I em 1% Jahre Amneſtie zugeſprochen wurden, hat 
bis tifi ſeine Strafe nur in der Zeit vom 14. Juni 1922 
N A 28. Oktober 1993 im Zuchthaus von Crone 
er et V or feiner Einlieferung in das Zuchthaus hatte 
4 fünf Monate wegen eines kriminellen Delikts 
vis er Schloß und Riegel zubringen müſſen. Eine 
din nliche Charakteriſterung anderer Männer, die auf und 
fo fer der Liite 23 ſtehen, behalten wir uns vor. Daß 
Fuß e „Jelden“ unſeren anerkannten und angeſehenen 
ſcher ern Moralnredinten halten, ift fürwahr ein tragikomi⸗ 

Treppenwitz unſerer Lokalgeſchichte! 


Berichtigung. 

um 1555 Rechtsanwalt Dr. Kopp in Bromberg erſucht uns 

De Aufnahme folgender Berichtigung: 
zung a Inhalt des Artikels „Deutſche Wählerverſamm⸗ 
Rund n Bromberg“ auf Seite 8 der Ausgabe der „Deutſchen 
Urp Don” vom 7. November 1980. Nr. 257 (Fortſetzung des 
bert 175 „Warum wir wählen!“ auf Seite 1 dieſer Ausgabe) 

8 ra ich hiermit in folgender Weiſe: 
Bitte S it nicht richtig, daß ich nur einen „Verſuch“ gemacht 
lanten meine Anſichten darzulegen, und daß ich infolge des 
und Widerſpruchs der Zuhörer dieſen Verſuch“ aufgegeben 
ſolgen gde Rednerpult verlaſſen Hätte. Richtig ift vielmehr 
es: Ich habe in einem faſt halbſtündigen Vortrage, 


empfindliche 


— 
a 


4 


preis: Sie 


dringt 


AY 


Ne Satz richtig wäre, in dem davon geſprochen wird, daß 


..und bis zum 10. Jahre 

dürfen Sie für die zarte und 
Haut Ihres 
Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea- Kinder- 
seife wird nach ärztlicher 
Vorschrift hergestellt; sie 
schonend 
Hautporen ein und macht 
rei für eine gesunde 
a. 150 und kräftige Hautatmung. 


der mit dem Protefte gegen die Kandidatur des Herrn 
Graebe begonnen und mit dem gleichen nachdrücklichen Pro⸗ 
teſte geſchloſſen wurde, meine Meinung über die Perſön⸗ 
lichkeit des Herrn Graebe dargelegt. Ich wurde allerdings 
häufig von lärmenden Zwiſchenrufen ſtörend unterbrochen, 
habe aber an der Hand meines Manuſkripts meinen Vor⸗ 
trag bis zu Ende durchgeführt. Meine Darlegungen glie⸗ 
derten ſich in drei Teile; bei Beginn des letzten Teiles be⸗ 
merkte ich ausdrücklich, daß ich nun zum „letzten Teile 
meiner Ausführungen“ käme. Gerade die letzten Abſätze 
meines Manuſkripts habe ich in wörtlicher Wiedergabe 
meiner Niederſchrift bis zum letzten Worte vorgetragen. 

Es konnte alſo, zumal da ich mit dieſem Schluſſe an 
den Anfang meiner Darlegungen anknüpfte, keinem Zu⸗ 
hörer zweifelhaft ſein, daß ich hiermit den von vornherein 
vorgeſehenen Abſchluß meiner Ausführungen erreicht hatte. 
Es kann ſomit keine Rede davon ſein, daß ich den „Verſuch“, 
meine Anſicht darzulegen, vorzeitig „aufgegeben“ hätte. 

Bromberg, den 8. November 1030. 

Dr. Paul Kopp, Rechtsanwalt. 


* 


Wir erlauben uns zu dieſer Berichtigung nur zu be⸗ 
merken, daß bei der allgemeinen Unruhe, die wäh⸗ 
rend der Ausführungen des Herrn Rechtsanwalts Dr. 
Kopp in der vorerwähnten Wahlverſammlung herrſchte, 
unſer Berichterſtatter nicht zu erkennen vermochte, daß 
Herr Dr. Kopp ſeine Ausführungen tatſächlich zu Ende ge⸗ 
führt hatte. Im übrigen iſt es den Teilnehmern an dieſer 
Verſammlung bekannt, daß der vorgebrachte Proteſt des 
Herrn Dr. Kopp gegen die Perſon des Spitzenkandidaten 
der Lifte 12 mit überwältigender Mehrheit und lauten Ent- 
rüſtungskundgebungen abgelehnt wurde. 


1 En 
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! In der ganzen 


Bolepodſchaſt Polen 


wählen wir bei der 


Seimwahl am 16. November d. F. 


Die einzige deutſche Elte unseres Vahlbezirtes 


Nr. 12 


mit Ausnahme des Wahlbezirks 30 


zu dem die Kreiſe Samter, Czarnikau, Kolmar, 
Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Woll tein 
und Schmiegel gehören. 
Im Wahlbezirk 36 wählen alle Deutſchen 
die Li te 


| r. 221 


§ Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 10. d. M. 
früh: Engel-Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 39 und 
Apotheke am Theaterplatz. 


$ Die Löſung der Gewerbeſcheine für 1931. Die Finanz⸗ 
kammern haben mit der Ausfolgung der Gewerbeſcheine 
für das Jahr 1931 begonnen. Bis zum 31. Dezember dieſes 
Jahres müſſen alle Inhaber von Unternehmen Gewerbe- 
ſcheine gelöſt haben. Die Gebühren für die Gewerbeſcheine 
ſtellen ſich in dieſem Jahre wie folgt dar: 1. Kategorie 
3600 Zloty, 2. Kategorie 614 Zloty, 3. Kategorie 345 Zloty, 
4. Kategorie 115 Zloty, Kategorie 5a 90 Zloty, und Kate⸗ 


\ 


gorie 5b 27 Zloty. Die Gebühren für die Gemerbefdeine, 


der Handelskategorie betragen: 1. — 10800 Zloty, 2. — 
7200 Zloty, 3. — 3000 Ztoty, 4. — 1080 Zloty, 5. — 360 Zloty, 
6. — 180 Zloty, 7. — 90 Zloty, und 8. — 21,60 Zloty. Die 
Gewerbeſcheine für Spediteure betragen an den Haupteiſen⸗ 
bahnlinien 720 Zloty, an den Nebenlinien 540 Zloty, nicht 
an der Eiſenbahnlinie 450 Zloty. Ferner haben für die 
Gewerbeſcheine zu entrichten: Börſenmakler 450 Zloty, 
Handelsvermittler 270 Zloty, Verſicherungsinſpektoren und 
Agenten 90 Zloty. Die Regiſtrierungskarte koſtet 18 Zloty. 
Die Gebühren ſind endgültig, und zwar bereits unter Be⸗ 
»rückſichtigung von 30 Prozent für die Kommunalverbände, 
25 Prozent für die Fachſchulen, 15 Prozent für die Handels⸗ 
und Handwerkerkammern und 10 Prozent Steuerzuſchlag. 


— ———. a 3 — 


Zugleich wurden Anweiſungen erteilt, um die Löſung der, 


Gewerbeſcheine zu erleichtern. Es ſollen noch Hilfskaſſen 
eröffnet werden, da die Friſt für die Löſung der Ge- 
werbeſcheine nicht über den 31. Dezember dieſes⸗ Jahres 
hinaus verlängert werden wird. Nach dieſem Zeitpunkt 
wird mit der Finanzkontrolle begonnen werden. a 


$ Freiwillig aus dem Leben ſcheiden wollte am 6. d. M. 


der Schroſſer Joſef Wilezynſki, indem er eine giftige Flüſſig⸗ 
keit zu ſich nahm. Er wurde in das Krankenhaus geſchafft. 
Seinem Leben droht keine Gefahr. 

$ Der Grund zum Selbſtmord, den der Chauffeur Franz 
Glabiſzewſki aus Strasburg in einem Lokal in der 
Bahnhofſtraße beging, war, wie näher berichtet wird, un⸗ 
glückliche Liebe. Á 
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71 haben. Sie 


in die 


Angenehmes Rasieren durch 


NIVEA-CREME 


sie e e 3 ei dem Eınseiter, damit einreiben, nicht zu 

stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wırd. Si 
1 

% werden dann sehen, dass auch gt wird. Sie 


„%% nicht im geringst i i i 
5 NZ . e werden nicht mehr unter 
Jie werden gleichzeitig 
1 straffer und gepflegter wird. Zu ersetzen ist 
8 eme nicht, denn nur sie enthält das hautpflegende 
ucerit, und darauf beruht ihre besondere Wirkung. 
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§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte vor allem an Butter- und Eiers 
ſtänden lebhaften Verkehr. Zwiſchen 10 und 11 Uhr ſor⸗ 
derte man für Butter 2,80—2,60, Eier 3,20—3,60, Weißkäſe 
0,40—0,50. Auf dem Gemüſemarkt gab es: Mohrrüben 0,10, 
Blumenkohl 0,80—0,80, Wirſingkohl 0,10, Weißkohl 0.040,03, 
Rote Rüben 0,10—0,15 das Bund, Sellerie 0,50—0,60 das 
Pfund, Kürbis 0,10 das Pfund, Bohnen 0,50. Spinat 0,40, 
Roſenkohl 0,50—0,70, Kartoffeln pfundweiſe 0,04—0,96. 
Reichlich beſchickt war der Obſtmarkt mit Spätherbſt⸗ 
äpfeln, die im Preiſe zu 0,40—0,80 ſtanden. Ferner gab es 
Birnen zu 0,50—0,90, Weintrauben zu 1,80—2,00. Der 
Geflügelmarkt brachte Fettgänſe zu 1,30—1,50 das Pfund, 
alte Hühner 4,50—5,50, junge 1,50—2,50, Enten 4— 6,00, Reh- 
hühner 1,70—2,00. 

§ Zu einer blutigen Schlägerei kam es kürzlich in einem 
der hieſigen Lokale während eines Tanzvergnügens. In 
eine Rauferei gerieten zwei Männer, von denen der eine ſo 
ſchwer verletzt wurde, daß er von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Stadtkrankenhaus geſchafft werden mußte, wäh⸗ 
rend der andere nach Anlegen eines Verbandes nach Hauſe 
entlaſſen werden konnte. ; 

$ Veruntreuung. Seit kaum drei Monaten iſt der 
24jährige Alexander Opinſki bei der Direktion der Brom⸗ 
berger Kreisbahn beſchäftigt, als er ſich ſchon eine Verun⸗ 
treuung zuſchulden kommen ließ. Er war beauftragt, 7000 
Zloty auf die Poſt zu befördern. Dieſe Summe hat er ſich 
angeeignet und damit aus dem Staube gemacht. Alle Nach⸗ 
forſchungen nach dem Flüchtigen blieben bisher ergebnislos. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Einbruchs, eine wegen Trunkenheit und 
zwei Perſonen, die im Verdacht ſtehen, Mädchenhändler zu 


ſein. 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


„Des Geiſtes Botſchaft ' 
Allianz⸗Bibelwoche. Heute, Sonnabend, den 8., bis 10. Novhr. 
täglich nachmittags 5 Uhr (Sonntag 4 Uhr] und abends 8 Uhr: 
Vorträge von Prediger und Schriftleiter Nagel, Altona, in der 
Landeskirchl. Gemeinſchaft, Mareinkowſkiego (Fiſcherſtraße) 8 b. 
Vom 11. bis 13. November in der Baptiſtenkapelle, Pomorſka 
(Rinkauerſtraße) 26, um 5 und 8 Uhr abends. Jedermann will⸗ 
kommen. (5485 

Der Kreiswahlausſchuß gibt bekannt, daß Kranke, die nicht zur 
Wahl gehen können, in der Geſchäftsſtelle, Gvetheſtraße 37, ge- 
meldet werden folen; fie werden dann an den Wahltagen mit 
Wagen abgeholt. (11931 

Deutſche Bühne Bydgoſzez. Es wird darauf hingewieſen, daß die 
Jubiläumsaufführung „Die Räuber“ am morgigen Sonntag 
ausnahmsweiſe um 7 Uhr abends beginnt. Das Jahrbuch des 
zehnfährigen Beſtehens der Bühne mit Aufführungsprogramm 
koſtet die Theaterbeſucher nur 2 Zloty (ſpäter Ladenpreis 

ſich die Gelegenheit entgehen. 

Handarbeiten aller Art, auch Kri feines 


vember eröffnet. 
Wäſche ſind anzumelden. 


Porzellan, Bilder, 


Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyezuia 20 r.). Deutſcher Frauenbund. (11907 
Die prakt. Vorführungen mit dem neuen Walde 


Apparat „Kompreſſor“ finden täglich 11 Uhr vorm. und 5 Uhr 
Wäſche 


Hausfrauen! 


nachm. bei der Firma A. Henſel, Dworcowa 97, ſtatt. 
wird in 5 Min. ſauber gewaſchen! Große Erſparnis an Zeit und 
Geld! überzeugen Sie ſich! Es gibt keinen Waſchtag mehr! (11927 
Der kath. Geſellenverein feiert am 10. 11. 30 ſein 37. Stiftungs⸗ 
feſt unter gütiger Mitwirkung von Frl. Haſſe, Herrn Beetz und 
M.⸗G.⸗V. Kornblume. Kapelle Klobueki. Auswärtige Feſt⸗ 
redner. Siehe Anzeige. (11934 
Freundinnenverein. Monatsverſammlung Montag, den 10. Nov., 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Geſangsvorträge uſw. Liederbücher 
mitbringen. (5463 
e * t 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 7. November. Kirchliche 
Wahlen. Am vergangenen Sonntag fand nach dem 
Gottesdienſt die Erneuerungswahl für die Amtsperiode 
1931—36 ſtatt. Die bisherigen Alteſten und die Gemeinde- 
vertreter wurden wiedergewählt, 
Teske⸗Eichfelde als Kirchenratsmitglieder und R. Krüger, 
E. Stephan, H. Fritz, M. Dörr, Walter Wegner, R. Birk⸗ 
holz, K. Salzmann, Krauſe⸗Klafke und Krüger⸗Eichfelde als 


Gemeindevertreter. 


* Inowroclaw, 8. November. Mord oder Selbſt⸗ 
mord? In den Morgenſtunden des geſtrigen Tages wurde 


an der Thorner Straße hinter dem dort befindlichen Kiosk 


eines ca. 30jährigen jungen Mannes mit 


der Leichnam 
aufgefunden. Neben der 


durchſchoſſener Schläfe 
Leiche lag ein Revolver. 
iſt der Tote der Krankenwärter am hieſigen Kreiskranken⸗ 
hauſe Rogowſki. Ob es ſich um einen Mord oder Selbſt⸗ 
mord handelt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Zei: Martan Hepke;:; für Anzeigen und 
Reklamen! Edmund Pezygodzki: Druck und Verlag von 

A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 259 


tägliches Rasieren Ihre Haut 


fgesprungenen Stellen zu leiden 
feststellen, dass Ihr Aussehen 


ür die Tage der Endzeit“ iſt Thema der 


5 Zloty), Niemand laſſe Andes: 
Unser AE TAT T AD „Häusliche Kunſt“ wird = 29. No- N 
Geſchäftsſtele 


und zwar Seelert und 


Wie es ſich ſpäter herausſtellte, 


+ 


„ 


. 


Kursy Samochodowe Z., Kochanskiego — 


Auto- Fahrschule 


Bydgoszcz, 3-go Maja 14a. Tel. 1185 
(Unterricht von 8—20 Uhr) 


bilden Berufs- Herrenfahrer aus 


Die bei uns eingeführte patentierte Doppelsteue- 

rung erleichtert und beschleunigt den Unterricht. 

Prospekte auf Wunsch. — Meldungen werden 

täglich entgegengenommen. — Die Prüfungen 

werden je nach Wohnsitz des Kandidaten in 
Poznan oder Torun abgelegt. 

Für ganztägig Beschäftigte Abendkurse. 
‚Für schwach polnisch Sprechende Sonderunterricht. 
Auf Wunsch Einzelunterricht, 11512 


Schuhe fait umſonſt Autofederstähle e len 
Wagenfederstähle 

Maschinenstähle rund, fiac, vierkant 

Transmissionsweilen sank gezogen 

Stahlbleche 

Chromnickelstähle 

Werkzeug-Gußstähle © eue 

Rapid- 

Schnelldrehstähle fi hihste Bean- 


[Erteile Rlavier-, gat- 


9 monium., Biolin- und liefert ab hiesigem Lager und direkt ab Werk 1140: 
u 0 . 17 
Ziehungsbeginn ee. M. Schellong, huriownia stali 


Bydgoszcz, ulica Sw. Trójcy 22, Telefon 1250 


4937 


der 


22. Poln. Staatsklasseniotterie 


18. und 20. November 


— 
Felle - Pelze ſſtfacntung Folentt 


kaufen Sie erstklassig und zu billigsten Preisen Nicht dagewesene Gelegenheit! 
im ersten Der Winter naht, jeder muß sich mit entsprechender Winterware 


j 
li 


eindecken; aber es fehlt ihm dazu Geld. Unsere Firma hat in 
Pelzhaus i Anbetracht der schweren Zeit und des Bargeldmangels Reklame 
2 ° halber beschlossen, Jedem ein ganzes Komplett Ware, 
Haunisewin 1.000.000 z Max Zweiniger ||| besichend us: he 
alp gEWINN 2 0 A. Gegr. 1894. Gdańska 1. Gegr. 1894. AHE —＋ 32 
weitere Gewinne Reparaturen sachgemäß und billigst. 1470 |: l Hur un 70 2 


400.000,— zi 
300.000,— „ 
200.000. „ 
100.000,— „ 


1 also zu nie dagewesenen Preisen zuzuschicken. Das Komplett 
Ware besteht aus: 2%, m Woll-Velour, geeignet für Herren- 
oder Damen-Paletots, der Stoff ist flauschig und weich, mit 

I Futter auf der Rückseite, 3 m Winterkort, sehr fester unzer- 
I reißbarer Stoff für Herrenanzüge u. Damenkostüme, 1 elegante, 
all seidene Kravatte, 6 Taschentücher und 6 Paar warme Socken 


Bekanntmachung. 


75.000, — Gemäß der Verordnung des Staatspräsidenten vom 22.3, i Fh We eee Daaa hp d e ggn Nach- 
50.000 * 1928 Dz U. R. P. Nr. 39, Pos. 384, ist das untenstehende : Bezahlung bei Empfang der Ware. 9 
> — „* 1 è j Bemerkung: Sagt die Ware nicht zu, dann nehmen wir sie 
25.000,— Warenzeichen für unsere Bierflaschen = m zurück u. erstatten das Geld. Polen meidet die nichtsoliden 
ý * ne 1 Firmen und schreibt sofort an unseren Fabrikladen > 
15.000. — 7 e [roiska Pomoc, Łódź 
5. AEA, 1 ' Plac Dabrowskiego 4. 


10.000,— „ u. s. w. 


Gesamtsumme der Gewinne 82.000.000 zf. 
Jedes zweite Los gewinnt. 
Lospreis: / — 40 zł, ½ — 20 21, a — 10 zł, 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 


M. Rejewska 


Telefon 27 Zudgoszez Dworcowa 17 
P. K. O. 207 963. 1 


Preislisten und Drucke gratis einzufordern! 


Die Firma 


„Be Te Ha“ Biuro Techniczno Handlowe 
i skład maszyn, Ip. 2 0. 0., Warszawa, 


Piac Trzech Krzyży Nr. 3, 
macht aufmerksam, daß sie mit der Firma „Beteha“-Bydgoskie 
Towarzystwo-Handlowe, Sp. 2 0. o., Bydgoszcz, Sniadeckich 4 
nichts Gemeinsames haı und für Verbindlich- 

keiten dieser Bydgoszezer Firma nicht hattet. 
Die Firma „Be Te Ha“, Warszawa, bittet alle ihre Kunden, 
mit ihr nur direkt unter ihrer Adresse: Warszawa, 
Piac Trzech Krzyży Nr. 3 oder im Were der bekannten 
Vertreter dieser Firma zu verkehren, 11794 


Die mit diesem Warenzeichen versehenen Flaschen 
dürfen nur von unserer Brauerei gefüllt und zum Versand 
unserer Biere benutzt werden. 

Wir warnen daher das geehrie Publikum sowie alle mit 
Bier handelnden Geschäftsinhaber vor unberechtigter Be- 
nutzung dieser gesetzlich geschützten Flaschen. 

Jede unberechtigte Benutzung dieser Flaschen werden 
wir gerichtlich verfolgen. 11304 


Browar Wilh.Sommers[o. Grudziadz 
Inh. Ottokar Redmann 
Telefon 90. Gegründet 1872. 


e früher Domnik, [Gebe Stunden i = 
Bruno Szarlowski, ‘isein. nonet f. zöfiſch. Sprache ke ; 


Möbel-Poljterwaren was tägl. zu ſprechen 8312 
zu Fabritpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung. Libelta 10, 3 Treppen. 


Telefon 150 und 830 


x Beste Oberschles. * 
Steinkonlen - Hüttenkoks 


Briketts 
* Schlaak i Dabrowski % 


Sp. z o. p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Telefon 150 und 830. zit 


Die neuesten trennscharfen Radioapparate! 
Für jeden Preis, für jeden Ort der passende Empfänger! 


Zahlungserleichterungen? 


‚Ad. KUNISCH - GRUDZIADZ 


esgenossenschaflshank' 


Tel. Nr. 196. Toruńska Nr. 4. 11121 
Bank Spötdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscigq Poznań 


i (früher: Genossenschaftsbank Poznañ) 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girgkonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen 5.700.000.— zl. / Naftsumme rund 11.000.000.— zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung, 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaitung von Wertpapieren. aisi 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


